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1 Gent. 
Celegcophiſche Depeſchen. 


@Btliefert Don der “Associated Prosa”) 
Inlaud. 


gegen generalſtteiß. 
Der Grubenarbeiter-⸗Konvent wird 
ſicher keinen ſolchen beſchließen. 
—Miitchells' Vorſchläge. 
Indianapolis, 18. Juli. Heute Vor⸗ 


mittag war die Stimmung unter den hatten wir einen ganz ſchrecklichen Ge- 


Delegaten des Grubenarbeiter⸗Natio— 
nalkonvents ſo ſtark, wie nur jemals, 
gegen die Verhängung eines Generals 


ſtreils der Grubenarbeiter im ganzen | 


Lande. &2 karın gejagt werben, baß 
alle Gefahr eines folchen jet vorüber 
ift, obmohl noch feine formelle Be- 
ſchlußfaſſung darüber erfolgt if. 

Der Verbands-Präfident John Mit- 
hell hielt noch geftern Nachmittag eine 
eindringliche Rede gegen einen General- 
Streif, und mies befonders auf bie 
Folgen des Brechens der Kontralte hin, 
mie die Weichfohle-Grubenarbeiter fie 
meiftens abgejchloffen Haben. Er ber- 
fiherte, bie ftreifenden Hartfohle-Gru- 
benarbeiter fönnten auch ohne einen 
folden Schritt fiegen, und dann merbe 
auch nicht die ganze Eriftenz des Na- 
tionalverbandes auf das Spiel gefeht 
fein. Darauf madte er folgende pofi= 
tive Vorjchläge: 

1) Daß der National - Sefretär und 
Schagmeifter angemwiefen und ermäch— 
tigt werde, fofort $50,000 auß dem 
Nationalihag zu nehmen und fie den 
Beamten der Gemerkichafts - Diftrikte 
1, 7 und 9 zur Verfügung zu Stellen. 

2) Daß alle Diftrikte, Unter - Di- 
ftrifte und Lofalgewerkichaften aufge- 
fordert werben, von dem, in ihren 
Kaflen befindlichen Ueberfhuß foniel 
zur Unterftügung der Ausftändifchen 
beizufteuern, mie in ihrer Macht fteht. 

3) Daß eine Auflage von nicht me- 
niger, al3 einem Dollar pro Woche 
bon jedem Mitgliede aller Lokal = Ge- 
mwerkichaften erhoben merbe, und zwar 
fobald mie möglich, und an den na= 
tionalen Sefretär und Schaßmeifter 
geſchickt werde. 

4) Daß eine Auflage von 25 Prozent 
allen National-, Diftrift- und Unter- 
Diftrift-Beamten auferlegt werde, deren 
Gehalt $60 oder mehr pro Monat be= 
trägt. 

5) Daß an alle amerifanifchen Ge: 
werfichaften und das allgemeine Publi- 
fum ein Appell um finanzielle Unter: 
ftügung gerichtet werde, damit badurd 
der Streik zu einem erfolgreichen Ente 
gebracht werden fünne. 

6) Daß ein Komite, beftehend, auß 
Delegaten zu diefer Konvention gewählt 
twerbe, welches eine Adrefje ar daß ame- 
ritanifche Volt entwerfen fol, in mel- 
cher in geeigneter Form die Politik der 
Grubenarbeitergewerfichaft dargelegt 
und an das Bolt appellirt wird, allen 
nur mögliden Drud auf die Beamten 
und Aktionäre der SHartkohlen- 
Eifenbahnen ausüben, um fie 
zu beftimmen, auf das Erfuchen ihrer 
Angeftellten zmed3 einer jchiebägericht- 
Iihen PBeilegung der Schmierigfeiten 
einzugehen. 

Auf Mitchells Rede, die übrigens mit 
großem Beifall aufgenommen murbe, 
folgte eine lange und animirte Debatte. 
Auf je eine Rebe für den Generalftreit 
famen aber drei dagegen. 

Man vertagte fih Ichlieklih, damit 
bie Hartfohle = Grubenarbeiter und 
auch andere noch Sonderfigungen ab— 
halten fonnten. 

Indianapolis, 18. Yuli. Gogar 
Thomas L. Nichols (Präfident des 
Gewerkſchafts-Diſtrikts No. 1 der 
Hartkohlen-Arbeiter), der hauptſäch— 
lich die Einberufung des Extra-Natio— 
nalkonventes herbeigeführt hatte, ſtell— 
te heute in Abrede, daß er perſönlich 
zugunſten des Generalſtreiks ſei oder 
je geweſen ſei. 

Indianapolis, 18. Juli. Der Gru— 
benarbeiter-⸗Konvent hatte auch heute 
noch eine lebhafte Debatte über die 
Empfehlungen des Nationalberbands— 
Präſidenten Mitchell. 

Beſonders wurde darüber debattirt, 
ob die Umlage zum Beſten der Hart— 
toble = Grubenarbeiter auch zur Un- 
terftügung ftreifender MWeichfohlegräber 
verwendet werben jolle. 

Man beifchloß endlich, diefen Gegen- 
ftand in einer gefchloffenen Erefutiv- 
ſitzung weiterzuverhandeln. 

Hinrichtung. 
Illinoiſer Verbrecher aus guter Familie. 


Toronto, Kanada, 18. Juli. Fred 
Lee Rice wurde hier wegen Ermordung 
des Konſtablers WilliamBoyd (4. Juni 
1901) gehängt. 

(Rice ftammte auß Champaign, 
Sllinotid Er hatte, während er 
wegen Poltamt3 - Beraubung einen 
Prozeß zu bejtehen hatte, ven Son» 
ftabler in einem Gefährt getöbtet, nad}- 
dem zwei Rebolber in das Gefährt ge- 
worfen worden waren, und zu entkom⸗ 
men verſucht. 

Von zwei Mitſchuldigen Rices, Frank 
Rutledge und Thomas Jones, war der 
Letztere im Hoſpital an den Kugel⸗ 
wunden geſtorben, die er bei jenem Ent⸗ 
weihungs = Verfuch — —* 
hatte, und Rutledge hatte im ⸗ 
fängniß Selbſtmord begangen, indem 
er von einem Balkon ſprang. Die El⸗ 
tern von Rice in Champaign, YU., ſind 
hochgeachtete Leute. Man hatte ſich 
— —— —— 

rtheils herbeizu 
Rice ſchritt in einem neuen ſchwar⸗ 
gen Anzug, mit einer Rofe im Rod- 


— * 


RE 


löfchen berfuchen fann. 


Knopfloch, zum Galgen, und zwar ſo 
ruhig, als ob er zu einer Abendpartie 
gehe. Vorher hatte er noch eine kurze 
Zuſammenkunft mit ſeinem geiſtlichen 
Beiſtand gehabt. Er empfing den Hen— 
ker, der ihn abholte, mit Lächeln, und 
ohne Zittern ſtieg er die Stufen des 
Galgengerüſts hinauf. 

Seine Leiche wurde ſeiner Mutter 
übergeben, welche dieſelbe ſchon heute 
nach demIllinoiſer Heim zurückbrachte. 

Vom Wetter. 
Peoria, Ill. 18. Juli. Auch hier 


witterſturm, welcher beſonders den Tele— 
| graphen= und den Telephondienft jcha- 
digte. 

Mehrere der Bahnlinien, welche in 
die Stadt laufen, erlitten Betriebs— 
ſtockungen durch Geleiſe-Ausſchwem— 
mungen. 

Verſchiedene Wohnhäuſer brannten 
infolgeBlitzſchlages nieder; doch iſt kein 
Menſchenleben zu beklagen. 

Baltimore, 18. Juli. Das heutige 
Wetter dahier war das wärmſte in der 


ganzen bisherigen Saiſon, und das 


Thermometer ſtieg Nachmittags auf 
99 Grad im Schatten. Doch wurden 
der Polizei nur ſehr wenige Hitzſchlag— 
Fälle gemeldet. 

Die Grubenbeſitzer entlaſtet. 


Park City, Utah, 18. Juli. Die 
Koroners-Geſchworenen fällten ein 
Verdikt über die jüngſte Utah'er Gru— 
ben-Kataftrophe, bei melcher befannt- 
ih 35 Mann, oder einige mehr, um= 
famen. Das Verbift entlaftet die Be- 
amten der Daly-Weft-Grube von aller 
Schuld. 

Die Leiche Charles Neime's wurde 

| nach feinem früheren Heim, in Galu- 
met, Mich., gefandt. Neime war eigent- 


1 


| 





ich fein Grubenarbeiter, fondern Stu- 


war nach Weiten gegangen, um Geld 


genug zur Vollendung feiner Studien | 


| zu verdienen. 
Brennendes Oelfeld. 


Jennings, La. 18. Juli. rn dem 
benachbarten Petroleumfeld herrfcht 
Thon feit gejtern ein wüthender Brand. 
Mande behaupten fogar, verfelbe fei 
noch in meiterer Verbreitung begriffen; 

| doch ftellen die Delfeld-Befiter dies in 
Abrede. Es werden Gräben zur Ab- 
ı leitung des Dels fowie Dämme aufge- 
| morfen. Doch wird man erft heute zu 
fpäter Stunde, vielleicht fogar erft am 
Samftag, fo meit fein, daß man das 
Feuer mit Dampf und Chemikalien zu 


— +90 -——— — 
Ausland. 


Der Zar als ‚„„Zruft‘«Betämpfer. 
Anregung zu einer Welt-Konferen;. 


London, 18. Juli. Einzelheiten einer 
wichtigen Bewegung feiten? Rußlands, 
die anfcheinend bisher vom Zenfor un— 
terbrüdtt wurden, find jeßt hier be- 
fannt gemacht geworden. E3 handelt 
fih um nicht8 Geringeres, ald um ei- 
nen Borfchlag der ruffifchen Regierung, 
eine internationale Konferenz abzubal- 
ten, um den Spndifaten oder „Truſts“ 
entgegenzutreten. Damit erflärt fich 
aud der jüngfte geheimnißpolle Hin- 
meiß des „Finanz = Boten” in Gt. 
Petersburg auf eine neuerliche Note des 
ruſſiſchen Finanzminiſters Witte, mel- 
che „eine Anwendung der Grundfähe 
der Haager TFriedensfonferenz auf das 
mwirthichaftliche Gebiet“ fei. 

Der ruffiihe Finanz = Agent 
London, ITatifchemw, erklärte in 
Unterredung mit einem Vertreter ber 
Preffe über MWittes Note, der Vorfchlag 


in 


babe die mwärmfte Zuftimmung des Za= | 
ren. Er, Tatifehwem, fönne nicht be: | 
ftimmt fagen, ob auch die Ver. Staa: | 
ten zu der betreffenden Konferenz ein= | 


geladen morden feien; doch fei er ge- 
wiß, daß ein DBertreter der amerifani- 


Then Regierung mwilllommen fein mür= | 


de. Er zögerte, borauszufagen, melches 
das praftifche Ergebniß der Konferenz 
fein werde; doc jprad er die Mei- 
nung aus, daß die Konferenz; wenig— 
ftens die eine vortheilbafte Folge 
haben werde, die Luft zu Hlären; und 
wenn — fügte er hinzu — eine Ein- 
verftändniß über die Yuderfrage mög- 
lich wäre, jo würde dies auch den Weg 
zu Beichlüffen bezüglich anderer Prä- 
mien ebnen. Er behauptete, daß in 
diefer Angelegenheit Großbritannien 
ebenjo ftarf, wie Rußland, durch 
Deutfchland und die Ver. Staaten be- 
einträchtigt fei, und er verwies auf 
ben gewaltigen Unterfchied in den Prei- 


er ber „Michigan Uniberfity”; er | 


einer | 


Chicago, Freitag, den 18. Juli 1902. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


ſchaftliches Abkommen, welches ſich 
auf die allgemeine Wohlfahrt und So— 
lidarität aller Staaten ſtützt.“ 

Der 9. Auguſt 
Endgiltig als Urönungs-Datum feſtgeſetzt. 


London, 18. Juli. Es wird beſtä— 
tigt, daß auf Befesl des Königs 
Eduard ſeine und ſeiner Gemahlin 
Krönung auf den 9. Auguſt endgiltig 
feſtgeſetzt ſei. 

| Auf’3 Neue ift man mit’ den entfpre= 
I enden Vorbereitungen eifrig beichäf- 
trat. Proben der Krönungs-Prozeffion 
| tom Budingham-Palais nad der 
| Wejtminfter-WAbtei wurden heute vor- 
ı genommen. 

| Comes, Infel Wight, 18. Juli. Das 
| neuefte Bulletin der Aerzte des Königs 
| Edward lautet: 

| „Die Belferung des Aönigs nimmt 
| 

| 

| 


ziehen würde, jondern ein gemein= 


anhaltend einen befriedigenden %ort- 
gang. In jeder MWeife thut ihm der 
borgenommene MWecjel aut. Er hat 
auch guten Schlaf, und mährend des 
ı größten Theils des Tages fann er fein 
ı Rube-Sofa auf dem offenen Verbed 
haben. Das nädjite Bulletin wird erfi 
am 21. Yuli ausgegeben werben.“ 
Berurtheilt. 
Die Direftoren der preufifchen Eypothefen« 
banf. 

Berlin, 18. Juli. Der lange Prozeß 
| gegen die Direktoren der Preuß. HHypo- 
I tbefenbanf u. f. m. endete heute mit 
| Berurtheilung aller Betreffenven. 
| Yolgendes find die Urtheile: 
| Eduard Sanden, 6 Jahre Haft und 
ı 15,000 M. Geldbuße. 
| Heinrih Schmidt, 
| 2000 M. Geldbuße. 
| PBuchmüller, 15 Monate und 4000 
Mark. 

Eduard Schmidt, 1 Jahr und 10, 
000 M. 

ı MWarsnidi, 1 Jahr und 5000 M. 
Otto Sanden, 1 Jahr und 1500 M. 
Haenſchke, 9 Monate und 1000 M. 
Bei Eduard Sanden wird 1 Jahr 
| Unterfuhungshaft abgezogen. 

| Wird nicht ausgeliefert. 


ı Genua, |talien, 18. $uli. Die Ge- 
richte bahier Haben fich gemeigert, 
| Klara Taylor, melde in den Ber. 
| Staaten unter der Beichuldigung ver- 
| langt wird, ihre Nichte vor etwa drei 
| Nahren entführt zu haben (als das 
‚ Kind 4 Jahre. alt war), an die.ameri- 
; fanifchen Behörden auszuliefern. Die 
Gerichte ftühen ihre Entfheidung da- 
rauf, daß Frl. Taylor guten Grund 
gehabt habe, das Kind ihrer Großmut- 
ter wegzunehmen. (Die Entführung er- 
| folgte aus dem Heim der Großmutter 
| in Gincinnati ‚im Yuguft 1898. Be- 
fanntlich ift das, jeßt fiebenjährige 
' Mädchen vor Kurzem bei ihrer Tante 
| zu Bordighera, Ktalien, gefunden und 
! von ihrem Vater nad) den Ver. Staa 
ten zurüdgebracht worden.) 


Dentmal für Lenau, 


Wien, 18. Juli. Am 13. Auguft d.%. 
| wird ber hunbertfte Geburtstag Nifo- 
| Taug Zenau’3 gefeiert. Aus diefem An 
| laß bat fi in Lenau’s Geburtsort, 
| Cfatad im Banat, ein Komite gebildet, 
| dad dor einiger Zeit Sammelbogen 

berjendete, um Beiträge für ein befchei- 
denes Denfmal des Dichters in feinem 
| Geburtäorte zu erlangen. Das Denk— 
| mal follte au8 einem einfachen Obelist 
| mit einem Reliefporträt Lenau’3 in 
Bronze beftehen. 


BPerfifhes Erdbeben. 


Bombai, Indien, 18. Yuli. E& wird 
ı nachträglich hierher gemeldet, daß fich 
| zu Beuder Abbas, PBerfien, am Bor: 
mittag de3 9. Juli ein heftiges Erb- 
beben ereignete. Dasfelbe dauerte 3 
oder 4 Minuten, und fpäter folgten 
no leichtere Erjhütterungen. Alle 
' Hauptgebäude hatten mehr oder meni- 
| ger zu leiden, und da3 Gouberneurs- 


9 Monate und 


| Gebäude ftürzte zufammen. Unter ber 
| Bevölkerung brach eine Banit aus. 


Sphinzr angeblich im Verfall. 


Zondon, 18. Juli. D. G. Long- 
morth bringt aus Kairo, Eappten, bie 
Nachricht, daf die größte und berüihm- 
tete eghptifche Sphinr, bei den Phra- 
miden bon Gizeh, im Verfall begriffen 
ſei. &3 heißt, dieſes Steingebilde kön— 
ne das jetzige Klima von Egypten nicht 
vertragen, das ſich infolge der, in den 
letzten Jahren eingeführten künſtlichen 


| Beriefelung bedeutend ändere. 


| Bafuto-Säuptling verurtheilt. 


Maferu, Bafutoland, Südafrika, 18. | 


| Brentano dem Zeugen. | 
einem Mordprozeife feine Bemweizpuntte | 


£Zolalberidyt, 


mu — — — — 


Keine Rückſicht auf Damen! 


Wenn ſie keine Schmutzgeſchichten hören 
wollen, ſollen ſie fortbleiben. 


Vor Richter Brentano iſt ſeit einigen 


Tagen der Mordprozeß von Martin | 
Als heute | 
Morgen Edward Hiden, einer der Zeus | 


Home in Verhandlung. 
gen für die Vertheidigung, vernommen 
murde, ‚mahnte ihn der Anmalt 


anmejend. wären. 
„Wiederholen Sie 

mie fie fih zuirug“, befahl nun Richter 

3 „sh kann in 


ausfcheiden, meil vdiefelben vielleicht 
Frauen anftößig find, die aus Neugier 
der Verhandlung beimohnen. Die 


Frauen mögen den Saal verlaffen oder | 


lich ob der Aeußerungen entrüften, ganz 
mie e8 ihrem Gefchmad zufagt.“ 


Unter diefen Umfländen erhoben jich | 
„Schandenhalber” die Frauen im Zus | 
fchauerraum und eilten aus der Thür, | 


unterwegs - fih umjchauend, ob der 
Zeuge nicht etwa doch noch vorher den 
Mund aufthue. 

Edward Hidey war ein Augenzeuge 
des Vorganged, welcher James F. Har: 
ty daS Leben foftete.e Er machte heute 
folgende Angaben: „Ich ftand am 8. 
Sempter Morgen? 2 Uhr an der Zur: 
ner und Dgden Ave. Vor der MWirth- 
[haft an der gegenüberliegenden Ede 
ftand eine Anzahl Berfonen. Eine der- 
felben fjagte: „Sch merde Dir’s 
gleich bier beſorgen“. Ich Jah 
dann Home einen NRevolver zie— 
ben und langfam rüdmwärts in bie 
Mitte der Dgden Xoe. fchreiten. Die 
Menge folgte ihm, Harty voran. Home 
rief ihm au: „Sted’ die Waffe ein!“ 
Ich meiß nicht, ob Harty eine Waffe 
hatte, aber augenfcheinlich glaubteHome 
bad. Home ftolperte und fiel auf die 
Straßenbahngeleife, Harty lief auf ihn 
zu, und Home feuerte einen Schuß auf 
ihn ab. Harty taumelte zurüd und fiel 
zu Boden.” 

Home hatte die Gefellfhaft vor der 
MWirthihaft getroffen. Einer derfelben 


ı rief ihm höhnifch zu: „In diefer Wirth- 
Ichaft find feine Spielapparate.“ Dar: 


über foll Home, welcher ald Konjtabler 
fhon mande Einmwurfämafchine 


fein und die Mordihat war bie folge. 


Berunglüdte Ausfahrt. 


Dr. Louis M. Gregory, Nr. 514 
Evanfton Upe., hatte heute einem an 
Halften Straße mohnenden Patienten 
einen Krantenbefuch abgeftattet. Als 
er da3 Buggy mieber beitieg, brannte 
der Gaul dur. An Diverfey Boule- 
bard und HalftevStr. fippte das Bugay 
um und fiel auf den Arzt. Poligziſt 


Fifcher befreite den Verunglüdten aus | 


feiner Nothlage und ließ ihn in einer 


Droſchke nad Haufe chaffen. Dr. Gre- | 


gory hat fich ein Schulterblatt verrentt 
und den rechten Arm gebrochen. 
— — ——— ——“ 


Auf der Suche. 


Die Steuerreviſoren laſſen neuer» 
dings in den Alten bes Naclaffen- 
ſchafts-Gerichts nach Vermögensaus— 
weiſen ſuchen, die ihnen bei der Werth— 
einſchätzung wohlhabender Mitbürger 
als Anhaltspunkte dienen können. Ge— 


auch über die Hauseinrichtungen ver— 
mögender Bürger Näheres zu erforſchen 


verfucht, um bon dieſer Kenntniß bei 


der Reviſion der Einſchätzungsliſten 
entſprechenden Gebrauch zu machen. 


* Ida Hicks und Mabel Rudel aus 
Quinch, JIll., wurden heute von Rich— 
ter Callahan wegen unordentlichen Be— 
tragens um je 85 und die Koſten ge— 
ſtraft. George B. Roberts, Beſitzer ei⸗ 
ner Schaubude, der auf ihre Veranlaf- 
ſung unter der Anklage der Mißhand— 
lung verhaftet worden war, wurde 


ſtraffrei entlaſſen, da ſie die gegen ihn 
erhobene Klage zurückzogen. 


* Downer's Grove iſt nunmehr ohne 
„Tagpolizei“. Der Gemeinderath hat 


zwar die Anklagen als unbegründet zu⸗ 


rückgewieſen, welche der Gemeindevor— 
ſteher Gesner gegen den Tagpoliziſten 
Hoffert erhoben hatte, dieſer hat aber 
dennoch ſeine Entlaſſung genommen. 
Einen anderen Mann an Hofferts 
Stelle zu ſetzen, iſt der Gemeinderath 


fen von Eifen und Stahl zuguniten | Juli. Der Prozeß gegen den Häupt- | nicht geneigt. Uebrigens wohnt deſſen 
| Ting Joel unter der Anklage des Hoc- | Mitgliebern fraft ihres Amtes Polizei- 
verralhs (wegen Bekämpfung feines | gersalt inne, fo daß fich die Bewohner 


bes erportirten Artifel3. Nebenbei be- 

| merkte er auch, daß bis jegt noch feine 
Antworten auf die, von Rußland aus= 
gefandten Einladungen eingetroffen 
ſeien. 

St. Petersburg, 18. Juli. Der „Fi— 
| nanz = Bote“ dahier jagt, die erwähnte 
ı Note des Minifterd Witte proteftire 

dagegen, daß Rußland auf denfelben 
Fuß mit denjenigen Staaten geitellt 
merbe, melde der Zucker-Induſtrie 
Erport =» Prämien gewährten, und das 
Recht folder Staaten beftreite, Ertra- 
Abgaben auf Zuder ruffifhen Ur- 
fprunges zu legen, da folche den Klau- 
feln bezüglid der meiftbegünftigten 
Nationen zumiderliefen. ?erner fagt 
das Blatt noch über die Note: 

„Wenn fein internationales Abtom- 
men erzielt werben fann, jo gibt _e3 
nur ein Abbilfemittel: nämlih er- 
böbte Zoll - Gebühren. Indem Ruß- 
ee ern 

anregt, iſt es, es 
nicht eine ifolirte Gefi ng in fei« 
nem eigenen, befonberen „Antereffe vor⸗ 


Bruders Hlefon und Mikachtung des | 


des ?ledens im Nothfalle an fie um 


Gerichtshofes) endete damit, daß Xoel | Schub und Hilfe menden kürmen, 


zu 1 Jahr Haft und einer Buße bon | 
| Hotel, Nr. 244 Wabaſh Ave., 


500 Stüd Hornpieh verurtheilt wurde. 
+ IJapanifdher Staatsmann. 

Yokohama, Yapan, 18. Yuli. Der 
Marquis Saigo, ein bedeutender japa= 
niſcher Staatsmann, iſt am Krebs ge⸗ 
ſtorben. 

Er hatte die Straf-Experdition ge— 
gen Formofa befehligt, hatte viele Ka- 
binet3 = Poften innegehabt und mar 
ein Bruder des Helden ber Satfuma= 
Rebellion. 


Dampfernahriiten. 
Ungcetommen. 
New Vork: Bremen von Bremen. 
(Weitere Depefen und Rotizen auf der Annenfeite). 
— 


— —— 
a ‚ 
vermuthet wird, an. ben — 
ſtrigen Hige 


* In einemFremdenzimmer in Dales 
wurde 
heute die Leiche eines Gaſtes entdeckt, 
der ſich am 15. d. Mts. als W. B. Mit⸗ 
chell im Fremdenbuch regiſtrirt hatte. 
Es wird vermuthet, daß er eines na— 
türlichen Todes ſtarb. 
— —— 


Das Wetter. 


Das Wetter⸗Bureau kündiot fur die nädhften 24 
Stunden die ——— Witterung an: . 
\ Ber Heute Abend 

mftag, bei geringer 


Uinpi® und Indiana: Bewöllt und M 
a — wahrſcheinlich auch * Ba 
heut Abend kühler im füpliden Theile; veränder: 
a a Miaen: Beräitt und Regenf 
er: 
Kae me wehrkiriuiie ent em Gemlber 
pe Abend im äußerften füböhlichen le; — 
vu3 mar und wahrfäeintid 
confin: 
er heute Abend und Samftag; gerin 
— in der Luftwärme; 
n — 


des 
Angeklagten, bei Wiedergabe eines Ges | 
fprächs vorfichtig zu fein, da Damen | 


die Unterredung, | 


| 


| Geld auszugeben, bez. 
| Herrn Ellicott3 Anficht einer 


be= | 
Ichlagnahmt hat, müthend geimorben | 


Beſte 
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Des großen Grabens Waſſerkraft. 


Stadt-Eleftrifer Ellicott macht auf eine Ge: 
legenheit zu Bethätigung von Ge- 
meinfinn aufmerffam. 

Stadt-Elektrifer Ellicott ift der An- 
fiht, daß es ein himmelfchreiender 
Skandal und zugleid) eine Schmad für 
die Stadt Chicago fein würde, falls der 
Unjchlag, einen Theil der Waflerfraft 
des Drainage-Ranals privater Auabeu- 
tung zu überliefern, Erfolg haben foll- 
te. Herr Ellicott hofft das miht. Er 
alaubt, daß Nie Abmwafler-Behörde fich 
ihre Rechte nicht werde nehmen Iaffen, 
zugleich beflagt er aber, daß Chicago 
ı noch immer nicht in ber Lage ii, 
| Schritte zu thun, um fich die Maffer- 
fraft des Kanals für ihre Zmede zu 
| fihern. Dur) paffende Verwendung 
; berjelben, jagt er, würde die Statt 
ı jährlich mindeftena $350,000 an !Be- 
triebgfoften für ihre Pumpftationen 
und Beleuchtungs-Anlagen  jparea. 
Falls die Drainage-Behörde die Krafi- 
erzeugungs-Anlagen einrichten ſollte, 
könnte die Stadt ihr für die Benu— 
tzung der Kraft einen anſtändigen 
Preis zahlen. Sie müßte ſich nur aus— 
bedingen, daß es der Stadt freiſtehen 
ſolle, die Anlagen ſelber in Beſitz zu 
nehmen, ſobald ihre Finanz-Verhält— 
niſſe ihr das ermöglichen. — Da es 
aber der Drainage-Kommiſſion ſelber 
vielleicht unmöglich gemacht werden 

würde, für den gedachten Zweck 
ihre Bond— 
wäre nach 
Anzahl 
von reichen Bürgern hier eine günſtige 
Gelegenheit gegeben, ihren Gemeinſinn 
zu bethätigen. Die betreffenden Her— 
ren würden nur die Krafterzeugungs— 
Anlage bauen zu laſſen und ſich zu ver— 
pflichten brauchen, ſie ſpäterhin zum 
| Koftenpreife an die Stadt abzutreten. 
| $n der Smifchenzeit würde ihnen ihr 
! Kapital durch die für die gemonnene 
Kraft zu leiftende Bezahlung qut ver= 
zinjt werben. 


Ihuld zu vergrößern, fo 


Der nenne Borftand. 


| Der linoifer Yuriftenverein nahm 
| heute die Neumahl der VBorftandsmit- 
| glieder vor, mit folgendem Ergebniß: 
| Präfident, Richter Murray %. Tuley; 
' Vize-Präfidenten, Charles 2. Capen 
von Bloomington, Kohn %. Voight von 
Mattoon und Leiter 9. Strong von 
Dttawa; GSefretär und Schagmeifter, 
Yames Mathany von Springfield. 

Richter Tuley nahm heute auf dem 
AYuriftentag in einem Bortrag gegen 
zwangsmeife ſtaatliche Schlichtung 
von Gtreitfällen zwischen Unterneh- 
mern und Nrbeitern Stellung. Er 
| vertrat die Anfiht, daß unter einem 
| folden Zmange auf beiden Seiten die 
ı Mannhaftigkeit leiven müßte, und daß 

durch ein folches Shitem dem Gozia- 
lismus Vorſchub geleiſtet werden wür— 
de. Nach der Anſicht des Richters iſt 
dieſem vorzuziehen, daß die Streiks 
und die Arbeiterſperren andauern, bis 
man auf beiden Seiten zur Einſicht 
gelangt ſein wird, daß freiwillige Un— 
terwerfung unter den Spruch eines 
Schiedsgerichts das vortheilhafteſte 
und vernünftigſte iſt. 


Der ‚„„Edelweih’Garten. 
Vor Nahlaffenichafts - Richter Eut- 
| fing wird morgen die Frage entjchieben 
werden, ob Frau Mathilde Notibohm, 


verftorbenen Gatten und ald Vormün- 
| berin ihres Sohnes Charles berechtigt 
| war, ihre Einmilligung zum Betriebe 
des „Edelweiß“Konzertgartens zu ge- 
ben. Zum Nottbohm'ſchen Nachlaß ge— 
hört nämlich ein großes Grundſtück in 
der Nähe des Gartens. Die Hyde 
Park Protective Aſſociation hat nun 
die Unterſchrift der FrauKottbohm auf 
dem Lizensgeſuch der Eigenthümer des 
| Garten? angefochten. Der Vertreter 





| der Affociation, Herr yarwell, bean= | 
| ftandet auch verfchtedene andere Unter= | 
| ber vorderen Treppe und zecht mit zimei 


| fchriften jenes Gefuch? und beflagt fich 
| bitterlich auch darüber, daß Thomas 
| Eonlin fih zur Hingabe feiner Unter- 
| fehrift durch Geld hat bewegen Iaffen. 


Am Galumet:Sce ertrunfen. 


| Am Galumel:Se, am Tzuße der 
| 117. Str., ertrant geftern der 19jährige 
; Kofeph Schmidt, Nr. 147 W. 16. Str., 
' und Frank Saber, Nr. 26 Ruble Gtr., 


foiwie Adolph Erban, Nr. 149 W. 16. | 


Str, enigingen nur mit fnapper Noth 

dem gleihen Schidfal. Erban verfuchte 

Schmidt zu retten und wäre qleichfalls 

ertrunfen, wenn Saber ihn nicht mit ei= 

gener Lebensgefahr geretiet haben 
würde. Schmidts Leiche wurde nad 
+ Rolftong Beftattungsgeihäft in Pull- 
man geſchafft. 


Kurz und Neu. 


* Sohn Rojed erlag heute im St. 
Lukas⸗Hoſpital einem in Deering, JE, 
erlittienen Eifenbahnunfalle. 


*Ald. Buttermorth hat inErfahrung 
ebracht, daß die Unterfudimg der 
— bereits das Gute zu 
bewirken angefangen habe, daß Häuſer, 
die „auf Spekulation“ gebaut worden 
und zwar fchön zum Anfehen, aber 
Thlecht zum Bemohnen find, fich ſchwe⸗ 
ver berfäuflich erweifen, ala früher. Im 
Publikum habe man erfahren, „wie's 
nacht wird'“, und Leute, die fertige 
—X Bun willens find, laffen 
bie Bauart berfelben borfichtiger- 


’ h | meife durch Fachleute prüfen, che fie | forgen, ba 


* 


fremde 
hielten mit den Frauen Trinkge- 


| 


als Nachlaſſenſchafts-Verwalterin ihres | 
rüchtweife verlautet, daß bie Behörde | 


I 
| trunten. ch Iiebte fie von Herzen, wie 
| 


| Aus Eiſerſuchl. 
Der Er-Zuchthäusler Om. Ael- 


fon erfchoß feıne $rau und 
machte einen Selbjt- 
mordverſuch. 


Die Leiche der Frau wurde, in den 
Qirmen ihres biuntüberftrömten 
Mörders liegend, von dem 
BVoliziftenDoot entdedt. 


elfon hatte vor der That einen rührenden 
Abfchiedsbrief geichrieben, in dem er 
feine Handlungsweife zu recht: 
fertigen fuchte. 


In Verbindung mit Dem Morde wurden meh: 
tere Berhaftungen vorgenommen. Bier 
Perfonen des Erdenwallend müde. 

Im Schatten der Bäume an 66. 
Str. und Lowe Ave., Englewood, fie— 
len heute früh kurz nach zwei Uhr zwei 
Schüſſe. Poliziſt Doot, der ſich in der 
Nähe befand, ſtellte Nachforſchungen 
an und ſtieß auf einen Kinderwagen, 
an den ſich, bitterlich weinend, ein klei— 
nes Kind feſtgeklammert hatte. Doot 
ſpähte umher und fand denn auch, 
dicht am Bürgerſteig liegend, einen 
Mann und eine Frau vor, die blut— 
überſtrömt einander in den Armen 
lagen. Es waren das der ehemalige 
Zucthäusier Wm. Nelfon, der Vater 
des borerwähnten Kindes, und feine 
Frau, die er, rafend por Eiferfuct, 
erichoffen hatte. Er felbft hatte einen 
mißglüdten Verfuch gemacht, fich durch 
eine Kugel der irdifchen Gerechtigkeit 
zu entziehen. Im Englemood Union» 
Hofpital, wohin er per Ambulanz ge= 
Ichafft wurde, bezeichneten die Werzte, 
melche ihn unterfuchten, feine Wunde 
ala ungefährlid. Die Leiche feiner 
Frau, der da töbdtliche Blei in bie 
rechte Bruft gedungen war, wurde in 
der Ambulanz nah Horn Beitat- 
tungsgejhäft, Nr. 803 W. 63. Str., 
geſchafft. 

Der Mörder wurde ſpäter, nachdem 
ſeine Wunde verbunden worden war, 
nach der Revierwache zu Englewood 
geſchafft, wo ſich auch zwei Männer in 
Haft befinden, die er in einem kurz vor 
der That geſchriebenen Briefe als die 


Galane ſeiner Frau bezeichnet Hatte, | 
In der Obhut der Matrone ber Res | 


biermache befinden fich auch feine bei- 


und die zwei Jahre alte Marie, fomie 
Frau Lena Zimmermann, 20 Nahre 


Nelfon, im Gebäude Nr. 729.65, Str, 
gewohnt hat. 
Nelfon wurde vor etwas über acht 


frante Verbrecher Chefter 


zu 
Ihmadtet hatte. 
mit offenen Armen. 
ein. 


Zuchthauſe 


Männer 


geſeſſen hat, 
ſprachen vor 


lage ab. Sein jüngſtes Kind, 
welches während ſeiner unfreiwil— 
ligen Zurüdgezogenbeit geboren mor= 
den mar, mollte fih nicht mit ihm 
befreunden, und auch der Sohn fchien 
fi feiner nur dunfel zu entfinnen. 


feiner rau beichloß er dann, ihrem 
und feinem Dajein ein Ende zu be- 


' reiten. 


Um über die Beweggründe zu ber 
beabfichtigten That feinen Zmeifel zu 


| laffen, [chrieb er zwei Stunden bor 
| dem Morde einen Brief, ber in ber | 


| Ueberfegung mie folat lautet: 
„sh habe während der lehten drei 
oder vier Nächte auf eine Gelegenheit 
| gewartet, um meiner treulofen Frau 
ı den Garaus zu machen. Während ich 
| bier heute Nacht fite, um dieſe wenigen 
Zeilen an die Bewohner von Engle- 
mood zu fchreiben, figt meine Frau auf 
Männern. Sie hat mich in jeber 
Meije als fünftes Rad am Wagen be- 
handelt, nur meil ich mich bemüht 
habe, fie zu bewegen, da3 Trinfen ein- 
zuftelen. Allabendlich, feit ich Hier 
bin, mar fie mehr oder meniger be= 


nur jemals ein Mann feine Frau ges 
liebt Haben fann. ch liebte fie zu fehr, 
um fie verfommen zu laffen und um fie 
zu berlaffen. Gott weiß, daß ich nur 
zu froh gewejen wäre, fie von den Kin— 
dern zu trennen. Der Allmächtige 
meiß, daß fie nicht im Stande ift, für 
einen Hund zu jorgen, gefchmweige denn 
; für ein menjchliches Wefen. Man hat 
mir gejagt, daß meine Schwiegermuts 
ter, rau Pearfon, nur zu .gern fich 
ber Kinder annehmen würde. In der 
Hoffnung, daß fie es thun wird, werde 
iv heute Nacht verfuchen, ihrem elen= 
den Dafein und aud dem meinigen 
ein Ende zu bereiten. 

„Hoffend, daß mir die große Sünde; 
melche zu begeben ich im Begriffe ftehe, 
vergeben merben mird, unb bittend, 
daß Sie Alle für meine arme Seele 
beten und mir nicht3 nachtragen mer- 
ben, mill ich jchließen, in ber Hoff» 
nung, daß die Bewohner von Engle- 
wood bafür forgen werben, daß meine 
und meiner Frau Leiche Seite an Seite 
gebetiet werben. Bitte, den Haupt- 
mann Hogle von ben „Bolunteers of 
America,“ 63. Str. und Union Abe. 
und Frau McEormid, von der Hope 
Hal, Rr. 2 Auftin Ave, ich- 
tigen, und fie zu bitten, daß fie dafür 

mn, baß und me Frau 


| meine - 
the Seite bei Seite gebetiet werben. 
a Sehe iR 


i en. perten die Nachbarſchaft 
den Kinder, der fiebenjährige Walter | „per von Nelfon, Frau und Kind feine 


ı rubigung geben fönnte, 


Nach mehreren ftürmifchen Szenen mit | 


„Allen ein herzliches Lebemohl über: 
mitielnd verbleibe ich hr ergebener 
unslüdliher Gatte und Gott liebender 
Mann Vin. %. Nelfon.” 

Der Brief ifi vom 17. Auli batirt 
und „An die Bemohner von Engle- 
mood“ adreifirt. 

Die beiden verhafteten Männer, mit 
denen Frau Neljon vor ihrer Ermor- 
dung gezecht hatte, find jünger als Nel- 
fon. Sie gaben ihre Adreffen an als 
Sohn Fallon, Nr. 6429 Carpenter 
Str, und Rudolph Reinhold, Nr. 
6436 Carpenter Str. 

Aus ihren Auzfagen und denen ber 
rau Lena Zimmermann geht hervor, 
daß Frau Nelfon fi geitern einen 
Knopf angejtedt hatte, der die Photo- 
graphie eines anderen Mannes enthielt, 
Sie that e3, wie fie fpäter ber Frau 
Zimmermann angeblih mitgeteilt 
hatte, um zu feben, mas ihr Mann 
Dazu jagen mürbde. 

Man hatte fich zu dem aus Kartof» 
feln und Brot bejtehenden Abenbeflen 
niedergefeßt, ald Nelfona Blid auf das 
Miniaturbild fiel. Er gerieth angeb- 
lich in unbeſchreibliche Wuth, zog ſei— 
nen Revolver, ſetzte ihn ſeiner Frau an 
den Kopf und drohte, ſie zu erſchießen. 
Frau Zimmermann und die Kinder 
kreiſchten por Entſetzen, und Nelſon 
ließ ſich ſchließlich von ſeiner Frau be— 
ruhigen und ſteckte die Waffe ein. Er 
ſoll dann eine Hand auf die Schulter 
ſeiner Frau gelegt und zärtlich geſagt 
haben: „Mary, Du haſt Dich gründ⸗ 
lich erfchredt. Ah mürde Dich aber 
unter feinen Umftänden hießen, bas 
würde nicht recht gehandelt fein.” 

Heute früh, nad Mitternacht, Hatte 
er drei Mal feine Frau erfucht, mit 
ihm in das Haus zu kommen. Gie 
309 e3 vor, mit den Uebrigen braußen 
zu bleiben und zu gehen. Dann fehte 
er fich nieder und fohrieb ben Brief. 
Al3 das gefchehen war, trat er auf bie 
Veranda und fagte: „Ich wünſche, 
Mary, daß Du mit mir einen Spas 
ziergang machſt.“ Widerſtrebend wil—⸗ 
ligte ſeine Frau ein. Die Frau ſchob 
den Kinderwagen, in dem das Baby 
ſaß. 

Kurze Zeit ſpäter fielen die beiden 
Schüſſe. Frau Zimmermann er— 
bleichte und ſagte zu ihren beiden Ge— 
ſellſchaftern: „Hört Ihr, jetzt hat er ſie 
erſchoſſen.“ Die beiden Männer klap— 
ab, fanden 


Spur. Sie kehrten zu Frau Zimmer— 


— * mann zurück, erklärten, ni fun⸗ 
alt, welche mit ihrem Kinde bei Frau * nicht nefit 


ben zu haben, mas Grund zur Bern» 
und tranten 
dann meiter, biß fie bingfeft gemacht 


| murben. 
Tagen aus der Anftalt für geiftes= | 
ent⸗ 
laſſen, wo er beinahe zwei Yahre ge= | 
Als er heimkehrte, 

empfing ihn ſeine Frau nicht, wie er 
erwartet hatte, 

Ihre Liebe für ihn ſchien erkaltet zu 
Er fand eine fremde Frau im | 
ı Haufe vor, deren Mann gleichfall3 im 


Nelfon ift 29 Jahre alt. Seine Frau 
ftand anfcheinend im gleichen Alter. 
Am 29. Mai 1900 wurde er unter ber 
Anklage des Finbruchs verhaftet. Er 
murde gegen Bürgihaft auf freien 


ı Fuß gelegt und entzog fich feiner Pro» 


zeitung durch die Flucht. Kurze 
Zeit |päter wurde er in Alton megen 


4 Einbruchs verhaftet, prozeſſirt und zu 
und | 
und | 


17 Monaten Zuchthaus verurtheilt, bie 
er in Chefter verbüßte. Während ber 
legten fünf Monate hatte feine rau 
feine Briefe unbeantwortet gelaffen. 
Sie hatte auch ihre Wohnung gemedh> 
felt, mwurbe aber von ihrem Manne 
aufgejtöbert. 
zrau Zimmermann tft faum 20 
Sabre alt. Vor zwei Yahren verheis 
rathete fie fih. Während der Tzlitter- 
mochen wurde ihr Mann verhaftet und 
zu Zudhthausftrafe verurtheilt, die er 
in oliet verbüßte. In Freiheit ges 
fett, kehrte er nicht etwa zu Frau und 
Kind zurüd, fondern verflagte feine 
zrau, ihren Angaben gemäß, auf 
Scheidung. 
* * * 
Frau Samuel Peterſon, Nr. 173 
Weſt Erie Straße, fand heute zu frü- 
her Morgenſtunde auf dem Hofe ihren 
Mann ſterbend vor. Er hatte aus Ver— 
zweiflung über Familien-Zwiſtigkeiten 
Karbolſäure getrunken. Er ſtarb in der 
Ambulanz auf der Fahrt nach dem 
County⸗Hoſpital. Seine Leiche wurde 
nach der County-Morgue geſchafft. 
Der Verſtorbene war In alt 
und feine Zeichen? ein Dachbeder. Er 
fol in legter Zeit dem Irunfe ergeben 


‚gerefen fein. Während ber legten drei 


Nächte mar er feiner Wohnung fern 
geblieben. 

Auf der Fahrt nad) Ogden, YU., zu 
einer im Sterben liegenden Schmeiter 
begriffen, fprang geftern Abend Am. 
MWahmpre, ein Baffagier des Dampfers 
„Eity of Chicago,” über Bord, M, ' 
Green, ein anderer Paffägier, fprang 
ihm nad) und hielt ihn über Waffer, 
bi3 Beide herausgefifcht werben konn» 
ten. Waympre befindet fich zur Zeit in 
der Reviermachhe an Harrifon Str., in 
Schughaft. Er wird auf feinen Geiftes- 
zuftand hin unterfucht werden. Seinen 
Angaben gemäß hat er in Michigan ge- 
arbeitet. Den Selbftmordverfudh mad- 
te er, ala der Dampfer nur noch eine 
Meile von Chicago entfernt war. 

Der 65jährige Ehriftopher Gugeanfe 
wurde geftern Abend in bem Babezim- 
mer der Wohnung feines Sohnes, Nr. 
532 Eupler Xbe., entfeelt borgefun- 
ben. Er hatte feinem Dafein mittels 
Einathmung von Leuchtgas ein Ende 
bereitet. 3 mwirb bermuthet, ba er 
die That in einem Anfalle vonSchmer: 
mutb, bebingt durch eine langiwierige 
Krankheit, verübte. Der Berftorbene 
mar ein Wittwer, und mohnte bei fei- 
nem Sobne. 

In einem Anfalle ud —— 

N. Den ie. Selbfimert . 4 
mittela Cinatimung von Leuchigad,. , 5 





— 
Bon 3. Bi. Groker. 


(37. Fortfeßung.) 

Er folgte ihr in die Kinderftube, und 
nachdem er ba3 Find eine Weile be- 
obachtet Hatte, wurde aud, fein Geficht 
fehr ernit. 

„Sol ich felbft zum Arzt fahren, 
Alice?“ fragte er. 

„Rein, Euer Gnaden, thun Gie das 
nicht,“ erflärte die Kinderfrau bebeu- 
tungspofl. „ES ilt viel befjer, wenn 
Sie bier bleiben.” 

Während er feine Leute medte und 
das Einfpannen leitete, bereiteten Alice 
"und Die Wärterin dem Kind ein dam= 
pfend heißes Bad, das jedoch gar feine 
Wirkung hatte. Der Athem aing fo 
fhmwer ala zubor. Die Wärterin, die 
unten etwas zu holen hatte, traf ihren 
zurüdfehrenden Herrn auf der Treppe. 

„Run — fteht’3 beffer?” fragte er 
gefpannt. 

„Rein, gnädiger Herr, Thlechter. Wie 
lang’ dauert’&, biß der Doktor fommt?“ 

„Mindeftens eine Stunde,” verjeßte 
Sir Reginalb. 

„Wenn er’3 nur fo lange aushält, 
ber arme Schelm! Eine Stunde ift 
das Aeußerſte.“ 

„Steht es denn ſo ſchlimm?“ ſtam— 
melte der Vater, kreideweiß im Geſicht. 

„Schlimmer könnte es überhaupt 
nicht ſtehen! Bleiben der gnädige Herr 
doch bei meiner armen Dame, ſo lange 
ich unten zu thun habe — wenn dem 
Kind etwaäs zuſtößt, weiß ich nicht, 
wie's mit ihr werden ſoll. Daß auch 
Frau Mayhhew jetzt gerade fort ſein 
muß! Das alte Fräulein nützt uns 
rein gar nichts!“ 

SSoll ich ſie rufen? Einige Erfah— 
rungen wird ſie doch auch haben.“ 

„Nein, gnädiger Herr. Je weniger 
Leute im Zimmer, deſto beſſer. Und ich 
fürchte, daß die Erfahrungen der ganz 
zen Geſellſchaft uns nichts helfen wür— 
den — es ſteht verzweifelt.“ 

Nach diefen tröftlichen Verficheruns 
gen feßte fie ihren Weg fort, Sir Re- 
ginald feinen Pla an der Geite jeines 
Meibes anmweilend. Einen Augenblid 
blieb er noch ftehen, um feine Geban- 
fen zur fammeln, dann ging er vollends 
hinauf in die Kinberjtube. Wild um- 
herfuchtelnd und mit dem Erftiden 
fampfend, lag ber Junge jeßt auf dem 
Schoß der Mutter, ein herzbrechender 
Anblid, Alice war ruhig, fie nahm 
alle Kraft zufammen, um das Kind 
mit Qiebesworten, wie nur eine Mutter 
fie findet, und fanften Wiegen zu be= 
ſchwichtigen. Ihr Geſicht war todten—⸗ 
blaß. Als die Thür aufging und ihr 
Mann eintrat, hob ſie in ſtummem rüh— 
renden Flehen um Hilfe die Augen zu 
ihm auf. 

„Wenn ich nur irgend etwas zu 
rathen wüßte,“ ſagte er, an das Tiſch— 
chen tretend, hinter dem ſie ſaß. 
„Wenn's Typhus oder gebrochene Glie— 
der wären — darin weiß ich Beſcheid, 
und bin kein ſchlechter Pfleger, aber 
von Kinderkrankheiten verſtehe ich rein 
car nichts. In der Bibliothel iſt ein 
altes Bach darüber, worin allerhand 
Hausmittel angegeben ſind, vielleicht 
findet ſich darin etwas — ſoll ich's ein— 
mal holen?“ 

Ja, aber bleibe nicht lange weg,“ er⸗ 
widerte ſie. 

In wenigen Minuten war er wieder 
da mit ſeinem Rathgeber, den ſie ge— 
meinſam durchblätterten. Die Scheide— 
wand zwiſchen ihnen war eingeſtürzt in 
der gemeinſamen Noth; Alice gab ihrem 
Mann ſo unbefangen Befehle und An— 
weiſungen, als ob's Geoffroy geweſen 
wäre. Leider war keins der in dem 
Buch genannten Mittel anwendbar, 
weil ſie keine Hausapotheke hatten; 
Senfpflafter und ein heißes Bad hat⸗ 
ten nichts genützt. Reginald nahm 
Alice das Kind ab und legte es wieder 
in fein Bett; er meinte, e3 fünne bort 
freier athmen. 

Jetzt lam die Kinderfrau zurüd, 
ſtellte ſich an's Fußende des Bettes 
und betrachtete den kleinen Kranken 
prüfend. Während Alice ſich über ihn 
beugte, trat ſie zu ihrem Herrn und 
flüſſerte ihm zu: „Da iſt nichts mehr 
zu machen! Beim nächſten Erſtick— 
ungsanfall iſt's aus! Es kann höch— 
ſtens noch eine Viertelſtunde dauern.“ 

Dann laſſen Sie uns allein. Füh— 
ren Sie aber den Arzt ſofort herauf, 
wenn er fommt.“ 

„ER mwirb aber boch beffer fein, 
ivenn ich bableibe, anäbiger Herr... .“ 

„Nein,“ entihied er ungeduldig. 
„Sie gehen jet! Wir brauden Gie 
jegt nicht.“ 

Alice beachtete biefes Geflüfter nicht. 
Ihm Luft zufüchelnd, beugte fie fich 
über ihr Kind, neben beflen Bett fie 
in bie Kniee gefunten war, während 
Reginald, die Ubr in der Hand, auf ber 
anberen Seite ftand. Der Athen bes 
Knaben wurbe jhwächer und jchmächer. 

Sept blidte Alice auf und las in 
ihre Mannes Zügen, baß er ihre ge= 
beimfte Anaft tbeilte, Ihr Kind lag 
im Sterben. Thränenlos, in eigener 
Seelenqual, beugie fie fich über ben 


Kleinen. 

„Mein BE fiammelte fie 

mit. zudendem Mund. „Stirb mir 

nicht! Berlaß mi nit! Du bift ja 
mein Alles! ch Habe jonft nichts auf 

‚ber Welt!“ 

Die fchmalen, burchfichtigen Hände 
tingend, ftarrte fie mit verzerrten 
Zügen auf ihr-Kinv, 

„Wenn Du mir genommen mirft, 
jehe ich mit Dir! ch will nicht, ich 
ann nicht leben ohne Dich!“ 

„Alice, Alice!“ mahnte ihr Mann. 
„Bebente, was Du da fprichft!” 

i t fuhr fie auf, nahm das Kind 
in bie Arme und trat mit ihm zum 
* ſoll nirgends anders ſterben, als 

- in meinem Arm!“ rief fie heftig. „a, 

ba fol er —— 

Alber er ſtirdt jetzt nicht,“ wandte 

Reginald ein. Laß mich ihn halten 
e iſt viel zu ſchwer für Dich. Laß 

——— — ſo lange Leben 

ft, bürfen wir bie Hoffnung nich 


HL 


—— ——— —— — 


mir nicht, ſo lange ich ihn noch haben 
fann! OD mein fühes Herzenstinbi 


Wie Du leideft! Wenn ich Dir doc 


bie Dual abnehmen fönnte — menn 
ih do fterben bürfte an Deiner 
Statt!" ftöhnte fie, das Kind auf den 
Armen tiegend. „Wie ich jebt froh 
bin, daß es immer Heißt, ich fer fo 
zart und ſchwach! ch folge Dir bald, 
mein Stleinod, mein Alles.“ 

Sir Reginald ftand an’ Fenſier ge— 
lehnt und laufchte fehweigend ven wir— 
ren Reden feines armen Weibes. 

„sh weiß, Du dentft, ich fei gott- 


los, ich fei verrückt,“ fehte fie hinzu, | 


„aber wenn er ftirbt, fterbe ich auch! 
Ich weiß, dab. es mich das Leben 
foften wird.“ 

Ein verzmeifelter, halb wahnſinniger 
Bid flog zu ihm herüber. 

„Alice! Bin ih Dir denn nichts?“ 

„Du! Du bift ja nur der Schatten 
meines Mannes. Nein, Du bit mir 
niht8 — Du haft es jelbft aejagt,“ 
flüfterte fie, die Händchen des Kindes 
mit leidenſchaftlichen Küſſen bedeckend. 

„Ich weiß, daß ich Dir nur der 
Schatten Deines Mannes bin, Alice. 
Wie könnte ich Dir mehr ſein, nachdem 
Du mich ſo tief gekränkt haſt? Aber, 


Alice, ich hitte Dich, jetzt, in diefer i 


Stunde nur, ſieh' in mir den Gatten, 
der ich Dir hätte ſein mögen, und laß 
mich Dein Troſt und Deine Stütze ſein, 
Liebſte! Wenn Dein Kind wirklich 
von Dir genommen werden ſollte — 
wer könnte Deinen Schmerz theilen, 
wie ich — ſein Vater? Und wenn es 
Dir, wie ich ſehnlich hoffe, erhalten 
bleibt, wer wird Deine Glückſeligkeit 
mitfühlen wie ich? Der Puls iſt noch 
ziemlich kräftig,“ ſetzte er, des Knaben 
Hand faſſend, hinzu. „In fünf Minu— 
ten muß der Arzt hier ſein. Ich bitte 
Dich, gib noch nicht alle Hoffnung auf, 
mein armes Kind!“ 

„O Reginald!“ ſagte ſie, dankbar 
zu ihm aufblickend. „Du haſt mir 
wirklich ein wenig Troſt gegeben — 
das Herz iſt mir leichter geworden.“ 

In dieſem Augenblick ging die Thüre 
auf. Der Arzt trat ein, hinter ihm bie 
Kinderfrau. 

„Aha!“ fagte er, mie es feine Ge- 
mwohnheit war, zuerft die Richtung nach 
dem Bettchen einfchlagend. „Da wären 
mir ja zur rechten Zeit, mie ich jehe: 
Bringen Sie ihn hierher — auf den 
Th, Lady Fairfar — mir merden 
ihm ein Pülverchen geben und im Nu 
mit ber Gefchichte im Reinen fein. Nur 
fein fo verzmeifeltes Geficht, Sie liebe 
junge Mama!“ 

Iodestraurig und jo weiß im Ge: 
ficht, mie ihr fchneeiges Morgentleid, 
trat Alice herzu und übergab ihr 
Kind dem Arzt. Er job ihm die 
Arznei in den Mund, bie faft augen- 
blidlich ihre Wirkung that, und nad 
einer Biertelftunde lag Mori ruhig 
und gleichmäßig athmend in tiefem 
Schlaf, 

Der Arzt, ein älterer Herr, gleich 
berühmt durch Gefchidlichfeit wie durch 
Abfonderlichkeiten, nahm fich nun Zeit, 
Sir Reginald aufmerffam zu betradh- 
ten. 
„Wa3 haben mir denn da für einen 
jungen Herrn?“ fragte er plößlic. 
„Hat fih recht verftändig benommen 
und nüglich gemacht.” 

„Das ift mein Mann, Herr Doktor.” 

„Aha! Hätt’ mir’3 denken können 
bei ber Aehnlichfeit mit dem Jungen! 
Sie fagten ja aber, er fei in Indien? 
Wie fommt er denn heute Nacht hier- 
ber? SHeraezaubert, was?” 

„Durch Arztliche Befehle, ganz ein- 
fach,“ erwiberte Sir Reginald fühl. 

„A—ha! Nun, da Sie einmal hier 
find, Sir Reginald, möchte ih ein 
Wort mit hnen reden. Das Kind ilt 
außer Gefahr, nicht der leijeite Grund 
zur Beforgniß vorhanden. Ein böfer 
Kruppanfal — da haben mir fchon 
jehlimmere überwunden, Die dumme 
Perfon von einer Kinderfrau feheint 
Lady Hairfar abfichtlich geängitigt zu 
haben, nur um fich michtig zu machen. 
Habe von Anfang an nichts auf jte ge- 
halten, wie ich Yhnen ja oft fagte" — 
er nidte nahdrüdlich zu Alice hin- 
über, — „Seht könnten mir hinunter 

eben, Sir Reginald. Gute Nadit, 
—* Fairfax — machen Sie, daß Sie 
ſich zu Bett legen und den Schreck ver— 
ſchlafen.“ 

Die beiden Herren begaben ſich nun 
in die Bibliothet, wo Doktor Barton 
vor dem Kamin Platz nahm und ſich 
mit Kognal und Sodawaſſer erfriſchte. 

„Es iſt mir wirklich von Werth, Sie 
zu ſprechen, Sir Reginald, da Sie nun 
einmal bier find,“ begann der Doktor. 
„Wegen Ahrer Frau. Der Junge ift 
ganz auf dem Damm, ber wird lange 
genug leben, um hnen mehr lnrube 
zu machen, ald Ahnen lieb fein mird, 
fräftig mie ein Pony, um ben brauchen 
Sie keine Anaft zu haben.“ 

„Aber um meine Frau, wollen Sie 
damit ‘fagen?“ fragte Sir Reginalbd, 
ihn faft mit Bliden durbohrend. 

„Sa, fo ungefähr mein ich’8 und hal: 
te e8 für meine Pflicht, Ihnen bie 
Wahrheit zu jagen, nun ba fie bier 
find, Daß es Yhnen beliebte, nad Yn- 
dien zu gehen und eine zarte, faum 
entmwidelte Frau von fiebzehn Yahren 
allein Trübfal blafen zu laflen, ift ja 
Khre Sadıe . . .“ 

„Semwiß,” unterbrach ihn Sir Regi- 
nald mit auffteigendem Zorn. 

Doktor Barton warf unter den bu= 
fhigen grauen Augen hervor einen 
borwurfönollen Blid auf den vor ihm 
Stehenden und faßte ihn jcharf ins 


Auge. 

Sieht bochmütbig aus, und fcheint 
ohne feinered Gefühl zu fein,” fagte er 
fi imStilfen. „ObneZmeifel behandelt 
er fie mie feine Soldaten — fann mir 
alfo die Schonung erlaffen.“ 

„shre Frau,“ fuhr er fich räufpernd, 
in feiner Rede fort, „wird Sie wahrs 
fcheinlich Binnen Kurzem zum Mittwer 
machen. Sie ift daß Kind eines etwaß 
ſchwächlichen Geſchlechts und mird, 
wenn mich nicht alles täuſcht, in die 
Fußſtapfen ihrer Mutter treten.“ 


Gortſehung folgi) 


— 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 18. Juli 1902. _ 


Zotalbericht. 
Sinrmesmülhen. 


Ein Knabe von Haustrümmern 
tödtlich verleßt. 


Unter einem Zelt fommen fchs 
Perfonen zu Shaden. 


Bhiefhlag und Sewergaserplofion richten 
Schaden an.--Schadenberichte aus vielen 
Stadttheilen. —Panif in verichiede: 
nen Speifebäufern.— Diele 
Bäume gefällt. — 
Shiffsunfall. 

Schon wieder ift die Stadt geitern 
Abend von fehmeren Gemwittern und ei= 
nem Sturmwind beimgefucht worden, 
| welche einen auf Qaufende von Dollars 
; ih Belaufenden Schaden angerichtet 
ı haben. Ein armer Junge erlitt unier 

den Trümmern des fortgemwehien 

Daches eines Haufes tödtliche Ver: 

legungen, jech® Bejucher eines Zirkus 

murden unier dem zufammenjtürzenden 
| Zelte fchwer verlegt, ein Pferb wurde 
bom Biif erfchlagen und fieben Perſo— 
nen entaingen infolge Stentern& Des 
Schooner3 „Tartar” mit fnapper Noth 
dem Iode im See, während die Bafja- 
giere auf den einlaufenden Dampfern 
mehrere Stunden fohredlicher Angft 
durhmahen mußten. Un manchen 
Stellen |hiug der Blih ein, in den 
Parkanlagen wurden viele Bäume ge: 
fnidt und felbft die ftärffien Gebäute 
erbebten’ unter der Sturingewalt des 
Windes. 

Die ungewöhnlichen atmoſphäriſchen 
Zuſtände hatten, wie Wetterbeobachter 
Walz mittheilt, den Sturm im Gefolge. 
Um 1 Uhr Nachmittags herrſchte eine 
drückende Hitze und das Thermometer 
ſtieg auf 89 Grad. Unter dem Einfluß 
kühler Winde ſank das Queckſilber um 


4 Uhr auf 71 Grad, dazu geſellte ſich— 


wiederholter Windwechſel und alle Be— 
dingungen für fchmere Gemitier- 
entladungen und Eturmminde waren 
fomit gefchaffen. Als nach leichteren 
Gemittern am frühen Abend gegen 9 
Uhr der jchmere Sturm unter wolfen- 
bruchartigem Regen dann losbrach, 
ſchwankte das Barometer ganz außer: 
ordentlich, ſtieg beiſpielsweiſe plötzlich 
um 0. 15 Zoll, um eben ſo ſchnell wieder 
zu fallen. Der Auditorium-Thurm, in 
welchem die Wetterwarte ſich befindet, 
ſchwankte in den erſten fünf Minuten 
merklich hin und her. Innerhalb zehn 
Minuten war der Regenfall einen hal— 
ben Zoll. Laut Angaben des Wetter— 
beıbahter8® mar der Gturm der 
beftigite, jeitvem die Ausläufer de3 
Galveftoner Sturmes über Chi: 
cago hinbrauſten. Glücklicherweiſe 
waren geitern Abend nur wenigeSchitfe 
auf dem See und diejenigen, melche 
dort vom Sturm überrafeht murden, 
waren demjelben gemachfen. Das große 
Dampffchiff „Chriftopher Columbus“ 
murbe, mit 1500 Baflagieren von Mil: 
maufee zurüdtehrend, auf der Höhe von 
Waufegan von Yem Sturm getroffen. 
Die Paflagiere wurden fofort unter 
Ded gebracht, während die Difiziere 
vergebens Ausſchau zu halten verſuch— 
ten. Sie vermochten kaum 10 Fuß 
weit zu ſehen infolge des heftigen Re— 
gens. Der Wind, welcher anfangs aus 
dem Südweſten wehte, ſchlug plötzlich 
rad Norden um. Die Wogen gingen 
haushoch und das Schiff wurde hin 
und her geworfen. 

Die „City of Chicago“ wurde auf der 
Rückfahrt von St. Joe, Mich. 12 Mei— 
len vom Hafen, überraſcht, der Kapitän 
vermochte aber direkt gegen den Wind 
zu halten, ſodaß die 500 Paſſagiere 
nicht erheblich erſchüttert wurden, See— 
kranke gab e& aber genügend auf be.- 
den Dampfern. 


Auf dem Schooner „Iartar”, welcher 
zur Flotille des Columbia-Jachtklubs 
gehört, wollten um 5 Uhr geſſern Nach— 
mittag, als gerade der erſte Gewitter— 
ſturm ausbrach, Wm. MacLaren, der 
Superintendent des öffentlichen Dien— 
ſtes von Cook County, und Geo.W. Bol⸗ 
ling, der Sekretär von Präſident Han— 
berg vom Countyrath, nach Süd-Chi— 
cago, wo ſie anſäſſig ſind, fahren. In 
ihrer Gejellfehaft befanden fh Wi. 
Perl, Robert Young, der frührre Kom; 
mordore des Columbia-Jachtklubs, Ka— 
pitän E. K. Hand, Nr. 7000 Jackſon 
Park Avenue wohnhaft, und der Leiter 
des Fahrzeuges, ſowie zwei als Gehil— 
fen dienende Knaben, Wilhelm Schulz 
und Otto Hyde. Vier der Theilnehmer 
an der Fahrt ſuchten, als der Regen 
einſetzte, in der Kajüte Schutz, kaum 
war der Schooner aber am Ende der 
Mole an der Van Buren Str. ange— 
langt, als das Fahrzeug, infolge bes 
ebenſo plötzlichen wie heftigen Wind— 
anpralls, kenterte. Herr Young, wel⸗ 
cher ſich in der Kajüte befand, ſtürzte, 
vor die Thür geſchleudert, ſprang aber 
gleich auf und öffnete dieſelbe, während 
das Waſſer in Strömen hereindrang. 
Allen Vier gelang es jedoch, ſich zu rei— 
ten, und nachdem ſie, wie inzwiſchen 
ſchon ihre drei Schickſalsgenoſſen, ſich 
am Bug des Schiffes angeklammert 
hatten, tauchte Herr Perll nochmals 
unter und durchſuchte die Kajüte, da 
er befürchtete, es möchte Jemand ber- 
unglückt ſein. Kapitän Hand hatte 
noch rechtzeitig den einzigen Rettungs⸗ 
gürtel gepackt, der ſich an Bord befand, 
und denſelben MacLaren gegeben, wel—⸗ 
cher des Schwimmens unkundig war. 
Die Wellen gingen hoch, und es wäre 
wohl ſchwerlich irgend Jemand trotz 
ſeiner Schwimmkunſt an's Land ge— 
kommen. Glücklicher Weiſe war aber 
ſowohl im Chicago- wie im Columbia⸗ 
Jachtklub der Unfall bemerkt worden, 
und in Ruderböten wurden alle Sie— 
ben aus dem naſſen Elemente gerettet. 
Der „Tartar“, einer der beflen Schoo- 
ner in der Stadt, wurde von einem 
Schleppdampfer in Sicherheit gebracht. 

Der Sliß ſchlug 
vielen Theilen 


tadt ein, ohne 


eſtern Abend in 


jedoch zu zünden. Von dem dreiſtödi⸗ 


Bodfteinhaufe Nr. 471 ©. Bair 
Str, — * der Schornflein in⸗ 


Tina 


a 


ol, igftrahlä zertrimmert und bie 
—— rn wi dermaßen gelodert, | 
daß fie von dem Sturmwind über die 


| Straße, über einen mit Baffagieren ge> 
| füllten 2, Straßenbahnmwagen 


hinweg 
auf einen Knaben, ven fünfzehnjähri- 
gen Frant Dolezal, von Nr. 528 ©, 
Hermitage Xoe., aefchleubert murbe. 
Trant Beterfon, Nr. 490 Hermits 
age Une, vermochte fich durch einen 
Riefeniprung zu retten. Der fleine 
Dolezal wurde unter den Trümmern 
feftgeflemmt. Er wurde bald befreit, 
und dann ftellte e8 fich heraus, daß er 
einen Schädelbruc erlitten hatte; ber 
arme unge wird fehmerlich mit dem 
Leben daponfommen. Unter den Bafla- 
gieren des Straßenbahnwagens brach 
eine Panik aus, doch beruhigten ſie ſich 
wieder, als ſie ſich unverletzt wieder⸗ 
fanden. 

Ein ernſter Unfall trug ſich auch in 
einem Zelt an der 39. Str. und Eot- 
toge Grove oe. zu, in welchem eine 
Minfirel-Gejelfchaft vor etwa 200 Zu: 
Ihauern eine Vorftelung gab. Ber 
Windfturm padte das Zelt mit furcht- 
barer Gewalt, riß e8 lo8 und warf es 
gleich darauf auf die Erbe. Lewis La 
Belle, einer der Angeftellten, juchte ei- 
nes der Seile feitzuhalten und murde 
hoch in die Luft und mitten auf das 
Zelt gejchleudert, er entfam aber mit 
leichten Berlegungen. Glücklicherweiſe 
hatte Der Wind die Dellampen aus— 
gelöfcht, jonft hätte das Unglüd mohl 
meit fchlimmere Folgen gehabt. Linter 
den Zufchauern, zumeift Kindern, ent= 
fand eine furchtbare Panik und ihr Ges 
Ichrei fonnte man meit hören. Viele 
hatten fich in die Zeltfeile vermidelt und 
lagen unter dem infolge des Regen? 
naffen Tuche auf der Erde, Einige be= 
fonnene Männer forgten fofort für 
Licht, worauf die Rettungsarbeiten be> 
gannen,an denen fihauch die inzmijchen 
erſchienenen Polizeimannſchaften be— 
theiligten. Manche Zuſchauer zerſchnit⸗ 
ten die Zeltleinewand und gelangten ſo 
in's Freie. Verletzt wurden: Die Thea— 
terangeſtellten Bingam, La Belle, Jack 
Dalton und Chas. Williams, ſämmt⸗— 
lich leicht; der 16jährige Chas. O'⸗ 
Rourke, 4200 Cottage Grove Avenue, 
wurde am Körper verletzt und trug 
auch eine klaffende Schädelwunde da— 
bon. Er wurde mittelſt Kutſche heim⸗ 
befördert, ebenfalls die 64 Jahre alte 
Frau Selia Stevenſon, 3926 Calumet 
Avbenue, die ernſtliche Verletzungen er: 
litten hatte und in bewußtloſem Zu— 
ſtande unter dem Zelt aufgefunden 
wurde. Die übrigen Geretteten ſuchten, 
ſowie ſie in's Freie gelangten, ſofort in 
Nachbarhäuſern Schutz vor dem furcht— 
baren Regen. 

Frau O. S. Weiller, 280 39. Str., 
welche mit ihrem Gatten und einem 

reunde, M. J. La Bounty, mitten im 

elt ſaß, entwirft folgende Schilde— 
rung des Vorganges: ,Plötzlich ſpürten 
wir einen Windſtoß, ſofort ſchauten ſich 
Alle um, dann war es einen Augenblick 
ruhig und gleich darauf ſah ich das Zelt 
auf uns niederſtürzen, während die an 
der Zeltwand befindlichen Bänke nach 
innen fielen. Das Geräuſch war ſchreck— 
lich. Zugleich ertönte auf allen Seiten 
das Jammergeſchrei der vielen Kinder 
und Frauen. Wir waren auf allen Sei— 
ten vom Zelttuch eingeſchloſſen. Herr 
La Bounty durchſchnitt dasſelbe und ſo 
gelangten wir und nach uns viele an— 
dere Zuſchauer in's Freie.“ 

Auch das Publikum, welches derVor— 
ſtellung im Dachgarten des Freimau— 
rertempels beiwohnte, wurde bei Aus— 
bruch des Sturmes von paniſchem 
Schrecken erfaßt und Viele ſtürzten, na— 
mentlich als förmliche Waſſerfluthen 
durch die geöffneten Fenſter eindrangen, 
den Fahrſtühlen zu. Erſt als die Fen— 
ſter geſchloſſen waren, beruhigten ſich 
die verbliebenen Zuſchauer. 

In dem Speiſehauſe von Chas. 
Izard, 165 Weſt Madiſon Str. wurde 
eine der Spiegelſcheiben eingedrückt; die 
Scherben flogen durch den ganzen 
Raum, während der Wind Teller und 
Taſſen von den Tiſchen wehte. Die 
Gäſie vermehrten durch ihre Angſtrufe 
und Fluchtverſuche auf die Straße nur 
die allgemeine Verwirrung. In der 
Wirthſchaft von J. B. Merry, 565 W. 
Harriſon Straße, wurde ein großes 
Spiegelfenſter eingedrückt und die 
ſchweren Thüren aus den Angeln geriſ— 
ſen und auf die Straße geſchleudert, 
während Flaſchen und Gläſer auf den 
Boden der Wirthſchaft kollerten. Zur 
Vorſicht hielt während der Nacht ein 
Poliziſt vor dem Hauſe Wache. 

Im Woman's Tempel wurden das 
große Spiegelfenſter in den Räumlich— 
keiten der Bank of Montreal und eine 
Anzahl Hinterfenſter eingedrückt. Der 
Nachtwächter des Gebäudes verdeckte 
die Oeffnungen ſofort mit Brettern. 
Der Schaden beträgt 5500. Auch im 
Commercial Nationalbank-Gebäude, in 
dem Tacoma-Gebäude und im deut— 
ſchen Reſtaurant des Sherman Houſe 
wurden Fenſter eingedrückt. In letz— 
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terem entſtand auch eine ängftliche Be: - 


megung unter ven Gäften und mehrere 
Damen beruhigten fi erft nad ge: 
raumer Zeit. in tem vierftödigen Ge- 
bäubde 98 und 100 Welt Obio Straße 
murbden zahlreiche Fenfterfcheiben einge- 
drüdt, auch fchlug dort der Blik ein. 


Nr. 206 W. Shicago Ane. 


Offen Samıflag 
Abend 
bis 10 Hhr. 


Unſer 


großer halb 


THE=HUB 


jahrliher Berkauf von 


On En 


Offen Samſtag 
Abend 
bis 10 Ahr. 


nähert ſich raſch ſeinem Ende. Die auffallenden Werthe, welche 
in jedem Departement geboten werden, zogen die Anfutertfam- 
feit von Hunderten der fih am feinften Heidenden Chicagoveru auf 
fih. Im Anfhluß hieran offeriren wir morgen eine außerordent- 
lid jeltene Gelegenheit für modische und iparfame Männer. 


BE Speziell für Samftag. = 


Eure Auswahl von über 1600 der feinften Timweed-, Cheviot- und Bienna-Mön- 


ner-Anzüge für Frühjahr umd Sommer, die zu Anfang der 
Snijon $18, $20 und $25 kofteten. ... für ur 2.2... 


Chd3 und Ends von reinmwollenen Männer: 
Duting-Anzügen 
.. Dunkle und helle fyarben... 
das Paffende f. die fyerien.. 
Odd8 und Ende-Preis . . 


OpdE und Ends von reinwolfenen Männer = Anzügen 
... Caffimeres, Worfteds und CheviotS .. . jeder Ans 
zum garantirt Dirhaus gut gemacht... . Anzüge, wel: 
ce für $8 und $1O verkauft wurden... 

Cdds und Ende-Pres . . ... 84. 


Odds und Ends von feinen Männer-Anzügen ... 
tons, Caſſimeres, Worſteds und Cheviots .. Anzüge, 
der Saifon zu $12, 814 und $15 verfauft wurden... 


Odds und Ends-Preis 


Anſer großer Einkauf von 24,000 Paar 


hodfeiner 


Schuhe 


weide jemals 
Schußzeug geboten wurden. 
und Form. 

Männer: und Damen-Schuhe . . . 
derſorten . . . Orfords umd hohe 
reguläre $4.50=:, 85- und 86— 
Sorten ... alle gehen zu .. 


ner = Schuhe . . . 82.50: 
... angebrochene Größen... 
WM. a 
und Künglings- Schuhe... alle 
Größen... $1.50:Schuhe für 


Orfords 
$4-Sorten 
zu 


Natentleder 
Echuhe u. Orfords . 
und $3:Sorten . 


und hohe 


und PVici Kid 


für Serren 
und Damen 


für weniger als 50c am Dollar ermöglicht 
es uns, die qröhten Bargains zu offeriren, 
in durdaus hodfeinem 
Jede Facon 


alle 2e= 
Schuhe... 


52.90 


Fnamel, Ratentleder und Soda Galf Män: 
und $3:Sorten 


= 
1.50 
Por Calf, Vici Kid und Gasco Calf Knaben: 


$1.10 


Viei Kid, Patentleder und Enamel Damen: 
Schuhe... 83.50 und 


h e * a. E 82,40 
hohe Damen: 


5781.48 


nel. 
= 


75 


reinwollene Mel: 
die mährend 


Jünglings- 
ren 210... 
600 Sailor und Ruffien Anzüge. . 


. in allen Farben... 
... reguläre $5 und $6 Angüge und 


Rniehojen-Anzüge . 


Suswohl . x... 
Regatte wajchbare Anzüge. . 
Sailors . . . Auswahl von unjerem 
und 6 .. 

$1.50 und $2 YJünglinge- und 


Knaben: Strohhüte, 98 
2... 906 


J 
Serge Cloth 


Weiße und Navy 
VYacht- u. Auto⸗Kap⸗ 

pen . . . 480 bis. 81.98 
31 u. 81.50 breitrandige 
Kinder-⸗Hüte 480 
75e u. 81 Golf-, Pacht⸗ 8 
u. Tam Golf-Kappen. 4 c 


einzelnen Anzüge... waren $7 und 88.50 . 


. Alter 2 bis 13. 


fen Partien diefer allerbeiten Fabrifate . 


$12.00 


.. . Komelpung® und fyla: 
gerade 


55.00 


Odds und Ends von hübſchen faney Worſted Semi⸗— 
Dreß Hoſen für Männer . 


89.50 — ift $4... 


Odds und Ends 
für Bnaben und Rinder, 


. der. reguläre 


82. 75 


ng! - Anzüge... Alter 13 bis 20 :.. reguläre Partien von ſchönen 
Frühjahrs Suitings und Outing-Anzügen von Domeſpun ü. Flanell, wa⸗ 

. und alle Meinen Partien und einzelnen Anzüge, — 
waren $12 und $13.50 ... Auswahl . 2 2 2 20. 86. id) 


. Alter 2 bis 12... hochfeine Serges 


. die jhönften Facons von den beften Fabrikanten 


alle Heinen 


vu. und 3.25 


Ani . . Wter 6 bi8 16... reguläre Partien von fjchönen 
Ihlichten und fancy reinen Worfteds, Cheniot? und 
und Heine umd einzelne Partien, waren $6 und 87 


ITmeeds, waren $5... 


. . Rilts, Ruifians und 
ganzen Lager... die jchönften theuer: 


.. waren $4, $5 9 02 

ET — 
Angebrochene Partien von 81.25 im: 
portirte Madras und Per— 75e 


cale Knaben-Hemden . . 
Feine Qualität egyptiſches 2 
baumwoll. Knaben-Unterzeug 350 
Angebrochene Partien v. 81.25 Byron 
Kragen Knaben-Blouſes .. 79 
Star u. andere Marten. . ẽ c 


150 1:Stüde ertra Qualität 
Knaben-Bade-Anzüge . . 48c 


— — — — — — e — — —— —ñ— — — —— — — — — — — — nn ne 


ſteine wurden nach allen Richtungen 
hin geſchleudert. Unter den Gäſten 


bes Speiſehauſes entſtand eine allge- 


meine Bewegung. 


An das Haus von Edward Beck, 820 
Southport Ave., ſchlug ebenfalls der 
Herr und Frau 


Blitz und zündete. 
Beck ſtanden an einem Fenſter ihrer 
Wohnung und wurden betäubt. Das 
Feuer wurde ſchnell gelöſcht. 


Von einem Hauſe an 12. und Robey 


Straße wurde infolge Blitzſtrahls ein 


Theil des Gemäuers abgeriſſen und auf 
geſchleudert. 
Erſt nach Verlauf einer halben Stunde 

waren die Geleiſe von den Trümmern 
ſoweit geräumt, daß der Verkehr wieder 


die Straßenbahngeleiſe 


aufgenommen werden konnte. 

Von der polniſch-katholiſchen St. 
Ludmilla-Kirche, 24. Straße und Al— 
bany Abe., riß der Blitz den Thurm 
und einen Theil des Daches 
Schaden $500. 

Die Uhr im Thurme des Bahnhof 
gebändes an der Bolf Str. wurde durch) 
Blitzſchlag zerſtört. Unter den 
Warteſaal befindlichen Reiſenden ver— 
breitete ſich Angſt und Schrecken. Es 
wurde aber Niemand verletzt. 


H. N. Admirals Automobil wurde 


vor dem Haufe Nr. 4 Park Row durch 
Bligftrahl zerfiört. 


trafen bie Häufer folgender Berfonen: 
D. Ryan, Nr. 6 Park Rov; Rudolph 


Yunius, Nr. 1812 Norib Hoyne Abe; | 
U. Guthberg, Nr. 1146 Fletcher Str.; | 


Polizift Schmert, Nr, 569 Ernital 
Str.; Adolph Pike, Nr. TOZIN. Rod: 
mel Str.; Nr. 705 W. Iaylor Str.; 
Sn feinem 
biefer Fälle war der Schaden nennen? 
werth. 


Infolge des ſchweren Regenfalls war 
das abfließende Waſſer mit den elef- | 


triſchen Leitungsdrähten in der Erde 
in Verbindung gekommen, Gaſe hatten 
ſich gebildet und entzündeten ſich. Die 


Im Electric-Gebäude, Desplaines Str. | Folge waren mehrere Exploſionen, bei 


und Jacſſon Boulevard, wurden vierzig denen die ſchweren Deckel der Einſteige- 


Fenſſer zertrümmert und nicht viel we— 
niger in John M. Smyth's Ladenge⸗ 


ſchäft, 154 und 156 Weſt Madiſon 


Von dem Armour & Co. gehörigen 
Speicher an ber Hoofer Straße wurde 
das Dad) ab und in ben Fluß geweht. 
Der Schaden ift $400. Auch ein großer 
Theil des Glasdaches auf dem Illinois⸗ 
Zentralbahndofe wurde vom Wind zer- 
trümmert und fiel auf die Platform. 

Der 2304 Cottage Grove Une. moh- 
nende Wirth John Wurzenberg über- 
börte,-alö er, den Regenichirm vor fich 
baltend, an ber Jndiana Abe,, nahe ber 
21. Straße, über die Straße ging, das 
Nahen - eined Straßenbahnwagens. 
Er wurbe von demfelben zur Seite ge- 
fchleubert und erlitt eine tiefe Schnitt- 
munde an ber Stirn, einen Bruch ber 
Nafe und verlor überbied zwei Vorder» 


EEE 
Bor Kindlen’s mn Speifehaus 


ſchlug ‚der Blig- eim. 


aauf wurde nelöbtet und die Nilafter- 


löcher in bie Höhe geichleubert mur= 
den, breit allein an ber Kreuzung 
ver Lale und Dearborn Straße, 
fowie zwei an Dearborn, zmwilchen 
Late und Randolph Str. Hier ftan- 
ben vierzehn Straßenbahnpferbe. Die 
Dedel fielen gerade vor den Thieren 
nieder. An der LZale und Franklin 
Sir. entging ein Fußgänger mit knap⸗ 
per Nothd dem Schidjal, von fold’ 
einem Dedel erfchlagen zu werben. 
Die Zahl der vom Sturm gefnidten 
Bäume ift eine große. In Lamndale 
zerriß eine umfallende lllme die elet- 
trifhen Straßenbahndrähte, au an 
ber Weftern Moe. und dem Kadjon 
Boulevard wurde ein Baum über die 
Straßenbabndräßte geichleudert. Län- 
re Vertehräftörungen waren bie 
Folge. Kein Bart it von der Wuth 
des Sturmes verichont geblieben; 
überall find. 


Laufe bes Racmittags wurde 
32iährige Frau Anna Cougte tobt 


u 


herab. | 


im | 


Der Eigenthümer | 
hatte furz vorher in einem Nahbar- 
laden Schuß gefudt. „Kalte Schläge” 


aahlreiche Bäume demiels 
2 | 


im Bett in ihrer Wohnung, Nr. 330 
MW. Chicago Aoe., gefunden. Sie war 
einem Hitichlage erlegen. Leichtere 
' Hitlhläge erlitten: Thos. Dunfton, 
77 Xahre, Nr. 27 St. Yohn’3 Place, 
im Union Part; ler. Malzul, 34 
Sahre, Nr. 985 Sheffield Abe, an 
' Halfied und Ranbolph Str.; WRocco 
Poduela, Nr. 153 N. Peoria Str., auf 
; einem Fuhrwerf nahe der Ellis und 45. 


Str 


Evergreen Ave., wurde das Piano vom 
Blitz zerſtört, während die Kandelaber 
zu Boden geſchleudert wurden. 83300 
Schaden erlitt Adolph Pike, indem der 
Blitz in ſein Haus, Nr. 703 N. Rock— 
well Str., einſchlug und das Dach und 
die Vordermauer zertrümmerte. 


Tritt ſeuchenartig auf. 


Nach der Angabe des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes tritt in dem von State, 
Halſted, 47. und der 55. Sir. begrenz- 


ſchenartig auf. Das Geſundheitsamt 
mißt die Schuld daran zum größten 
Theil den Eltern bei, welche ihre Kinder 
vielfach in einer geradezu unglaublich 
nachläſſigen Weiſe der Anſteckungsge— 
fahr ausſetzen ſollen. Mehr als ein 
Arzt, welcher Scharlachfälle behandelt, 
hat dem Geſundheitsamt gemeldet, daß 
Mütter aus Nachbarfamilien mit ihren 
Kleinen Scharlachkranken Beſuche ab⸗ 
ſtatten. Auf die Verwarnung des Arz⸗ 
tes ſei ihm nur die Antwort geworden, 
daß ſie ſich vor Scharlach nicht fürchte— 
ten. In einem Haufe an ber 47. Str. 
und der Armour Aoe, ftarb fürzlich ein 
Kind der Familie McDermott am 
Scharlad, und die Matrage, auf mel« 
ı her bas Kind ftarb, foll jet noch of» 
fen in einem Stalle liegen, zu welchem 
die Kinder der ganzen Nahbarihaft 
Zutritt haben. Die yolge ift, daß in 
jener Nahbarfchaft jegt nicht weniger 
ala 50 Kinder an Scharlad erkrankt 


find. Das Gefunbheittamt ermahnt | 


ale Eltern, ihre Kinder auf das 
| Uengitlichite por der Anftedunggefahr 


zu fügen, da acht Progent aller Fälle | 


töbtlich verlaufen und bie Hälfte ber 
Geneienden bleibende Folgen berftrant- 
| Beit, mie Taubheit, ihr Leben lang zu 
| tragen haben. 
— — —— — 

| — Galgenhumor. — Gefängnißbe⸗ 
amier: Jedenfalls iſt es Ihre bedauer⸗ 
liche Leidenſchaft für das Schnaps— 
trinken, das Sie wieder hierher gebracht 
hat. — Strolch: Nee, Euer Gnaden — 
fehlgeſchoſſen — wenn id Durſcht habe, 
| * ich in's Wirthshaus und nich hier⸗ 
her. 


Gogebic Late Hotel offen für den 
Sommer. 
via der Chi⸗ 


Durdf de f 
age & Rurhoekern Bien n verläßt Chi⸗ 


ago um 5:00 ne: m, jeden Dienft 
Tonnerflag und Bamfeg, in Gogebie feih 
am nädften Morgen eintreffend, er 
en > 
iſchen. Do offen. Nie . 
Kons-aten. Zidet:Office 212 Clark 


Etr. 
48,10, 12, 14,16, 18,20.22 


Im Hauſe von A. Nyes, Nr. 547 


ten Stadttheil das Scharlachfieber ſeu- 


Verſicherung von Arbeitern. 


Fünf Angeſtellte des Commercial— 
Gebäudes an der Madiſon und Frank— 
lin Str. ſind von dem Hausbeſitzer R. 
M. Duthet, einem Grundeigenthums— 

ı r.afler, 188 Madifon Str., mit je ei- 
ner Unfallöverficherung = Police über 
| $1500 „befchentt“ worden, wofür bie 
| Leute ihm fchriftlich allerHaftpflicht für 
etmaigellnfälle entbanden, melche ihnen 
in feinen Dienften miderfahren möc- 
ten. Nhre Arbeit bringt die Leute in 
| häufige Berührung mit dem SFahr- 
| ftuhldienft, ift alfo immerhin ziemlich 
| gefährlih. Herr Duthert hat zwar 
| auch andere Schußporrichtungen an- 
| bringen laffen, will fich aber auf alle 
; Falle ficher ftellen und erflärt, daß bie 
| Ybmahung eine rein geichäftliche 
ı fei. Vermuthlich werden die Befiger 
anderer größerer Bauten diefem Beis 
jpiel folgen. 





| Gin ihwimmendes Hloiter. 


| Der öftlichfte Zipfel der türkijchen 
| Halbinfel Chaltidife am Negätfchen 
: Meer, der heilige Berg Athos, beher- 
| bergt in einigen gmanz’“ Stiöflern, bie 
auf feinen Abhängen liegen, iioer 6000 
1-‚Mönde, die unter einer oberfien Lei— 
' tung.eine Republik für fi im Reiche 
. ded Sultans bilden, biefem jebodh tri- 
butpflichtig find. Den jährlicyen, nicht 
| niebrig bemeffenen Tribut an Abdul 
| Hamid zu zahlen, wird biefer Republit 
bon Mönden aber dburdaus micht 
ſchwer, denn fie jind folofjal reich; e3 
I ftedit in ihren Alöftern mandher Millios 
I när. WIs felbftftändiges Gemeinmefen 
| unterhält die Mönchärepuklit auch ein 
| eigenes Schiff mit Namen „Bolrom 
Prekmwjatgja Bogorodizy“, einen Geg- 
ler, der jüngft in ber fübruffifchen Ha- 
fenftabt Iaganrog andegie. 
Es iſt in Wirklichkeit ein jnmimmen- 
des Kloſter. Schwarz angeſtrichen, 
zeigt es an ſeinem Bug das großeſKreuz 
des Panteleimon⸗Kloſters auf dem Ber⸗ 
| ge Mibos. Der Kapitän, Br':r Geraf- 
fim, und bie ganze Befagung findMön- 
de vom Athosberge und in Mönchäge- 
tmwänber gefleibet. Vater Geraffim tit 
——— und trägt auch auf dem 

ff, deffen Ladung aus gemweihten 
Del vom Athosberge für das Pantelet- 
monflofter in Moslau beftand, alle Ab- 
e_ feiner geiftlichen Würde, Die 

racht der Matrofen-Mönche, die gleich 
dem Kapitän ruffifcher Nationalität 
find, ift dem Berufe ihrer Träger ans 
gepaßt. Daß es in biefem Sciff an 
einer Kirche nicht fehlt, kann nicht wun 
ber nehmen; auch alle Klofterregeln 
werben auf demSchiff ſtrengſtens beob⸗ 
achtet. So iſt auch Perſonen weiblichen 
Geſchlechts das Betreien dieſes ſchwim⸗ 
menden Klofters verboten. 


Ya — 
un Ihre Frau zum u 

‚Shen? — 8. 6 bot mer I 
ı Schwimmgürtel aus Heibfiefmono”ol : 
torten gearbeitet, 





Beisfexi Don ber “ Associsted Prema”) 


Yulau». 
Zum zehnten Mal erplodirt. 


Bolivar, N. Q., 18. Juli. Sämmt- 
Iiche Gebäude der Rod Glycerine Co. 
zu Howard Junction find in die Luft 
geflogen. E3 war eine Erplofion, de= 
ren Krad) 35 Meilen weit gehört wur: 
de. Mehrere Tonnen Dynamit und 
Nitroglnzerin waren verpufft. Dort, 
mo bie Fabrik ftand, ift jet nur nod 
ein gähnender Abgrund zu jehen. Die 
Anlage umfaßte ein Areal von 10 
AUcre und war eine ber größten ihrer 
Art in den Ver. Staaten. 

Merkwürbiger MWeife ift dabei fein 
Menſch um’3 Leben gefommen, obwohl 
mehrere Leute in der Fabrik arbeite- 
ten. Das kam nämlich daher, daß v3 
borber in der Niederlage für Soda- 
Nitrate zu rumoren begann und als Die 
Arbeiter dies hörten, Tiefen fie, jo 
fchnell ihre Beine fie tragen mollten. 
Seit 20 Jahren ift diefe Fabrik zehn- 
mal in die Quft geflogen. 

730,798 Einwanderer! 

Waſhington, D. K., 18. Juli. Di3 
Ginwanderungäbureau hat die ftatifti- 
Then Zufammenftellungen über das, 
mit dem 30. Yuni 1902 zu Ende ge 
gangene Rechnungsjahr vollendet. 

Danad betrug die Einwanderung in 
biefem Jahre 730,798, — eine Zahl, 
die, außer im Jahre 1882, noch nie er= 
reicht morben ift. 1882 betrug die Ein- 
wanberung 788,992 Köpfe. 

Ein Stogie-,,Truit‘. 

Pittzburg, 18. Kult. Die Fabrifan- 
ten ber, unter dem Namen „Stogies” 
(ungefähr den beutfchen „Ratten- 
ſchwänzen“ entſprechend) bekannten Zi⸗ 
garren in Pennſylvanien, Ohio und 
Weſt-Virginien haben, mit nur einer 
einzigen Ausnahme, eine neue Vereini- 
gung gebildet und fih im Staat Dela- 
mare inforporiren laffen, mit 73 Mil- 
Iionen Dollard Grundfapital. 

Grdbeben im Staat New ort. 


Malone, NR. D., 18. Juli. Eine 
deutliche Erb-Erfhütterung mar bier 
heute en um 5.25 Ubr zu ver= 
fpüren. Diefelbe dauerte etwa 10 ©e- 
fımden. Biele Perfonen wurden durch 
das bumpfrafjelnde Geräufch und das 
Klappen ber Fenfterfcheiben aufgemedt. 


Quslaud. 


Die preukifdh = polnifhen Wirren. 

Berlin, 18. Juli. Die polnijchen 
Gedentfefte der Schlaht von Tannen- 
berg (15. $uli 1410) find an mehreren 
Orten nicht ohne feindfelige Kund- 
gebungen gegen die Deutfchen porüber- 
gegangen. Eine diefer Kundgebungen 
iit ein Danfgottesdienft, der in ber 
Kathedrale zu Gnefen, Bofen, abaehal- 
ten wurde. Der Erzbifchof dv. Stab- 
lewski von Gnefen jcheint bei diejer 
Feier nicht amtirt zu haben, doch fol 
diefelbe mit* feiner Zuftimmung er- 
folgt fein. Dafür nahmen zahlreiche 
Priefter an berfelben theil. Die preu- 
Bifche Preffe erklärt nun ziemlich ein= 
müthig. daß derlei es Kund- 
gebungen auf preußiichem Boden nicht 
erlaubt merben follten. 

In der Armee machte fich bis auf die 
legte Zeit der Raffenhaß nicht bemerf- 
bar, aber wie bie „Tägliche Rund— 
jhau“ jeßt meldet, antwortete neulich 
bei einem Appell eine Anzahl polniiche 
Refruten mit dem polnifchen „Zoe,“ 
anftatt mit dem deutfchen „Hier.“ Die 
Webelthäter wurden mit furzem Arrefi 
beitraft. 

Da tegen ber preußijchen Preb- 
gefege Zeitungen mit aufrührerifchem 
Inhalt nicht erfcheinen dürfen, fo find 
in legter Zeit gewillfe galizifche Blätter 
mit, gegen Preußen gerichteten Heß» 
artifeln in ben deutfch-polnijchen Pro- 
binzen verbreitet worden. Das preus 
Bifche Kabinet hat feit einiger Zeit 
über Mittel und Wege berathen, mie 
biefem Treiben zu fteuern fei. Die 
Yolge ift, daß vorläufig einem biefer 
Blätter, dem in Kralau erfcheinenden 
„Przagled Aszechpolsk,“ das Poſtdebit 
in Preußen entzogen wurde. 

„Hier wird deutſch geſprochen.“ 


Berlin, 18. Juli. Die deutſche Aus— 
wanderer ⸗Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft 
in Hannover hat an den Reichskanzle: 
v. Bülow das formelle Erſuchen gerich⸗ 
tet, Miſſionären, welche der deutſchen 
Sprache nicht vollſtändig mächtig ſind, 
ihr Bekehrungswerk in deutſchem Kolo⸗ 
nialgebiet nicht zu geſtatien, beziehungs⸗ 
weiſe ſie dort „als Miſſionäre“ nicht 
zuzulaſſen, Die Geſellſchaft verlangt, 
daß Unterricht jedweder Art in den Ko— 
lonien nur in deutſcher Sprache oder 
in jener der Eingeborenen gegeben wer—⸗ 
den ſollte. In ähnlicher Weiſe, wenn 
auch aus anderen Beweggründen, iſt 
jüngſthin die „Vereinigung zur Wah— 
rung der deutſchen Sprache“ vorgegan⸗ 
gen, mit fpeziellem Hinweis auf die 
thatfähhlihe Korruption der deutſchen 
Sprache in Deutfh-Südmeft-Afrita. 

Das Vorgehen der Hannoveranifchen 
Gefelichaft ift in erfter Linie gegen die 
amerilanijhen Mifltonäre gerichtet, 
und e8 ift deshalb nicht anzunehmen, 
daß der Kanzler den Wünfchen ver 
Hannoveraner ohne Weiteres Folge ge- 
ben wird. 

Erſchien zum Duell nicht. 


Stodholm, Schweden, 18. Juli. E3 
heißt jeßt, die Polizei habe von hem 
geplanten Duell zwifchen dem Haupt- 
mann Arvid Weftern pom Generaljtcb 
ber fhwebifchen Armee und dem Ame- 
rikaner William Caſper, Geſchäftsfüh— 
rer des „Grand Arena Palace“, Wind 
bekommen, und ſie ſei es geweſen, 
welche das Duell verhindert habe. Nä— 
heres iſt jedoch darüber nicht in Erfah— 
rung zu bringen. 

Theater⸗ und Kurort in Vernich⸗ 
tungsgefahr! 

München, 18. Juli. Der bekannte 
oberbairiſche Ort Schlierſee ſteht, wie 
nach Mitiernacht telegraphifch hierher 
gemeldet wird, in Flammen, und man 

daß nur wenig von dem belieb⸗ 


—2— der neuerdings auch durch 
IR "übrig Beiden m berühmt gemor* - 
AM, übrig Bleiben wird, ER 


übrig bie 


Zalaus. 

— Der 15jährige farbige „Iramp“” 
MWiltam Cannon, der zu Birmingham, 
Ala., feitgenommen murde, gejtand, 
daß er 4 Säuglinge umbradte! 

— Der amerifanifche Kriegsfefretär 
Root wird näcdhften Donnerftag auf 
dem Dampfer „Ya Sapoie“ nad) Euro— 
pa abreifen. 

— Durch Kentern ihres Bootes, ei- 
nes nur 19 Fuß langen Tahrzeuges, 
-in dem fich 16 Perfonen befanden, er— 
tranfen an der Küfte von Nem Hamp- 
Thire 14 Perjonen. 

— Ein sjähriged Söhnden des 
Landmwirthe3 Hermann Hebr, in ber 
Nähe von Elgin, IN., fand beim Spie- 
len in einem Schrotmehl-Behälter den 
Erſtickungs-Tod. 

— Die amerikaniſche Geſundheits— 
behörde in Manila beſchloß, 40,000 
Eingeborene aus den ärmeren Stadt— 
theilen nach Lagern vor der Stadt zu 
bringen, um ſolcherart der Verbreitung 
der Cholera ein Ziel zu ſetzen. 

— Damit er nach Deutſchland zu— 
rückkehren und eine Erbſchaft von 
850,000 erheben kann, begnadigte das 
New Jerſeyer Gericht den Richard 
Baßler. Wegen Einbruchs wurde Baß— 
ler von einem halben Jahr zu 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Es wird mitgetheilt, daß Mitte 
Juni ein verderblicher Teifun über die 
ſüdlichen Inſeln des Philippinen-Ar— 
chipels dahinfegte, dabei der amerika— 
niſche Zolldampfer „Shearwater“ un— 
terging, und 19 Mitglieder der Beman— 
nung ertranken. 

— Die Kommiſſion, welche ernannt 
war, um das Territoirum Oklahoma 
in neueLegislaturdiſtrikte einzutheilen, 
berichtet, daß die Bevölkerung 500,000 
Seelen betrage, mit einem Abgeordne— 
ten für je 22,000 und einem Senator 
für je 45,000 Einwohner. 

—Das neue Schlachtſchiff „Maine“ 
iſt von einer, durchaus erfolgreich ver— 
laufenen Probefahrt nach Philadel— 
phia zurückgekehrt. Es erzielte cine 
Schnelligkeit von 18.8 Knoten, wäh— 
rend es laut Kontrakt blos 18 Knoten 
zurückzulegen braucht. 

— In dieſer Saiſon wurden am 
Columbia-Fluß in Oregon 115,000 
Kiſten Lachs in Kannen verpackt. Au— 
ßerdem wurde ein beträchtliche Menge 
Lachs in Kühlhäuſern untergebracht. 
Man ſchätzt den heurigen Geſammt— 
fang im Columbiafluß auf 150,000 
Kiſten. 

— Aus Manila wird gemeldet: 
1200 Konſtabler in amerikaniſchem 
Dienſt veranſtalten jetzt eine Hatz auf 
die Philippiner-Häuptlinge Mortallon 
und Felizardo und 50 ihrer Anhänger 
in der Provinz Cavite, welche jüngſt 
einer Konſtabler-Abtheilung ſo übel 
mitſpielten. Alle männlichen Bewoh— 
ner des Diſtrikts werden „eingeſam— 
melt“. 

— Mehrere der, in New Nork ein- 
getroffenen Boeren, die auf den Ber— 
muda-Inſeln gefangen geweſen wa— 
ren, begaben ſich auf Einladung nach 
dem Landſitz von William und Ge— 
rard Beckman in Oyſter Bay, L. J., 
und beſuchten mit ihren Gaſtgebern 
auch den Präſidenten Rooſevelt. In 
der Unterhaltung wurde der Südafri— 
ka⸗Krieg kaum erwähnt. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Philadelphier 
ſiegten über Chicagoer mit 7 gegen 4; 
Clevelander über Boſtoner mit 3 gegen 
2, Waſhingtoner über Detroiter mit 
9 gegen 2, St. Louiſer über Baltimo— 
rer mit 9 gegen 0. „National League” 
— Gt. Louis 10, Philadelphia 6; New 
Nor 6, Eincinnati 3; Pittäburg 8, 
Bolton 2. 

— Der Ausbreher Harry Tracy tt, 
wie aug BladDiamond, Wafh., gemei- 
det wird, feinen Verfolgern auf’3 Neue 
entfommen! Sheriff Eudihee und Die 
beiten feiner Leute hatten feine Spur 
entdect und erfahren, daß er Jich in ei- 
ner Hütte verborgen hielt. Aber als fie 
por derfelben eintrafen, hatte der Ge- 
—* ſchon ſeit acht Stunden ſeinen 

ufenthalt gewechſelt. Er hatte ein 
Ruderboot geſtohlen und war nach 
dem öſtlichen Uefer des Sawyer-See 


gefahren. 


zwei 


Ausland. 


— Hamud bin Mahomed Said, 
Sultan von Sanſibar, der neulich ei— 
nen Schlaganfall erlitt, iſt geſtorben. 

— Der neue engliſche Premiermini— 
ſter Balfour führte zum erſten Male 


den Vorſitz in einer Kabinetsſitzung. 


Dieſe wurde im Amtsgebäude des Mi— 
niſters des Auswärtigen abgehalten. 

— Kaiſer Wilhelm verſchob ſeine 
Abreiſe von Gudwangen in Norwegen, 
um das Eintreffen der amerikaniſchen 
Dampfjacht der Frau Robert Goelet 
„Nahma“ abzuwarten 

— Die früheren chineſiſchen Boxer— 
führer Prinz Tuan, General Tung Fu 
Siang und Hon King ſind anſcheinend 
mit der Anzettelung eines neuen Auf— 
ſtandes beſchäftigt. 

— Geſtorben iſt der zriechiſche Erz— 
biſchoff Prokopus Caconimidis. Er 
wurde bekanntermaßen zum Rücktritt 
vom Amte durch die Studenten-Unru— 
hen veranlaßt, welche ſein Verſuch her- 
vorrief, das neue Teſtament in's Neu— 
griechiſche zu übertragen. 

— Auf die Angabe hin, daß auch die 
berühmte Baſilika Palladiona in Vi— 
cenza, einem Orte 40 Meilen von Ve— 
nedig, baufällig ſei, hat der Miniſter 
für öffentliche Arbeiten Weiſung gege— 
ben, Maßregeln für die Erhaltung des 
Baues zu treffen. Es ſcheint beinahe, 
daß auch die Baufälligkeit anſteckend 
ſein kann! 

— Der Gouverneur der Provinz 
Tſchili und das chineſiſche auswärtige 
Amt haben beſchloſſen, die, für die Zu— 
rückziehung der ausländiſchen Truppen 
aus Tien⸗Tſin geſtellten Bedingungen 
anzunehmen, und werden die Geſand⸗ 
ten morgen demgemäß benachrichtigen, 
ausgenommen, bie Prils-im norieigert 
ihre Zuftimmung. } 
. — Der jtellvertreiende Gouverneur 
«von Jamaita hat die Mittheilung er⸗ 


* 


Rt 


| „Abendpo 


halten, daß der britifche Rotonialfefre- 


tür dem Parlament bie Gewährung 
bon 10,000 Pfund Sterling als Bei- 
hi.fe für die Jamaika’er Zuderpflanzer 


empfehlen tolle. 

— Amtlihde ruffifhe Depefchen 
melden, daß bie Cholera in ber 
Mandfchurei fi in  beventlichem 
Mahe ausbreitet. Bon 643 Berfonen, 
die in Infu von diefer Krankheit be- 
fallen wurden, ftarben 477. An ande- 
ten Plätzen iſt die Sterblichkeit eine 
eben fo hobe. 

— König Viltor Emanuel verab- 
Ichiedete fich in Herzlicher Weile vom 
Zaren. Vor feiner Abreife nahm der 
König mit dem Zaren und anderen 
Mitgliedern der faiferlichen Familie 
das Frübftüd auf dem Balfon des 
Palafted. Später gaben der Zar, bie 
Großfürften, der Minifter des Aus 
märtigen, der italienifche. Botfchafter 
in Rußland und andere Würbenträger 
dem Gajt das Geleite zum Bahnhof. 

— Die „Novoje Wremija” in St. 
Petersburg bringt eine Depeche aus 
Söul, der Hauptftabt Koreas, monad) 
an ber Söul-Fufan-Bahnlinie zmei 
amerifanifhe Miffionäre von japani- 
Then Arbeitern gefteinigt und in ande- 
rer Weile mißhandelt wurden. Ferner 
fagt der Bericht, daß der japanifche Ge- 
fandte fein Bedauern über den Vorfall 
ausgejprochen und die ftrenge Beitra- 
fung der Webelthäter verfprochen habe. 

— Mährend die Frau des Rentierd 
Meier aus Schöneberg bei Berlin 
fürzlih in Philadelphia Verwandte 
befuchte, wurde ihr ein Diamanten- 
follier im Werthbe von 75,000 Marf 
gegen eine täufchend ähnliche Jmita- 
tion umgetaufcht. Die Frau entdedte 
bies erft, als jie nach Schöneberg zu=- 
rüdgetehrt war. Der Ehemann reifte 
fofort nach Philadelpiha zurüd, um 
mit Geheimpolizei-Hilfe den Thäter 
ausfindig zu machen. 

— Der Prozeß der Madame de Gaft 
in Paris gegen den Mdpofaten Bar- 
bour megen Beleidigung mußte eines 
Formfehlers halber fallen gelaffen 
mwerden. Barbour hatte neulich in 
offener Gerichtsperhandlung die Pho- 
tographie eines Biltes gezeigt, melches 
eine nadte Frau mit einer Maäfe dar: 
ftellt, und angedeutet, daß Madame de 
Gaft zu diefem Bilde Moell geftanen 
habe. Nah Schluß er geitrigen Ver- 
handlung fohlug der Prinz von Sagan 
den Advokaten in's Geſicht; dieſer will 
ſich aber nicht mit ihm ſchlagen, ſon— 
dern ihn gerichtlich belangen. 

Dampfernahridtem 
Ungelowwmen. 


New Port: Citta di Milano don Neapel. 

Glasgow: Nofariar von Kanada. 

Hamburg: Penniplvania von New York. 

Ubgregaangın. 

New Vork: Barbarofja nah Bremen; Seneca nad 
Mexiko. 

Loulogne: Stantendam, von Rotterdam nah New 
Dort. 


Queenstown: Weiternland, von Liverpool nad 
Akiladelphia; New England, von Liverpool nah Bos 
ften; @olonial von Liverpool nah Kanada. 

An Sagres vorbei: Galabria, von Genua u. j. w. 
nah New Dar 


—— 


Eoralberiqht. 
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Aus dem Kriminalgericht. 


— — 


Frank P. Taylor, 188 Goethe Str., 
ein Geſchworener in dem Prozeſſe von 
Frank Kolar und John Hajnh, welche 
der Ermordung von Horace R. Shrode 
angeklagt ſind, erkrankte am Donners— 
tag Nachmittag derartig, daß die Ver— 
handlung abgebrochen und Taylor im 
Revere Houſe von einem Arzte in Be— 
handlung genommen werden mußte. 
Letzterer hielt es für bedenklich, daß 
Taylor weiterhin Geſchworenendienſte 
leiſtete. Heute kam Taylor aber trotz— 
dem in den Gerichtsſaal und erklärte, 
ſeiner Pflicht auch fernerhin Genüge 
thun zu wollen. Daraufhin nahm Rich— 
ter Kavanagh, wenn auch nur zögernd, 
die Verhandlung wieder auf. Kolar 
undHajny ſind minderjährig und haben 
der Polizei, angeblich unter Zwang, 
ein Geſtändniß abgelegt. Ihre Verthei— 
diger wollen jetzt die Ausmerzung die— 
ſer Geſtändniſſe beantragen und gibt 
der Richter dem Antrage Raum, ſo 
bricht der ganze Fall in ſich zuſammen, 
da die Staatsanwaltſchaft keine ande— 
ren Beweiſe beſitzt. Kolar wurde früher 
auf ſeine eigene Büraſchaft hin von 
Richter Kavanagh in Freiheit geſetzt. 
Kolar wurde damals beſchuldigt, für 
eine Einbrecherbande, welche im April, 
Mai und Juni 1901 auf der Weſtſeite 
„arbeitete“, „Schmiere zu ſtehen“. 

Alfred Sanders wird heute vor 
Richter Smith unter der Anklage pro— 
zeſſirt, Vincent J. Lewandowski er— 
mordet zu haben. Letzterer verſuchte 
zwiſchen Raufenden in der Wirthſchaft 
813 Blue Island Ave. am 30. April 
d. J. Frieden zu ſtiften, wurde ge— 
ſchoſſen und ſtarb vier Tage ſpäter. 


* Der bisherige Hilfs-Polizeianwalt 
Frank Emerich, welcher die Strafan— 
träge der Geſundheitspolizei zu vertre— 
ten pflegte, hat ſein Amt niedergelegt 
und iſt nach dem Oſten gegangen. Sei— 
ne bisherigen Obliegenheiten wird Herr 
James Donahoe übernehmen. 

* Bauamts-Kommiſſär Kiolbaſſa 
widerrief die am 11. Juli ertheilte Er— 
laubniß zum Bau eines vierſtöckigen 
Anbaues an dem Gebäude Nr. 617 
LaSalle Avenue. Es hieß, daß der 
Anbau Hotel- und Wohnzwecken dienen 
ſollte. Das Bauamt hat inzwiſchen er- 
fahren, daß er als Sanitarium benutzt 
werden ſollte. Es iſt darüber eine Un— 
terſuchung eingeleitet worden. 

ee 


Die Erie Eifenbahın - möchte Ahbre 
Aufmerkjainteit auf ihren neuen Zug lenken, 
enannt: „Der Limited Meftibuled , Zug 
0. 4.” Derjelbe verläßt Chicago jeden Tag 
des Yahres, um 10:30 Uhr Vormittags, nach 
New Hort, Pofton und allen öftlichen Punk: 
ten. Diejer Zug lommt am barauffolgen- 
den Tage um 3:30 Uhr Nachmittags in Nein 
ort an und in Bofton um 8 Uhr Abends. 
ur eine Naht auf der Bahn und kein 
„Exceh Preis“. In Wirklichteit iſt die Rate 
—— Vork über die Erie⸗Bahn um 
32.00 bilfiger, nah Bofton $3.00 billiger als 
die Raten fehr vieler anderer Linien. Wußer 
dem obengenannten führt die Erie nodh ziwei 
andere Erſter⸗Klaſſe Züge nah dem. Often. 
Der eine verläßt Chicago um 3:40 Nahe 
8, der,andere um 9:20 lhr Abende. 

ale tommen an und fahren ab von 
der Dearborn » Station. Stadt-Tidet-Ofr 
Kıe: 42 Gler! Sir, a ER 


. 
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ft“, Chicago, Freitag, den 18. Zuli 15 


Räumutgs- 
Derkauf. 


Schlu: Wo 


eis — 
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che der 


810. 00 


State, Adams 
und 
Dearborn Straße 


Anzug Sfferte. 


Ein Blick auf dieſe gut geſchneiderten Anzüge wird Euch überzeugen, daß es wunderbare Werthe ſind, aber nach— 


dem Ihr einen getragen habt, werdet Ihr noch befriedigter ſein. 
von ihren früheren höheren Preiſen, denn ſolche Anzüge könnten nie für dieſen Preis— 
Außerdem kommen ſie in einer ungewöhnlich fchönen Aus- 
Wir haben die Preiſe beſchnitten, weil es die 
Cagerräumungs⸗Zeit iſt und wir bald den Platz für Herbſtwaaren gebrauchen. 


regulär verkauft werden. 
wahl von Stoffen und Muſtern. 


Beachtet, dies iſt die letzte Woche — verſäumt die Gelegenheit nicht. 


Berühmte Paragon-Hoſen zu 3.95. 


Paragon⸗Hoſen ſind zweifellos die am feinſten gemachten Hoſen, die je in diefem Lande heraeftellt wurden. 
Unſer Einkäufer war letzte Woche in New Nork und fand die Paragon-Fabrikanten bereit, ihr aufge— 
machtes Lager zu veräußern, er ſicherte ſich einen Bargain in vielen ſchönen Sorten 


von feinen fancy Worſted- und Flanell-Couriſten-Hoſen. 
ſtag zu bemerkenswerth niedrigem Preiſe zum Verkauf aus, Qualität und Arbeit in 


ED Betracht qezogen, 


Duting Anzüge für Männer zu $5.00. 


Diefes find Feine reguläre $H-Anzüge, fondern Partien, die wir herabgefegt haben, jeder Anzug ift bedeutend 
mehr Geld werth ; diefelben fommen in ganzwollenen Qualitäten und find von denjelben Sirmen hergeftellt, die 


unfere theueren Anzüge machen, 


Feine Schu 


he für Männer jebt 2.15. 


Um eine große Anzahl Käufer nad unferer Män- 
ner-Schuh-Abtheilung zu bringen und recht viele 


Paare zu verkaufen, offeriren mir zu einem herab- 
gejegten Preis die folgenden Sorten: 


Piei Kid Orford Ties für Männer, ) 
Por Ealf Orford Ties für Männer, 
Nelour Calf Orford Ties für Männer, 
Ratentleder Orford Ties für Männer, 
Gnamel Orford Ties fir Männer, 

Hohe Pici Kid Männer-Schuhe, 

Hohe Bor Calf Männer-Schube, 

Hohe Velour Calf Männer-Schuhe, 
Sohe Ratentleder Männer-Schuhe, 

Hohe engl. Gnamel Männer-Schuhe, 
Nici Kid Southern Ties für Männer, 


Auswahl 
für 


9.5 


wa: | 
ren | 
2.50 


| 
| 


Graue Ganvas Schuhe für Männer und Knaben, Leder-Sohlen, 800. 


Sie find herabgefeßt 


Mir ftellen diefe am Sam- 


JO 
3.95 
> 


Männer: Ausftattungen. 


„Hurdle Coat“ Negligeesemden, gemacht von Sam Hurdle & Co,, 
Chicago, um für $1.50 verfauft zu werder— wir haben große Ouan— 
titäten zur $1.00 verkauft — jeßt reduziren wir alle übrig bleiben 


den Ouantitäten auf 75c— mir haben hunderte dv. Mu: 
ftern in feinem Madras und Percale, mit einem Paar 


feparater Manjchetten — 


Uebrig geblichene Quantitäten verjchiedener großer Finfäu: 
fe von Sommer:$emoden, alle in einer Rartie vereinigt— 


Sommer-Halstrahhten — Viele diejer Ties find andersivo 


750 
490 


zu 


50e markirt —gewöhnlich findet Ihr eine Partie Ties von alter 


Facon und verrückten Muſtern unter den angezeigten 


250:Ties 


—aber nicht hier-—-bedenft, dies find prachtige Watered Eeide, 


fhlihte jchiwarze wendbare Satins, jhöne graue Diagonale Streifen, 
mufterte Novelties etc., etc. — ir geben Cud) unjer 
habt nie einen befferen Bargain erhalten für 


Alles, was von unferem großen Einlauf von 
Medlicott: Morgan Männer-Unterzeug übrig 


geblieben ift, muß geräumt iver= 1 00 
* 


den — 19 Farben -— 


ge⸗ 


Wort darauf, Ihr IC 


Gine feine Rartic von Männer-Hojenträs 
nern—hübihe Sommer-Effette — fünnen 


ohne Rod getragen werden Ic 


Negligee-Facons — 


Zigarren, die jedem Raucher bekannk ſind, zu herabgeſehlen Preiſen. 


3 a Shi Zigarrenraucher werden fich freuen, zu erfahren, daß twir jet die einzigen Agenten für die berühmten Eduardo 9 Gato's Bon: 
A ewöhnliche Ebicagos Big per werben | ‚3 jren, ie inzigen Ug rühmten ( 8. Bato’s 
ußerg v h guet Marte von feinen reinen Havana Pigarren find; fie find während einer Anzahl von Jahren die beiten in den Vereinigten Staaten geives 


Antfündigung — 


€. 8. Gato’s Regalos, 
6 für 2505 per 100, 


Kau-Tabak. 
me 


Standard Navy, 
per Stüd 

Solla Tar; Newsboy, 
Spear Head, 
per Pfd 
Star, das | Kismet, Union ges 


2406e | macht, d. 4060 


für‘. Pfund 


x, 


Arbeit für die Poltzei. 


Die Polizei wurde ſchriftlich erſucht, 
nach dem Verbleib einer Anzahl Per—⸗ 
ſonen zu forſchen, die vermißt werden 
und ſich vermeintlich in Chicago auf— 
halten. 

Sylveſter B. Prettyman, 35 Jahre 
alt, wird von ſeinen in Des Moines, 
Jowa, wohnhaften Eltern geſucht. Al— 
bert Hawthorn, 19 Jabre alt, von ſei— 
nem Vater, Rev. Edward Hawthorn, 
Asceola, Ark; Hugh Hanagan, 46 
Jahre alt, von ſeinem Bruder James. 
Hughes iſt angeblich ein Spieler, der 
ſeine Heimath im Jahre 1878 verließ. 
James will ihn, wie er ſchreibt, „todt 
oder lebendig“ haben. Evalena Swain, 
von Chattanooga, Tenn. wünſcht den 
Verbleib ihrer Schweſter Ella Waſhing— 
ton zu ermitteln, die früher an In— 
diana Str. wohnte. Schreiberin be— 
hauptet, daß ihre Schweſter von deren 
Mann umgebracht wurde. Die Poli— 
zei bemühte ſich bisher vergeblich, eine 
Spur von den Vermißten zu finden. 


Kurz und Neu. 


* Im deutfchen Hofpital erlag heute 
ber 70 Zahre alte Sigmund Diamond, 
194 Caß Str. den ſchweren Verletzun— 
gen, welche er ſich kürzlich bei einem 
Falle zugezogen hatte. 

* Richter Chytraus wirkte heute als 
Friedensſtifter für die Familie Matte— 
ſon. Geſtern hatte er die vierjährige 
Tochter der kürzlich geſchiedenen Frau 
Matteſon der Obhut der Großmuitter, 
Frau Mary Matteſon, unterſtellt. Die 
Mutter des Kindes verurſachte eine 


Szene im Gerichtsſaal. Heute erklärte 


ihr der Richter, daß er das Kind nur 
der Obhut der Großmutter unterſlellt 
hätte, weil Letztere verſprochen hat, ihr 
Vermögen der Kleinen zu vermachen. 
Im Uebrigen könne ſie, die Mutter, ihr 
Kind jederzeit beſuchen und dafür ſor— 
gen, daß es ihren Wünſchen gemäß er— 
zogen werde. Frau Matteſon hat ſich 
nunmehr beruhigt. 

* Im Erdgeſchoß des Hauſes 111 
N. Clark Straße hob die Polizei ge— 
ſtern Abend eine Opiumhöhle aus, als 
deren Hälter der Chineſe Joe Chang 
verhaftet wurde. Die 15 Jahre alte 
Mary Kaczorowski, 659 Dixon Str., 
welche angeblich von Joe Chang als 
Kaffirerin bebienjtet morden mar, mur= 
de ebenfalla feitgenommen, jpäter aber 


per Pfund... 


4.00 


Bed Hunting, 18 
Un;z., 9 Padete.. 
Mail Pouh, 1% 
Unz., 9 Padete. . 
SmweetTip-:Top, 18 
Unz., 9 Radet*.. . 
DulesMirture, 14 
Unz., 9 Packete .. 


30c 
33c 
34c 
32c 


34c 
...89e 


Piper Heid- 


a. DOC 


Pfd. 


Abſchied auf ewig. 


In einem vor Kurzem im Verlag 
von H. Minden in Dresden erſchienenen 
Buche mit dem Titel „Im Reiche der 
Ausgeſtoßenen“ erzählt L. Melſchin, 
der als politiſcher Deportirter mehrere 

Jahre in den Bergwerken Sibiriens 
lebte, ergreifende Szenen aus dem 
Leben der Verbannten. Nicht ohne 
Rührung wird man folgende Szene 
aus ſeinemLeben leſen: „Der Tag mei— 

ner Abreiſe, oder richtiger eine qual— 
volle Szene, die ich erlebte, iſt mir be— 
ſonders lebhaft im Gedächtniß geblie— 
ben. An dieſem Tage war es meiner 

Mutter nicht mehr geſtattet 

| mich zu fehen. Am Morgen in aller 
| Frühe wurde ich in einem gefchloffenen 

ı Wagen zur Bahn gebracht, und auf 

| diefer Fahrt erlebte ich etwas, das mir 
buchftäblich das Herz zerriß. Dicht vor 
dem FFeniter des rafch dahinrollenden 
Magens erblidte ich plößlich das ge- 
hiebte, mit übermenfchlicher Anftren- 
gung lächelnde Geficht meiner Mutter. 
Am eriten Moment hielt ich e3 für eine 
Hallucination. Xch beugte mich näher 
zum Fenjter—und mas jehe ich? meine 
Mutter—die Franke, alte Frau—läuft 
mit geröthetem Geficht, dad unter dem 
Hut herporquellende fchneeewiße Haar 
bom Winde zerzauft, neben dem Wagen 
ber, fie läuft, jo rafch fie fann, augen- 
Tcheinlich, ohne irgend melde Müpdig- 
keit zu fpüren, nur Handfülfe zumer- 

: fend und etwas zurufend, ma® ich bei 
dem Gerafjel der MWagenräder nicht 

: "hörte Die Aermfte—fie hatte 

| fich verfpätet und den Moment, wo ich 
| in den Magen gejet wurde, verpaßt, 
| mweil fie den ganzen Morgen herumge— 

; laufen war, um fich die Erlaubniß zu 
einem allerlegten Abfchied von mir zu 
erbetteln, und nun mollte fie ihr Ber- 
feben qut machen (war fie doch zu ſpät 
gefommen!) und dem arenzenlos ge- 
liebten Sohn noch ein letztes Lebewohl 
zurufen. Jch mwintte ihr abmwehrend mit 
der Hand, das Gleiche that mein grim= 
miger Wächter; ich flehte fie Durch Zei- 

chen an, ftehen zu bleiben, fich felbjt 
und mich nicht zu quälen, aber fie lief 
noch lange mit, bi3 endlich ihre Kräfte 
fie verließen und der Wagen mich ihr 
entführte ... . auf immer! Bitterlich 
meinend lehnte ich mich im Wagen zu= 
rüd. Ich habe meine Mutter nie mehr 
wiedergeſehen — ſie ſchläft jetzt längſt 
auf einem der feuchten Kirchhöfe der 
Stadt. 


von der Polizei entlaſſen. Eine Anzahl 


von Opiumpfeifen und eine anſehnliche 


Menge Opium wurden beſchlagnahmt. 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 684 W. 
Adams Str. iſt der Bauunterneh⸗ 
mer W. H. Jliff einem Schlaganfall er- 
legen: Der Verſtorbene, welcher in Cob⸗ 
ington, Ky. geboren war, kam im 
Jahre 1871 nach Chicago. Er baute 
nach dem großen Brande die Waffer- 
werke wieder auf, und führte eine An⸗ 


zahl anderer Bauten auf. Herr Jliff | 


war ein Mitglied der YBuilderd’ Gr- 
Gange. 
John W. und Frl. 


Er binterläßt zwei Finde —— 
Fame 6 a Belet die „gonntagpofn 


Green Late Zugdienit. 


Durhfahrender Parlor = Waggon nad 
Green Lale via Chicago & Northiweitern, 
3:00 Uhr Nahm., täglih ausgenommen 
Sonntags, Kafe-Waggon (a la Carte) Bedie- 
nung; durhfahrender Pullman Schlafwag: 
om verläßt Chicago nur Sonntags um 4:00 
Morgens, in Green Late anfommend um 9:30 
Borm. (fertig zur Befisnahme 9:30 Abends). 
Verläht Green Late für die Rüdfahrt 12:30 
Morgens, trifft in ur. ein um 7:30 
Montag Morgen. Billige Raten Tidets täg- 
ih zum Verlauf. Spezielle Raten jeden 


reitag und Samftag. Xideis, 212 Glart 
Er ” * ar 


Seal of North Carolina, Plug Cut, d. Pf 


worden, « 


3.30 


Barker, 

das Pfund... 
Ned Groß, 18 pr 
Un;z., 9 PBadete.. . 350 
Roje Leaf, 1% oa» 
lUnz3., 9 Badete.. 356 


Dukes Cameo, 18 34c 


Unz., 9 Packete .. 


ER 


Der geheimnikvpolle Gefangene. 


Ueber einen merfwürdigen Gericht3- 
fall berichtet das „Neue Wiener Tage: 
blatt” aus Wien. Vor einiger Zeit be- 
fand fih im Landesgerichte ein Häft- 
ling, um deffen Perjönlichkeit ein ge- 

| Geimnifoolles Duntel verbreitet mar. 
| Er bewohnte allein eine Zelle, wurde, 
| abgefondert von den anderen Häftlin- 
gen, allein ein einem Hofe zum Spa- 
| ztergang geführt und ftand unter be- 
| Jonderer Bewadhung. Der Häftling 
trug eine Offizieröbloufe, was mit fei- 
ner früheren Lebenzftelung im Zu— 
fammenhang ftand, denn er hatte vor 
wenigen Jahren den Rang eines atti- 
ven Hauptmannes befleivet. Da fich 
ı nun der geheimnigvolle Häftling, der 
gemwejene Hauptmann R. Xanuarius 
%., bereit3 in der rrenanftalt befin- 
det, können mir dad Duntel, das ihn 
umgab, lüften. 

Der Vater de Hauptmanned war 

hoher Beamter eined Erzherzogd und 


jen, und mir garantiren, daß diefe Waaren heute befier find, als vor dem fpanifh-amerifanijchen Krieg 
Partien aller Größen und Farben; unfere Preife korrejpondiren mit den Koftenpreifen der Kobbers— macht die Fair jegt Fuer Hauptquartier — 


6.8. Gato’s Seliotrop $, 
5 für 3505 Br don 50, 


Rauch-Tabak,, 


Gato's Rothſchild's Eſpe— 
cials, 10e St 5; Bor von 50, 


10c Bigarren herabgelebt. 


General Arthur, 
Magna Charta, Ya Berlita, 
Kifte mit 50, 2.85; 

Great Pitt, Petit Ducs, Social Club, Perfecto, 
High Supreme, „alte View Club, 
Stüd ;Kifte mit 50, 

Luckes Imports — annonzirte 5e 
zur 4 des reg. Preifes— 2 f. Se; Kifte n. 3) 


| 
| 


Mir führen fortwährend vollftändige 


4.15 


La Suprema, Golden Crown, 


5 für 30c 
—— 
Zizarren 1.15 


daß er von feinem vermeintlichen Ba- 
ter eine große Abfindungsfumme er: 
halten werde, und wurde in feinen’Blä- 
nen von feiner Gattin, die ihm glaubte, 
Jamie von zweit Agenten unterftügt, die 
auf großen Geminn rechneten. Der 
Unglüdliche richtete DroY,briefe erpref- 
fertfhen Anhalt3 an den Erzherzog. 
3 erfolgte die Anzeiae, und 7}. murbde 
verhaftet. Vor wenigen Monaten wur— 
de amtlich ermittelt, daß er irrfinnig 
fei; darauf erfolgte feine Einlieferung 
in die Qandesirrenanftalt. 


Beim Pfänderfpielen. 


Berliner Blätter erzählen: Kürzlich 
ziachten fünf junge Verfäuferinnen 
eined Maarenhaufes einen Ausflug 
nach Eberömwalde. Als fie im Koupe 
Pla genommen hatten, gejellten firh 
furz dor Abgang des Zuges drei eles 
gant gekleidete Herren zu ihnen, und 
unter fröhlichen Plaudern verlief die 
Eifenbabnfahrt. In Eberswalde ba= 


ließ feinen Sohn für die militärifche | ten die Herren, welche fich al3Gerichts- 
Karriere ausbilden. Al Oberleutnant | 


heirathete %. die Tochter eines Feld: | 


marf&hallleutnantd. Vor einigen ab: 
ren, nach dem Tode feines Vaters, trat 
in dem ganzen Wefen und Verhalten 
tes DOffizierd eine auffallende Verän- 
terung ein. Er fhten von Größen- 


ren beiten Kameraden gegenüber, daß 
er in zahlreiche Ehrenhändel vermidelt 
wurde. Mit Rüdficht auf feinen ner- 
pöfen Zuftand konnten: dieje meift bei- 


| 
| 
| 


teferendare borgeitellt hatten, um bie 
Erlaubniß, den Tag in Gefellfchaft der 
Damen verbringen zu dürfen. Nach— 
dem fich die Gefelljchaft geftärtt Hatte, 
wurde der Wald aufgefurht, um fi 


ı bort die Zeit mit Gejellfchaftsfpielen 
| zu vertreiben. Die fröhliche Stimmung 
mwahn befallen und zeigte fich von einer | 
felchen Gereiztheit und Nervofttät Tei= | 


ftieg, alö einer der Herren ein Pfän- 
berfpiel in Vorfchlag gebracht Hatte. 


: 718 Pfandvermwahrer wurde einer der 


Herren außserfehben, und die Mädchen 


ı beeilten fich, dem jungen Manne Pfän- 


gelegt werben, doch rieth man ihm, fidh | 
beurlauben zu laffen. Dies brachte ihm | rig! 
ı Mädchen ihre Ringe, Uhren und Por- 


in derartige Erregung, daß er, auf fei= 
ne Penfion verzichtend, den Offiziers- 
rang ablegte und quittirte. 

Nun begann ?F., ein unftetes Leben 


löſt merben, 


zu führen, bis er fich entfchloß, mit der | 


freigemordenen Kaution 
ti Breslau zu errichten. m Folge jei- 
ner Gejchäftsuntenntniß verlor er in 


ein Cafe | 


verhältnigmäßig kurzer Zeit nicht nur | 


fein®ermögen, fondern ftürzte fich auch 
no in Schulden von mehr ala 50,000 
Mt. 
| mittel bar, Breslau und fehrte nad 
Wien zurüd, wo er Hilfe bei dem Erz- 
| herzog, bei dem fein Vater durch Yahr- 
zchnte gedient hatte, zu finden fuchte. 
Er that dies jedoch nicht al Bittftel- 
ler, jondern — als Erpreffer. Aller- 
dings zeigt e3 fich jeßt, daß fein ftruf- 
bares Vorgehen auf feine längft beitan- 
dene geiftige Erfranfung zurüdzufüh- 
ren jet. 
%. befand fi nämlich in dem Wabh- 
ne, ein natürliber Sohn ded Erzber- 
5008 zu fein, und fuchte monatelang in 
fieberhafier Weife nach Beweifen für 
feine eingebildete Abftammung. Er 
mwellte auß Tagebucblättern feines 
Vaters eine Betätigung dafür finden 
-und 309 aus dem Umftande, daß ber 
Erzherzog fein Taufpathe war und ihn 
ala Kind reich befchentte, feine Schlüf: 
& Auch be tete er, daß fein Vater 
ihn hafte und ihn in feiner Jugend fo- 
gar einmal töbten wollte. F. dachte, 


nn nn nn. — — — — 
— 


Er verließ, faſt aller Exiſtenz-⸗ 


— — ——— — — — — — — 


der, die ſpäter durch Küſſe eingelöſt 
werden, zu übergeben. Als alle Klei⸗— 
nigkeiten fortgegeben waren, gaben die 


temonnaies als Pfänder in Verwah— 
rung. Nun ſollten die Pfänder einge— 
und hier konnten die 
Herren nicht darüber einig werden, wer 
ton ihnen die Pfänder veriherlen follte. 
Zum Schluß fam man überein, einen 
Kreis zu bilden, ven Damen mit Ta= 
Thentüchern die Augen zu verbinden 
und fie den Pfandvertheiler „fangen“ 
zu laffen. Derjenige Herr nämlich, der 
von zwei oder drei Mädchen feitgehal- 
ten werden würde, follte die Pfänder 
vertheilen. WI diefe Vorbereitungen 
getroffen worden maren, erfcholl der 
Ruf „eins!" — — aber auf das Kom: 
mando „zwei“ und „brei” — marteten 
bie Damen vergebend. Nach eiwa brei 
Minuten löften denn aud die Mäb- 
chen in der Meinung, daß fich die Her- 
ren einen Scherz mit ihnen erlaubten, 
die Binden von den Augen, aber— von 
den brei „Referendaren” mar nichts 
mehr zu jehen. Die drei geriebenen 
Gauner waren mit ihrer Beute im 
Merthe von 150 Mark verfhmwunden. 
Sehr traurig fuhren die geprellten Da- 
men nad) Berlin zurüd. 
— — — — 
Die Fiſch⸗Saiſon 

iſt jegt i istonſin und igan e ; 
ee ee Pech ee ve 
wetern⸗ Bahn während der Fiſch⸗Saiſon. 
Freies Pamphlet, Karten un mies im 


der Zidet » Office, 213 Clarf Str., oder 
Wels Str.:Stetion. „I61R.19,2.MEUE 
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Aeune ruſſiſche neberraſchung. 


An ſcherzhafte Ueberraſchungen oder 
überraſchende Scherze hat der ruſſiſche 
Zar die Welt ſchon gewöhnt. Nachdem 
er im Namen des unaufhaltſam er⸗ 
obernden ruſſiſchen Reiches die Mächte 

zu einer Abrüſtungskonferenz hat ein⸗ 
laden laſſen, kann es kaum noch be⸗ 
fremden, daß er auch trotz der ruſſiſchen 
Verbotzölle eine Art Antitruſtkonferenz 
in Anregung gebracht haben ſoll. Al⸗ 
lerdings ſcheint es ſich in der Haupt⸗ 
ſache nur um eine Ergänzung ber Ber 
ſchlüſſe zu handeln, welche auf der 
Brüſſeler Zuckerkonferenz gefaßt wor⸗ 


den ſind. Es ſcheint, daß die ruſſiſche 


Regierung als nächſte Folge jener Ver- 
einbarungen einen allgemeinen Kreuz⸗ 
zug gegen den ruſſiſchen Rübenzucker 
befürchtet, weil dieſer angeblich immer 
noch auf Umwegen mit einer Ausfuhr⸗ 
prämie unterſtützt wird. Nach ihrer 
eigenen Darſtellung beſchützt ſie aber 
nur die einheimiſche Rübenzuckerin du⸗ 
ſtrie gegen die von außen her künſtlich 
herbeigeführten Preisdrückungen. Auf 
dieſe Politik glaubt fie nur dann ver—⸗ 
zihten zu fönnen, wmenn bie großen 
Preisihwantungen im MWeltmarfte 
aufhören, und deshalb jol fie allen an 
ber Zuderfonferenz beteiligten Mäch⸗ 
ten vorgeſchlagen haben, abermals eine 
Zuſammenkunft zu halten und zu be⸗ 
rathſchlagen, „wie der internationale 
Handel gegen die künſtlichen Preisdrü⸗ 
dungen geſchützt werden kann, die nicht 
nur durch Regierungsmaßregeln wie 3- 
3. Ausfuhrprämien und Beauffichtis 
gung der Erzeugung hernorgerufen 
werben, fondern auch durch bie meit ge 
fährlicheren Miittel, welche von Truſts, 
Privatſpekulanten oder Kartellen in 
Anwendung gebracht werden.“ 

Der ruſfiſche Finanzminiſter Witte, 
der die betreffende Einladungsſchrift 
verfaßt hat, verſteht ſich ohne Zweifel 
vortrefflich auf die Unterbringung rieſi⸗ 
ger Anleihen, aber ein großer Volks⸗ 
wirth iſt er darum offenbar noch lange 
nicht. Denn ſonſt müßte er wiſſen, 
daß die Machenſchaften, über die er ſich 
beklagt, lediglich eine Folge der falſchen 
Handelspolitit find, die gerade in Ruß⸗ 
land auf die Spike getrieben morben 
ift. - Diefe Politit beiteht darin, daß 
„der Staat” dem Handel die Lebens⸗ 
adern unierbindet, den natürlichen 
Blutumlauf hemmt und ven Lebenzfaft 
zwingt, anders zu freifen, ald er bon 
felbft den Körper durchitrömen würde. 
Menn ein Arzt jolchermaßen „bie Nas 
tur verbeffern“ wollte, fo würde er für 
einen jämmerlichen Pfufcher gehalten 
werben, aber bie Staatgmänner, bie 
dem Handel „feine Bahnen vorſchrei⸗ 
ben“, find wenigſtens in ihren eigenen 
Augen unvergleichliche Genies. 

Rußland errichtet immer neue Zoll» 
fchramten, die jo unüberfteiglich fein 
folfen, mie die berühmte chinefiiche 
Mauer und aleich jener die Einfälle der 
Barbaren doch nicht abzuhalten vermd- 
gen. Smbefien haben fie immerhin die 
Wirkung, daß die ausländiſchen Händ— 
ler theils die Hilfe ihrer eigenen Regie— 
runz anrufen, theils mit einander einen 
Bund eingehen müſſen, um die ihnen in 
den Weg gelegten Hinderniffe zu über- 
winden. Um bod in den ruffifchen 
Markt einzubringen, Laffen fie fi ent- 
meber durch Ausfuhrprämien und Zoll- 
abmachungen unterftüben, ober fie 
gründen SKartelle, melde in Rußland 
wohlfeiler berfaufen, al® daheim 
und fi on ihren eigenen Mitbürgern 
I&hablos halten. Auch die ruffiiche Re- 
gierung vermag nicht einzufehen, daß 
ber Handel im Austaufch von Erzeug- 
niffen aller Art beiteht. Gleich ben ame- 
rilanifchen „Broteftioniften”, möchte fie 
zwar möglichft viele ruffiihe Waaren 
in das Ausland ausführen, aber mög- 
Iihft wenia oder acr nichts nach Ruß- 
land einführen laflen. Gie fucht bie 
einbeimifchen Jnduftrien im Treibhaufe 
großzuziehen und mundert fi dann, 
wenn fie unter ihrer forgfältigen Pflege 
nicht fo aut gedeihen, wie in ber freien 

. Gehen fie aber gar ein, fo fchiebt 

fie die Schuld auf das niederträchtige 

"Yubland und inäbefondere auf bie 

(Hlimmen Kartelle, die fie felbft Herbors 
gerufen hat. 

Ein ſehr kräftiger Menſch lann lange 
Zeit auf ſeine Geſundheit loswüſten, 
ohne ſie anſcheinend zu erſchüttern, 
während ein Schwädhling fchon die ges 
ringfte Abweichung von einer gefunden 
Lebensweiſe ſchwer bühßen muß. Eben⸗ 
ſo lann ſich ein reiches und wirthſchaft⸗ 
lich ſtarkes Land wie die Ver. Staaten 

von Amerila die Verfolgung einer fal⸗ 
ſchen Handelspolitik viel länger geſtat⸗ 
ten. als ein armes und unentwickeltes 
Land, wie Rußland. Das ruſſiſcheReich 
bat den „bewaffneien Frieden“ nichi 
aushalien lönnen und die allgemeine 
ſtung anregen zu müſſen geglaubt. 

Aus ganz ähnlichen Urſachen fühlt es 
ſich den Zollkriegen nicht gewachſen, die 
es durch ſeine feindſelige Abſchließung 
den ausländiſchen Handel herauf⸗ 

droht. Im Haag hat es 

Fßmäßig wenig ausgerichtet, 
weil die anderen Mächte ihre Militär- 

- Jaften noch nicht für unerträglich hiel- 
ken. Ebenjo wird e8 auch auf einer 
internationalen Zoll- und Sanbelsfon- 


bin kann eine internationale „Muß- 
Iprache” nichts fchaben. Die Verhand- 
lungen mögen eine gegenjeitige An- 
näherung menigften® anbahnen und bie 
allgemeine Aufklärung befördern. Zum 
Freihandel in ganz Europa werben fie 
freilich nicht führen, aber vielleicht wer- 
den fie den Völtern zeigen, daß fie auf 
einander angeiviejen find. 


Die berühmte „„Bandelsbilanz‘‘. 


Diejenigen, welche in einer möglichft 
großen „Handel3bilanz” alle8 mirth- 
ſchaftlicheHeil ſehen, ſollten von rechts⸗ 
wegen, und werden vielleicht auch, ange⸗ 
ſichts des jüngſt veröffentlichten Aus⸗ 
weiſes über das am 30. Juni zu 
Ende gegangene Rechnungsjahr tiefe 
Trübſal blaſen — um fo „tiefere”,/ je 
gewaltiger fie vor einem Yahre über 
die undergleichliche er der Handels» 
bilanz, welche dad Vorjahr zu unfern 
Gunften ergeben hatte und über bie ge= 
maltige Zunahme biefed Weberfchufles 
dem bed Rechnungsjahres 1900 gegen» 
über, jubelten. Wielleicht thun ſie's. 
Und das wäre infofern Recht, al3 fie 
damit ein Gegengewicht gegen ba8 frü- 
bere Xubelübermaß lieferten und fo 
dasGleichgewicht wiederherſtellten, aber 
weiter hätte es keinen Zweck und auch 
keine Noth. Denn wenn auch unſer 
Handelsbilanzmehr im Rechnungs⸗ 
jahre 1902 dem des Vorjahres gegen— 
über bedeutet zuſammenſchrumpfte, ſo 
hat das noch gar nichts zu ſagen und iſt 
darin gewiß nichts Beunruhigendes zu 
ſehen. 

Die Ausfuhren des letzten Rech— 
nungsjahres bewertheten ſich auf 81 
383,033,407, dem Vorjahre gegen— 
über eine Abnahme von 8105,731,584; 
die Einfuhren hingegen ſtiegen imWer⸗ 
the um $79,730,143 und erreichten 
damit eine Werthhöhe von $902,911,- 
308. Die fogenannte Handelsbilanz 
murbe im lebten Jahre alfo um $184,- 
470,727 verringert. Der Unterfchieb 
ift bedeutend, aber weit entfernt, ein 
Tchlechtes Zeichen zu fein, ift e8 im Ge- 
gentheil eher ein gutes. Denn die Ver— 
ringerung in der Ausfuhr ift nur zum 
Theil eine Folge verringerter Produf- 
tion und in feiner Meije die Folge 
perringerter Produktions - Yähig- 
feit. Die verringerte Produktion be— 
Schräntt fich auf den Maid. Wie be- 
fannt, ergab unjere Maidernte infolge 
der andauernden Dürre im legten 
Sommer meniq mehr ald die Hälfte 
einer quten Durchfchnitt3 = Ernte, und 
die natürliche Folge war ein ganz au= 
Berorbentlicher Abfall in der Mais- 
ausfuhr, der fich in Gelbwerth auf 
nicht weniger ald $66,000,000- ftellte. 
Das ift mehr al3 zwei Drittel des ge- 
fammten Ausfuhrausfal® und mirb 
twieder eingeholt werben, fobald mir 
wieder eine mäßig gute Ernte erhalten. 
Der verbleibende Ausfall von $25,= 
000,000 in landmwirtbfchaftlichen Pro= 
duften ift die unmittelbare und natür= 
liche Folge des bedeutend gefteigerten 
einheimifhen Verbrauch, alfo ein 
Zeichen der „Profperität“ de8 Sande 
und fomit eine erfreuliche Erfcheinung. 

Auch die Abnahme in der Ausfuhr 
von Fabrifaten ift zum allergrößten 
Theile der gefteigerten einheimischen 
Nachfrage, alfo der günfligen mirth- 
Tchaftlichen Lage des Landes zu dan» 
fen. Unjre Fabriken waren faum im 
Stande, die einheimifche Nachfrage zu 
beden, trogbem fie ihre Produktions» 
fraft auf’3 Weußerite anjtrengten und 
da mußte das Auslandgefhäft natur= 
gemäß zurücftehen. Denn im Aus» 
landgefchäft ift allemeil nicht fo viel zu 
verdienen, mie im Inlandgefchäft und 
für unfere befhütten Fabrikanten erſt 
recht nicht, denn fie verfaufen ja be- 
fanntermaßen im Auslande viel billi- 
ger ald hierzulande und unterbieten 
dort jeden Wettbewerb, meil jie ihr 
Hauptaugenmerk darauf richten, bie 
Preife für die amerifanifchen Verbrau- 
cher möglichft hoch zu Halten; jo foch, 
mie e8 ihnen Danf der „Schußzölle” 
möglich ift. Nur ald Ubfaggebiet für 
den bier nicht abzufegenden Ueber— 
ihuß hat für biele ber amerilani- 
chen Yyabrifanten der Auslandmarft 
praftifchen Werth, nur um bie Preife 
hierzulande auf ihrer Schubzollhöhe 
und die Fabriken dabei doch in Gang 
halten zu können, beichiden fie die au3- 
ländiſchen Märkte. 

Im letzten Rechnungsjahre war nun 
die Nachfrage hierzulande ſo groß, daß 
der für die Ausfuhr verbleibendelleber⸗ 
ſchuß ſehr gering war und ſo ging eben 
die Ausfuhr zurück. Das thut im 
Grunde genommen Niemandem weh, 
als denSchwärmern für die „Handels⸗ 
bilanz“ und den Europäern, die un— 
ferer guten und billigen Waaren ent- 
behren müflen und zeitweilig nicht 
auf Koften der amerikanifchen verbraus 
cen fih gütlich thun fünnen. 

Mem trogdem noch das patriotifche 
Herz bedrüdt ift, angefichtS der ge— 
fteigerten Einfuhr, der mag fi in Er- 
innerung halten, daß das Einfuhr: 
rehr hauptfählih der Einfuhr von 
Nobitoffen und Haldzeug zu danken 
ıft, alfo von Waaren, welche die ame- 
ritanifche Anduftrie nöthia hat und 
tortheilhaft verarbeitet. Daß ein jol- 
ches Einfuhrmehr eine erfreuliche, und 
richt eine bedauerlihe Erjcheinung ift, 
braucht wohl nicht erit nachgemielen -u 
werden. Wir haben alfo alle Urjache, 
mit dem Jahresausweis zufrieden zu 
fein, troß der großen Abnahme in der 
Handelzbilang, die er erfennen läßt, 
ji. zum Theil eben wegen berfelben. 

——— 


Eine unweiſe Beſtimmung. 


Der Luftſchifferausſchuß der St. 
Louiſer Weltausſtellungskommiſſion 
hat die Regeln und Vorſchriften bekannt 
gegeben, welche für die für die Ausſtel⸗ 
lung in Ausſicht genommenen Luft⸗ 
ſchiffwettfahrten gelten ſollen, und wei⸗ 
ferbin befannt gegeben, daß für bie 
Luftihiffabtheilung der Ausfiellung 
$200,00 auögefegt wurben und $150,- 
000 als Preije für die beiten „Quftlei- 
ftungen“ auögezahli werben follen. Der 
erfte Preis, $100,000, foll dem ftener 
baren "Luftfchiff i 


| das wenig⸗ 
ſtens eine Perſon tragen und die Fahrt 


WESTEN TEENS: 


über eine borgefchriebene Sirede inner 
balb einer —— e 
kann. Natürlih bürfen Angehöri 
aller Nationen an dem Wenbewer 


theilnehmen und ebenſo natürlich iſt es 


jedem freigeſtellt, irgend eine ihm belie⸗ 
bige Triebtraft zu 
Preis ſoll dem Beſitzer desjenigen Luft⸗ 
ſchiffes zufallen, welches die vorge⸗ 
ſchriebene Fahrſtrede in drei Fahrien 
am ſchnellſten durchmißt, doch muß die 
durchſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit 
mindeſiens ganzig Meilen die Stunde 
betragen. Außer den hunberttaufend 
Dollars ſoll der glückliche Beſitzer des 
Luftſchiffes, welches das fertigbringt, 
ein Diplom und eine Medaille erhalten. 

Mel’ fchöner Köder für die Erfin- 
ber der Sorte, bie fich mit Vorliebe auf 
bie großen „Erfindungen“ wirft! Hier 
ift, wenn je zubor, die Gelegenheit, mit 
einem Schlage berühmt und reich zu 
werben. Umd dabei hat man ben gto= 
Ben Vortheil, gleich zu wiffen, mas man 
zu erfinden hat, biefes fchöne Ziel zu er= 
reihen. E38 ift ziemlich genau angege- 
ben, mas verlangt wird; em Luftichiff, 
das fliegt und fteuerbar ift, das ift 
Alles. Man braucht nur an die Arbeit 


zu geben, da3 Ding zu machen und fidh ; 


nicht erft den Kopf zu zerbrechen über 
die Frage, ma 3 man erfinden foll, die 
für Die echten Erfinder zumeift das 
Schwerſte an ber ganzen Sadıe ift. 
Mäbhrend fie fonit mühfam nach Ideen 
fuchen und ihre Fresnde danad) auß- 
horchen müffen, ift die „bee“ ihren 
bier gegeben und es ift demnah gar 


it machen 


nußen. Der erfte, 


4, Ghicage, greit 


| 


| 
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plan hat doch nur den Zweck, Beſucher 
anzulocken für die „Fair“. Daß es ge⸗ 
lingen ſollie, in den zwei Jahren bis 
zur Ausſteillung zu erreichen, was in 


jahrhundertelangem Mühen nicht er⸗ 


reicht werden konnte und von dem wir 
heute noch etwa ſo weit entfernt ſind, 
wie vor hundert Jahren, das glaubt 
man wohl ſelbſt in St. Louis nicht. 

Schade um die ſchöne Arbeitskraft 
und das gute Geld, das in Verſuchen, 
Luftſchiffe herzuſtellen, die fliegen und 
ſteuerbar ſind, ausgegeben wird, da man 
nicht einmal den „Spaß“ daran haben 
ſoll und die ganze Sache durch die 
ſeltſam widerſpruchsvolle Handlung 
des Ausſchuſſes ihres ſchönſten Reizes 
beraubt iſt. 


Eokalbericht. 


—ñ 


Die Bombe platzte. 


Zehn Mitglieder des Gemeinderathes von 
Barlem, fowie der Polizeichef jener 
Ortihaft verhaftet. 


Sie werden von A. €. McEarroll, dem Prä- 
fidenten der S. Harlem Protective Affo: 
ciation, der Derfchwörung bezichtiat. 


Unter der Antlage der Verfhmörung 
murbden geftern Abend zehn Mitglieder 
ded Gemeinderathes zu Harlem, und 
der Polizeichef jener Ortjchaft, ver— 
baftet. 

AU. CE. MeCarroll, Präfident der ©. 
Harlem Brotective Afjfociation, der 
ihre Verhaftung veranlaßte, erklärte, 


nicht zu bezweifeln, daß die St. Louifer | Bemweife dafür zu haben, daß fie von 
Auzftellung fehr reich mit Luftfchiffen | Beamten der Rennbahn Beitehungs- 


bejchidt werben mürbe, menn — menn | gelber angenommen haben. 


nicht ein dbummes Wenn bei der Gadıe 
wäre; ein Wenn, tmelched, die Ausjftel- 
lungsfommiffäre jelbft in die Frage ge= 
bradt und damit unndthiger, und ed 
muß jchon gefagt fein, unfluger Weife 
den Erfolg der Luftichiffabtheilung 
der Austellung ara in Frage geitellt 
haben, 

Das anftößige „Wenn“ befindet fich 
in den Bedingungen, unter welchen bie 
Betheiligung an dem Wettbewerb um 
den jhönen Preis geftattet werben fol. 
E3 heißt da, nur diejenigen Luftfchiff- 
erfinder follen zu dem Wettbewerb zu= 


Herr MeCarroll erflärte gejtern 
Abend: „Das Wetten auf Rennpferde 
ift hier geftattet, weil jeder der Unge- 
Hagten von den Spielern $100 erhal: 
ten hat. Die Beitehungsfumme ijt nur 
gering, erfüllte aber ihren Zmed, benn 
die Erlaubniß zur Abhaltung bon 
Mettrennen wurde gewährt.“ 

Die Angeklagten verblieben gegen 
eigene Bürafchaft auf freiem Fuße. 
Sie werden fih am Montag vor Rid)- 
ter Martin zu verantworten haben. 

E3 wurden gleichfalls Haftbefehle 
gegen die Präfidenten und Sefretäre 


gelaffen werben, die nachtweifen können, | der Rennbahnen zu Harlem und Ham 
daß fie fchon einmal zu irgend einen | thorne ermirkt. 


Zeit mit einem Luftfchiff, melches dem 
für die Wettfahrten einzutragenden 


DieVerhaftungen erfolgten in Ueber: 
einftimmung mit der am 16. uni von 


„im Prinzip“ ähnlich ift, eine Lızfifahrt |. Richter Murray %. Tuley betreffs ber 


bon mindeftens einer Meile und zurüd 
gemacht Haben. Man wird fcehnell er: 
fennen, daß diefe Beftimmung hart 
und unmeife ift. Hart für die Erfinder, 
denn fie wird zur Folge haben, 
ihrer Iaufende unbeachtet und unbe= 
fannt bleiben werben, wie das Veilchen 
am Waldesfaum. Gie fteht auf einer 
Stufe mit den nihtsmürbigen Zivils 
bienitgefegen, die verlangen, daß die 
Patrioten, melde ihre Dienfte vem Va- 
terlonde weihen wollen, erft nachmeifen 
müflen, daß fie auch etwas fünnen und 
ihreDienfte merthooll fein würden. Sie 
ift noch viel fehlimmer. Denn fie ver- 
langt den Beweid, daß man wirklich 
das leilten fann, was man zu leiften 
berjpricht, und jo weit geht fein Zibil- 
dienftgefeb. Sie wird Taufende ehr- 
geizige und reflamebedürftiger Erfinder 
und folche, die Erfinder fein wollen, 
ausfchließen und es ihnen unmöglich 
machen, ihren Namen in die Zeitungen 
und der Leute Mund zu bringen. Das 
ift hart und im allerhöchfien Grade uns 
Hug (die Hohadhtung vor St. Louis 
berbietet einen ftärfteren Ausdrud) 
ift jene Beftimmung, denn fie wird der 
Ausftelung ungeheuer viel von derZug- 
fraft nehmen, die fie haben fünnte, und 
ihr alfo die Erfüllung ihrer Zebenz- 
aufgabe vereiteln. Die Luftfchiffabthei- 
lung der Ausftellung wird mit mehr 
Recht ald je zubor irgendwer und 
irgendivas fragen fönnen: “If I'm so 
soon to be done for, I wonder, 
what I was begun for” — denn war 
e3 nicht, eine „Attraktion“ zu fchaffen, 
ben Befuciern der Auzitellung ein felte- 
ned Schaufpiel zu bieten, daß man 
überhaupt die Luftichiffabtheilung 
Ihuf und auf den Gedanten verfiel, 
Kuftichiffahrten zu veranftalten? War 
ed nicht, um ftarfe Betheiligung an 
denfelben zu erzielen, daß man den 
Hunderttaufend =» Dollar = Preis aus: 
ſetzte? 


* * 


Nun denn, je mehr, deſto beſſer. Je 
mehr Bewerber um den Luftſchiffpreis, 
deſto häufiger können „Wetifahrten“ 
abgehalten werden, und je kläglicher 
ihre Mißerfolge, deſto größer der 
„Jux“. Es iſt gewiß ſchön, einen 
Schwan ſtolz über's Waſſer ſegeln zu 
ſehen, aber es iſt luſtiger, die unbehol— 
fenen Schwimmverſuche eines in's 
Waſſer gefallenen Huhns zu beobach— 
ten — für gewiſſe Leute wenigſtens, 
und in den Ver. Staaten leben dieſer 
Sorte ſehr viele. Der Luftſchiffahrt⸗ 
ſport iſt nicht ungefährlich. Die mei— 
ſten, die ſich ihm widmeten, haben frü— 
her oder ſpäter ihr Leben dabei verlo— 
ren, und es wäre wahrſcheinlich, daß 
bei den Wettfahrten in St. Louis, 
wollte man ſie allen denen freigeben, 
die glauben, die Lüfte durchſchiffen zu 
können, viele Unfälle, grauſige 
Stürze aus ſchwindelnder Höhe, vor— 
kommen würden; aber gerade die damit 
verbundene Gefahr übt ja einen mäch— 
tigen Kitzel aus und es kann gar kein 
Zweifel beſtehen, daß die St. Louiſer 
Ausſtellung auf ungeheuren Zudrang 
rechnen dürfte, könnte ſie anzeigen, daß 
tagtäglich ein halbes Dutzend Luft— 
ſchiffe aufſteigen werden, die noch nicht 
erprobt ſind und Ausſicht auf intereſ⸗ 
ſante Unfälle geben. 

Das iſt nun durch jene Beſtimmung 
alles auf das Mindeſtmaß beſchränkt. 
Die Beſucher der Ausſtellung werden 
durch dieſelbe zum größten Theil um 
das gewaltige Gaudium gebracht, wel⸗ 
ches bie Luftſchiffe. bie nicht fliegen 
wollen und ihre blamirten Erfinder ih- 
nen bereiten würben, und um ben fchd- 
nen Kiel, welcher in ber Ausficht, ein 
paar Quftfchiffer verunglüden zu fehen, 

i Die Ausftelungs - Kommijfion 
ftellte fich Damit um 
berra 
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Rennbahn zu Harlem abgegebenen Ent— 
ſcheidung, und mit Zuſtimmung des 
Staatsanwalts Deneen. 

Die Anklage wird damit begründet, 
daß die Angeklagten angeblich mit den 
Beamten der Rennbahnen zu Harlem 
und Hawthorne übereinkamen, das 
Wetten auf den vorerwähnten Renn— 
bahnen zu geſtatten, nachdem ſowohl 
die Mitglieder des Gemeinderathes, der 
Polizeichef und die Beamten der Renn— 
bahnen benachrichtigt worden waren, 
daß durch die Gemeinde-Verordnungen 
das Wetten verboten ſei. 

Die Angeklagten ſind: Henry J. 
Mohr, Präſident des Gemeinderathes; 
die Truſtees Charles Hilmer, Hermann 
Schultz, Otto Heintz, Fred Meyer, Nic 
Armbruſter, Jake Gold, Adam Zülig, 
John Hellecka und W. A. Brown, ſo— 
wie der Polizeichef Wim. Müller. 
Sie werden beſchuldigt, ſich ver— 
ſchworen zu haben mit John Condon, 
Präſident; Charles Meiers, Geſchäfts— 
führer, und Martin Nathanſon, Sekre— 
tär der Harlemer Rennbahn, und 
mit Richard Fitzgerald, Präſident, und 
Sheridan Clark, Sekretär der Renn— 
bahn zu Hawthorne. 

Am 16. Juni wies Richter Tuley 
ein von Bürgern Harlems gegen die 
Mitalieder des Gemeinderathes und 
die Polizei anhängig gemadtes Mans 
Damudskserfahren ab, Durch welches jie 
gezwungen werben jollten, dad Wetten 
auf der Rennbahn zu unterdrüden. In 
feiner Entfoheidung fagte Richter 
Iuley: „Die Gefehe ded Landes und 
die Gemeindeverordnungen bon Hars 
lem verfügen jchon dad, um mas bie 
Kläger nahluchen. Wenn bie Angellag- 
ten die Haltung, mie angeführt, ange- 
nommen haben, und blind — gegen 
Gefepesübertretung find, un 
wenn fie ih ferner hartnäckig 
meigern, ihre Pflicht zu erfüllen, 
fo follten die Bürger der Ortfchaft 
Harlem bei ben Großgefchmorenen vor= 
ftelig merben, und bie Befchuldigten 
megen Pflichtvernadhläffigung in Ans 
Hagezuftand verfegen laffen.“ Die 
Kläger beichloffen, dem ihnen ertheil- 
ten Rathe gemäß zu handeln. Sie 
mußten aber erft die Angelegenheit dem 
Staatsanwalt Deneen unterbreiten, 
der ihnen rieth, Haftbefehle bon einem 
Friedensrichter der Südſeite zu er— 
wirken, und zwar wegen Pflichtver⸗ 
nachläſſigung und Verſchwörung. „Es 
iſt dieſes ein Kampf bis auf's Meſſer, 
erklärte Präſident MeCarroll. „Wenn 
bier Rennen abgehalten werben, fo ih 
die Drtichaft mit einer nicht mün- 
ſchenswerthen Menſchengattung an— 
gefüllt. Wir ſind ferner entſchiedene 
Gegner von Glücksſpielen aller Art. 
Wenn wir im Kampfe unterliegen, 
dann können wir unſer Bündel ſchnü— 
ren und aus Harlem fortziehen. Jeden 
Tag vermindert fich der Werth unferes 
Grundeigentfums, und mir müffen 
jeßt um ben Befit unjerer Heimftätten 
fämpfen.“ 

Ich Habe nicht eher Haftbefehle aus: 
geftellt, bis ich den all geprüft und 
mir beireff3 Entjcheidung des Richters 
Zuleyg Gemißheit verfchafft hatte,“ 
fagte Richter Martin. 


Kurz und Ren, 


* Im St. Lulaß-Hofpital ift ber 
15jährige Jofeph Madfanring, von Nr. 
6518 Woodlarmn Ube., an Blutvergif- 
tung geftorben, die fich ala folge einer 
Berlehung durch ein Kinberpiftol einge- 
ftelt hatte. Der Verftorbene zählt zu 
den Opfern der 4. Yulisfyeier. Eben: 
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Anſ's Fand! 
Mayor Barrifon in die Som- 
merfrijche gegangen. 


Eine „überrafhende Entdedung‘‘ 
der Steuerreviforen. 


Beren Kiolbaflas Amtsführung. 


Mayor Harrifon ift geftern Abend in 
die Sommerfrifche nad Yuron Moun= 
tain, Mich., abgereift und hat für bie 


Dauer feiner Ybmefenheit die Zügel ber - 


ftädtifchen Regierung in die Hände bes 
Korporationd-Anmaltes Walter gelegt. 
Die Iegte Amtshanblung, melde ber 
Mahyor vor feinem TForigehen vollzog, 
beftand in der Unterzeichnung des 
Kontraktes mit dem Ingenieur Bton J. 
Arnold, welcher 6i3 zum Herbit eimen 
erichöpfenden Bericht über die Chica- 
goer GStraßenbahn-Verbältniffe und 
die zmedmäßigften Methoden zur Ver: 
befferung derſelben ausarbeiten fol. 
Herr Arnold erhält für diefe Arbeit 
$10,000, mwirb zur Bejorgung bderjels 
ben aber eine ganze Anzahl von Hilfs- 
fräften anftellen müflen. 

Die „Civic Federation“ wird bem= 
nächft vor Richter Tuley- ein Klagepver- 
fahren anftrengen, um die Beamten bed 


Tommfhip Calumet, die nur mehr den | 


kleineren Bruchtheil des Diſtrikts zu 
berivalten haben, welcher außerhalb der 
Stadtgrenzen bon Chicago Tiegt, an 
dem Bezug von höheren Gebältern zu 
verhindern, ala gejeglich ftatthaft ift. 
Zioildienft-Kommiffär Meier- und 


Schulrathe-Präfident Mari befanden | 


fich heute über Reformen in Berathung, 
melche in der Methode eingeführt mer= 
den follen, nach mwelder bie Mafchint- 
ften- und die Haudmeifter-Stellen in 
der Schulverwaltung pergeben werben. 
Nominel finden zwar die Beitimmun- 
gen ber Pipilbienft-Orbnung hierbei 


Thon jet Anmwendung, e8 ift aber bei | 


ber Befirderung der Anaeftellten bon 
den meniger qut auf die beffer bezahlten 
Pläte no) immer meit mehr nad 
„Sunft“ gegangen, ald nad „Kunft”. 
Das fol nun in Zufunft anderd mer- 
den. 

Der Anmalt Walter 9. Maple, Nr. 
164 La Galle Str., hat gegen die ftäd- 
tiſche Zivildienſt-Kommiſſion ein Man— 
damus-Verfahren angeſtrengt, in der 
Hoffnung, dieſelbe auf dieſe Weiſe 
zwingen zu können, ihm die Stellung 
des Vorſtehers der „Abtheilung für's 
Abdrehen“ im Waſſeramt zu geben. 
Maple hat angeblich die Zivil— 
dienſt -Prüfung für dieſe Stelle 
als Beſter beſtanden, aber man hat 
ſeiner Behauptung nach abſichtlich und 
gewaltſam ein anderes Ergebniß her— 
ausgerechnet, ſo daß, als der Platz va— 
kant wurde, nicht er denſelben erhielt, 
ſondern ein Freund des Waſſeramts— 
Vorſtehers Nourſe. In ſeiner Einga— 
be behauptet Herr Maple unter Ande— 
rem, daß der Mayor, um die Handlun— 
gen der Kommiſſion kontroliren zu 
können, ſich in der Regel von den Her— 
ren, die er zu Zivildienſt-Kommiſſä— 
ren ernenne, gleichzeitig ein Entlaſ— 
ſungsgeſuch ausbitte, welches er dann 
„annehmen“ könne, wenn immer es ihm 
in den Kram paſſe. 

DieSteuerreviſoren haben die „über— 
raſchende Entdeckung“ gemacht, daß 
zwar 775 Eigenthümer von automobi— 
len Fahrzeugen von der Stadt Lizen— 
ſen zur Lenkung derſelben gelöſt, daß 
aber nur ſieben ſolche Beſitzer ihre 
Selbſtfahrer zur Verſteuerung ange— 
meldet haben. Man will nun die 768 
vermeintlichen Drückeberger vor die 
Behörde zitiren und von ihnen erkun— 
den, weshalb ſie „dem Caeſar nicht ge— 
ben wollen, was desCaeſars iſt.“ Wahr— 
ſcheinlich wird ſich dabei herausſtellen, 
daß weit über die Hälfte der betreffen— 
den Herrſchaften ihre Automobile 
am 1. April noch gar nicht gehabt ha— 
ben, ſie füglich auch in dieſem Jahre 
noch nicht zu verſteuern brauchen. Von 
den Anderen dürften ſehr viele — da 
es auf der Steuerliſte keine beſondere 
Rubrik für Automobile gibt — ihre 
Selbſtfahrer als „Kutſchen“ aufgezählt 
haben, ſo daß ſich die gemachte „Ent⸗ 
deckung“ als werthlos erweiſen wird. 


Ein Vertreter des durch Erbſchaften 
ſchwer reichgewordenen Schriftſtellers 
Hobart E. Chatfield-Taylor legte bet 
ber Repvifions=-Behörde vergeblich dage⸗ 
gen Berwahrung ein, baß bemfelben 
für feine biefige Bureau-Einrichtuig 
ein Steuerbetrag von $5.93 abverlangt 
werde. Herr Chatfield-Tayfor, führte 
der betreffende Herr aus, fei nicht in 
Coof, fondern in Lafe County anfci- 
fig und habe dort Yyahrbabe im Be- 
trage von $100,000 zur Berfteuerung 
angemeldet. Die fraglide Bureax- 
Einrichtung gehöre mit zu bem im 
Nahbar-Eounty verjteuerten Befit. 
E3 half jevodh nichts; Herr Chatfie't- 
Taylor mwird aud zu ben Bermal- 
tungsfoften von Chicago und Coof 
County fein Scherflein beiſteuern 
müffen. 

Grundbejiger aus der Gemarkung 
Cicero juchen bei der Revifionsbehörbe 
um eine gleichmäßige Herabjegung ber 
Einfhägung nad. Da die Steuerraien 
in Cicero weit niedriger find, als in 
Chicago, jo mirb biefem Anfinnen 
fchmerlich entfprochen werben. Gegen 
die Gewährung bed Gefuches find auch 
verfchiedene Protefle eingelaufen, in 
welchen darauf hingemwiejen wird, daß 
die Einkünfte der Schulverwaltung 
bon Eicero in unbilliger Weije gefchmäs 
lert werben würden, fall die Eins 
Thäßung herabgejegt werben follte. 

Die Revifionsbehörbe z0g geftern 
gegen 20 Firmen, die bon ber Ein- 
ſchäßzungsbehörde aus biefem oder je= 
nem Grunde übergangen worden find, 
mit Steuerwerthen im Gefammtbetrage 
bon mehr ald $200,000 zur Tragung 
der öffentlichen Koften heran. 

Auf dem Ylinoifer Juriftentare, der 
geftern in ber Steinway-Halle eröffnet 
morben ifl, berichtete Herr Sigmund 
Zeiler ald 8 bes betreffenden 


Verfaffungsrenifion diejenigen en- 
derungen in den Grundrecdien bes 
Staates vorzunehmen, melde dur.) die 
in .den Verbältniffen eingetretenen 
MWandlungen geboten feien. Diefe Ab- 
änderungen durch Zufäße "zur gegen- 
märtigen Verfaffung und durd) Strei- 
Ahungen in berfelben vorzunehmen, 


würde eine Zeitdauer on mindeſtens— 


30 Jahren in Anfpruch nehmen, er« 
Härte Herr Zeisler. — Herr John N. 
Yemett hielt einen®ortrag über gericht- 
liche Einhaltzbefehle. Er räumte ein, 
daß fettens mancher Richter mit folcdhen 
| Befehlen Mitoraud getrieben worden 
| ift, hielt aber dennoch dafür, Duß die 
| Berechtigung, Einhaltäbefehle auszu- 

jtellen, ala eine nothmendige und für 

die Allgemeinheit mwohlthätige Ergän- 
zung der Rechtäpflege zu betrachten fei. 

Der Jurijtentag wird heute Abend 

| mit einem Bankett im Auditorium zum 
Abſchluß gebracht werden. 

Auf Grund der Ergebniſſe, welche die 
Unterſuchung der im ſtädtiſchen Bau— 
amt beliebten Geſchäftsmethoden zu 

Tage fördert, wird von verſchiedenen, 
beſonders republikaniſchen, Seiten be— 
hauptet, es würde ſich empfehlen, daß 
| der Vorfieher des Bauamts, Herr Peter 
| Riolbaffa, von der demofratifchen Kan 
| Didatur für das Amt des County- 
Schagmeifters zurüdtrete. Mayor Har- 
tion, der vor feiner Abreife über feine 
Stellung hierzu befragt wurde, mollte 
| bon einem NRüdtritte Kiolbaſſas nichts 
hören. „Die Unterfuchung“, fagte er, 
| „wird lediglich zu politifchen Sweden 
| geführt, Auf Herrn Kiolbaffa perfün- 
lich wirft fie feinen Schatten. — Man 
muß berüdfichtigen, daß der Stadtrath 
jelber in jedem Jahre mindefteng 1000 
ı Verlegungen der Bauordnung durch) 
Spezialerlaffe ermöglicht.” — Zur meis 

teren Rechtfertigung Kiolbaffas wird 
| geltend gemacht, daß er fein Amt nicht 
| Schlechter, Jondern eher beffer und gemwif- 
renhafter vermwalte, als feine Amtavor- 
gänger, Auf der anderen Geite läßt 
fich nicht beftreiten, daß auch unter Fi: 
olbaffa® Amtsführung und unter dem 
„reformirten“ Syſtem des Zivildienſtes 
Pflichtvernachläſſigung und Beſtechlich— 
keit auf Seiten der Bau-Inſpekioren 
angeblich an der Tagesordnung gewe— 
ſen ſind, und daß die Aldermen Snow 
und Litzinger dem Gemeinweſen einen 
großen Dienſt erweiſen, indem ſie 
dieſe Eiterbeule aufſtechen. — Albers 
man Snow hat, mie verlautet, Bes 
teife dafür in Händen, daß bei ber 
Aufführung bon mindeflens 80 Neu: 
bauten — e3 handelt fich zumeift um 
elegante Gebäude im nördlichen Stadt: 
theil, nahe dem Endpuntte der North: 
meitern-Hochbahn — die Bauordnung 
in gröbfter Weiſe verlegt worden iſt. 
Die Bernohner der betreffenden Gebäus 
de find dadurch nicht nur der Brand» 
gefahr in Schlimmfter Weiſe preisgege— 
ben, fondern haben auch zu riäfiren, 
daß ihre Behaufungen bei einem ftarfen 
Wind zufammenflappen. 


l 


2Zandhandel und Sppotheten. 


Die Jlinois Truft & Savings Bank 
bat derzzirma Hibbard, Spencer, Bart 
lett & &o. $750,000 auf 10 Jahre zum 
3Zinsfuß von 44 Prozent geborgt bes 
hufs Vollendung ihres im Bau begrif: 
fenen act Stodwerte hohen Lagers 
und Ladengeböudes an der State, Süd 
Water und River Str. An den leh» 
teren beiden Straßen wird der Bau zus 
fammen 365 und an der State Eir. 
70 Fuß Front haben. Die Gefammts 
bautoften werden auf $1,000,000 vers 
anfchlagt. 

Thos. MeGill Hat zu $40,000 das 
Eigentfum 162—170 Wella Str., 
104 bei 110 Fuß, erworben. Yames 
Bolton hat an Samuel Eifendraht das 
Grundftüd an der Nordweſtecke des 
Drerel Boulevard und der 51. Str, 
129 bei 191 Fuß, um $77,700 verfauft 
und wird dort ein elegantes Miethd- 
haus errichten. Herr Bolton erhielt 
ein Miethahauß8 an ber 35. Str. und 
Ellis Une. ald Theilzahlung; auf Ieß- 
terem ruht eine Huypothef von $60,000. 

Eine Hnpothet über $50,000 zu 54 
Prozent wurde auf das Eigenthum ber 
Chicago Houfe Wrecking Co., Südweſt⸗ 
ede der 35. und Iron Str., aufgenoms 
men. 


Wird nit zurüdtreten. 


Bauamtsporfteher Kiolbaffa erklärt, 
e3 falle ihm nicht ein, wegen ber „Ents 
büllungen” über feine Amtsführung, 
bon der Kandidatur für dad Counth— 
Schatamt zurüdzutreien. Er fei ein 
alter Krieggmann, fagt er, unb nicht 
gemohnt, im Feuer dabonzulaufen. 
Außerdem fer er fich bewußt, e3 mit 
den Pflichten feines jeigen Amtes 
ernfter genommen zu haben, al3 feine 
Vorgänger, er habe fi alfo nichts 
borzumerfen. — Der Architekt Yohn 
H. Wagner, welcher fi einen Gtod- 
Republifaner nennt, fühlt fich zu ber 
Erklärung gedrungen, daß feines Er» 
achtens Herr Kiolbaffa der tüchtigfte 
und gewiljenhafteite Baufommilffär fei, 
den Chicago feit vielen Jahren gehabt 
habe. 


gelet Die „Bonniagpof 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Delannten die traurige Rad 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Anna Gebhardt 
im Alter von 56 Jabren, 5 Monaten und 10 
Tagen am Ponneritag Abend um neun 
Ubr nad langem und fhiverem Leiden felig im 
Heren entihiafen ilt. Die * tinbet 
ftatt Montag Morgen, 8 Übr 30, vom 
aufe, 160 —— —— der St. 
9 n da nah dem St. Boni 
fazius Gottesader. Um ſtilles Beileib bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Soc ——— Gatte. 
o 2, ö ichael, Beter, Franz Gebharbt, 
ne. 
Anna Gebhardt, Tochter. > 
Darie und Anna Gebhardt, Schwieger - 
töchter. frſaſon 


Todes⸗Anzeige. 


‚‚sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und er 
Werih 
am Dienſtas den 15. Auli, im Alter von 30 
en, 2 Mongten und 3 Zagen ben iſt. 
digung —J— 10U6r Borm., bom 
fe, 35 22. ®lace, nad der Epang.«Lurtder 
. &tr. und Abe., bon 
. Um itilles i 


‚Yreunden und Belannien die Ra 

ig dab unfer lieber Sohn auch Bruhn ” 
Jo ſerh Schmidt 
jm Alter von 19 Jahren durch 


einen Unfall ge» 
ftorben ift. Die Beerdigung fi am 


Schmi 
tanz Wilhelm ı. Zavier Schmidt, Brüder, 
una Zug, Schmweiter. 
Zeonhard Zur, Schwager. fria 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die trauri 
& dab mein lieber Gatte und nn 


ri 
Bater 
Karl M. Schmidt 

im Alter von 44 Jahren und 2 Monat i 
Herrn entihlafen tit. Die Beerdi ung findet 
ftatt am Sonntag um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
88 Sanalport Abe. nah Graceland. Um ftille 
zainotene bitten die trauernden Sinterblic- 

: @ 


Katharina Schmidt, 
Rarl, Katie Gertie, 


— Xavier u. Beronita dt, Eltern. 


s Stüfer, Gattin. 
Hien, Elia, Kinder, 


Zoded- Anzeige. 


N und Belannten die traurige Na» 
tiht, DaB unfer geliebter Sohn 

Johanu 
im Alter von 14 Monaten ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Som 
tag Nabmittag um 2 Uhr, vom Trauerbauic, 
5037 Garpenter Str., nad Dalwood. Die tiefe 


betrübten Gftern: 
Albert Spieter und Frau. 


Zoded- Anzeige. 
teunden und Belannten biermit zur Na 
I dab ' — 


Jens 2. Chriſtenſen 
am Donnerftag, den 10. Juli, in N xt ges 
ftorben  ift. De Beerdigung A A 
20. Duli, in New Port, 
Anna Chriftenien geb. Clay, Gattin. 
Harald Ghriftenien, Sohn. 


Geitorben: John Rußmann, am 17.3uli 1902, 
im Alter von 59 Jahren, 7 wionaten und 25 
Tagen, geliebter Bater von Anna Rubmann und 
Koutfe Krüger, Schwiegervater bon William 
Krüger und Bruder bon Dora Schmidt, Ernit 
und Harry Rußmann. —Sa9 am Sonntag, 
bom Zrauerhaufe, 841 Melroje Str., um 12 Ur, 
nad) der St. Jalobstirhe und bon dort nad dem 
Borcordia Friedhof. 


Geftorben: Garoline Breh, geliebte Gattin des 
veritorbenen Leopold Breb, Mutter von Ebmard, 
Nohn,. Seorge, Louife un 
Beerdigung Sonntag, den 20. 5 
Nadhım., dom Teauerbaufe, 387 &. Center 
mit Kutiden nah Graceland 


Sechstes Jahres-Piknik der 
ſugari ſchen — 
Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft, 
am Sonntag, den 20. Juli 1902, 


THORNTON PARK 


Büge verlaffen Grand Gentral Depot (Sarriion 
Str. und Filth Alpe.) um 9:15 Vorm. und 1:15 
Nahm. — Tidets 500, zu haben 1341 Unity a. 
und am Bahnhofe am Xage des Pilnils, ID 


Drittes großes Pit: Nit 


veranftaltet dom 
Deutſchen — — — von 


der Südfelte von Ehicago, IM., 
am Sonntag, den 20. Yuli 1902, im Teutonia Turs 
ner Grove, 53. Str. und Wjhland Abe. een 
roß und Rlein. ” ets 


und Volksbeluſtigungen für 
j onfe 


250 die Berjon. 


SS Srlurfion und Pit:Nit, abgehalten vom 
ngelewooDd und Golumbian Zuruperein 
in Koehlers Grove, St. Kohn, And., am Sonntag, 
den X. Auli 1902. — Breis-Turnen und Austellung 


Vormittag hält an Ürder Une, 47. Str., 55., 59. u. 
&. Str., Normal Part und Kammond. Rundfahrt: 
—— 500 die Perſon. Kinder unter 12 en 
rei. onfe 


Großes Pilnit 5 Sommernadhtöfeit 
A beranftaltet von den a 

Bereinigten Logen der Hordfeite 
G. A. F\. of Illinois, 

in HSoerdt's Grove, Weſtern, Belmont und 

Clybourn Ave., Sonntag, den 27. Juli 1 


Tidets 250 die Perſon. Anfeng: 2 Uhr Nachm. — 
—X 


Kinder unter 12 Jahren ſind frei. 1 


Grosses Pik-Nik! 


beranftaltet bom 
Chicago Northweitern 
Unterftügßungsd:Berein. 


Verlofung guter Gegenftände zum Beften ber Rrans 
tentaife, Sonntag, den 20. Juli in Olfon’s 
Grode, Milmaufee Ave. und 42, Str. Xidets für 
Herr und Dame Ze. 


I. grosses Pik- Nik, 


veranftaltet vom 


Dorothen Frauen-Berein 


am Sonntag, den 20. Zult, im Gurefa 
Part, Irving Park Boulevard, Ede Bernbard 


Str. "Eliton Ape. Gar. 1111,18 


Adytung, Bäder! 
Große Mafen:Berfammlung 


Samftag, den 19. Juli, Nachmittags 8 Uhr, 


in der Nordseite Turn-Halle. 
Imed: Organifirung fämmtlicher Bädereiarbeiter 
don Chicago, — Für die Bäder-Union Nr. 2, 
Das Romite 


THE RiEnzı 


Ede Diverieh, Clark uud Enaniton Une, I 


DEF KONZERT "u 
Jeden Abend und Sonntag Racmilag ! 
momife® EMIL GASCH. 


c 


B..SARTEn... 


N. Halsted und Grace Str. 
ET Ägli Konzert. Ei 
Wenn e&-regnet, in ber Konzeriballe. 


The Relic House. 
Reflauralion und Bierhalle 


WM. LINDEMANN. 900 N. Clark Str. 
vom Lineoln Bart. 5 Minuten den ber 
und dem Müpleneen, Xelepbone Recth 

In6, tefomi, dm 


BEROLDORFF’S GARTENEEM 
Madisen Str. und Altenheim Station. Harlem. 
E77 Jeden Donnerftag, Gamftag und Gouutag 
Ronzett und Vorſteſſangl ter. 

Lake Str.:Hohbahn (Mandbalph Str. Tinte ze 


are) oder Mapdifon Gtr.s@ars fahren zu meinem 
zten. — Einteitt frei. Sil,mitrio, im 


11j1* 


6 
Meunag erie 
1806 


POWERS LAKE. WISCONSIN. 
Hotel Freundesruh. 


Shönker Familien-Refort in der Nähe Ehieagos. 
i , Serrlie Luft umd Ratur. Badeı 
. Guter 3 u Bart = -. 
ufer. Reue Regelbahnen. Rorth en n na 
— jn13,frfondi, 2m 


August Rothe. 


ETRO 


Michigan Ave. & Monroe St., nn 
Alle Geihäftszweige, Stenographie, X 4 

Rongreikertonn. inzelsUinterrit. Brüädtig eins 
richtet. Moderne Methoden. Gtrifte Disziplin. 
ründlichleit und Gemauigteit find Regeln der 

. Spredt * ac oder an Eens 

trai 3] und alle Eingelbeiten mer prompt ars 
{hiet. SommersPurfus jet eröffnet. lie 


EMIL H. SCHINTZ 
Seid 


—X u. WATT & 00. 
pe. 


E 
Deuntihe Nee 





S 
4 


EEE 


Rolalberidht. 
Ans DenPolizeigeridhten. 


Richter Dooley hat wieder einen, nifflichen 
Fall zu entfdheiden, 

Kohn Yinnucan ift der Vater eines 
lebendigen Preisfämpfers, und nicht 
wenig ftolz darauf, im Webrigen aber 
ber reine Satan, fo erzählte feine 
Gattin menigflens heute dem Richter 
Dooley im Polizeigerichte an der Mar- 
well Str. Bei feinen Lanböleuten, 
Nachbarn und Arbeitägenofien ift Kohn 
au als „Pille Yad,“ „Bar the 
Hod" und „Kohn Yinnegan“ beiannt. 
Sohn und Catherine find feit 37 Zah- 
ten berbeiraihbet. „Er bat mich aus 
dem@lternheim geraubt,geheirathet und 
dann nach Amerika entführt,“ jo be- 
gann die Dame in dem anheimelnden 
irifhen Dialeft ihre Klagegeſchichte. 
„Erft war er liekreih und gutmüthia, 
dann aber madı'e er eine Reife nad 
England — Unglüd biefem Lande! — 
und jeither ift der Böfe in ihn gefah- 
ren. Am letzten Charfreitag hat er gar 
65 Pfund Schinten gelocht, und feit- 
ber kann ich ihn nicht mehr fehen!“ 

Diefe letztere Beſchuldigung beſtritt 
nun John, und erzählte, daran an— 
knüpfend, daß an jenem Tage ſeine 
Frau ihn aus dem eigenen Hauſe ge— 
jagt habe, und ſeither müſſe er auf der 
Veranda ichlafen. Gejtern Abend ſei 
er dort ganz durdnäßt morben und 
babe Einlaß in fein Haus begehrt. 
Seine Frau habe ih aber gemeigert, 
ihn einzulafien, und dann habe er, ald 
der Bliß gerade nebenan eingejchlagen 
jet, die Thüre eingeftoßen. Seine Frau 
bätte nun Zeter und Mordio gejchrieen 
und bie Polizei herbeigerufen.- „Der 
Fall ift mir zu £nifflich,“ meinte Sr. 
Ehren, während „er“ und „fie“ jich 
feindfeliae Blide zumarfen, „und auch 
zu mwictig, um fofort entjchieden zu 
werben. Nach 90 Tagen fommt ‘hr 
wieder, und dann werde ich Eud) eine 
Antwort geben. Anzmwiichen haltet hr 
aber 5rieden, und bei Regenmetter laßt 
hr, Ratherine, Euren John in bie 
Küche, oder gebt ihm einen Regen- 
Ihirm, aber feinen zerrifjenen.“ 

„AN richt, ner Honor,” antwortete 
Frau Catherine, und fuhr fich mit der 
Schürze unter der Nafe dur. „Der 
„Dſchödſch“ ift ein gefcheibter Mann,“ 
bemerkte Kohn Finnucan, und dann 
309g er hinter feiner „Alten“ her. Tiefe 
hatte gehofft, daß KNohn, wenn nicht 
aleich gerädert, jo doch auf Lebenszeit 
in’s Zuchthaus gefhidt und dann zum 
Schluß gehängt werden mwürbe. 

Der Nr. 3232 Cmerald Ave. mod 
nende Edward Fletcher warf geftern an 
ber Slarf, nahe der 18. Str., Steine 
nad einem Hunde, und traf die auf 
dem NRinnftein figende fleine Mary 
Bofa mit folder Wucht an den Kopf, 
daß das Kind einen Schädelbrud er- 
litt und bemußtlos binfiel. Die 
Kleine fand Aufnahme im People's 
Hojpital, und ?Flether ‘wurde heute 
BVolizeirichter PBrindiville vorgeführt, 
meldser die Verhandlung big zum 28. 


Suli verfchob und den Burjchen unter 


$1000 Bürafchaft ftellte. 

Der in Evanfton wohnende 20jäh- 
tige Anthony Ban Nek, Rutfcher der 
Firma Chat. H. Stadt & Co., wurde 
bon Rolizeirichter Doyle heute unter 
ber Anklage der Unterfchlagung bon 
$13 den Großgefchworenen überwieſen. 
Van Neß gab zu, daß er jene Summe 
eingezogen, beſtritt aber, daß er ſie ver⸗ 
untreut habe. 

Der Schwarze Samuel Jackſon 
Jones eilte Donnerſtag Abend durch 
Lawn Ave. und theilte den ihm Begeg⸗ 
nenden mit, die Welt gehe unter. 
Schließlich traf er als Retier in der 
Noth einen Poliziſten, deſſen Wiege auf 
der Erins-Inſel geſtanden hatte, und 
was ſich dann zutrug, wurde heute Po— 
lizeirichter Dooley erzählt. „Der 
Mann“, ſagie der Sicherheitswächter, 
Namens Hoolihan, „verlangte, daß ich 
in dem Regen niederkniee und für ihn 
bete. Ich ſagte ihm, daß ich ihn be— 
ſchützen würde und ſollte es mein Le— 
ben koſten. Da gab es einen furchtba⸗ 
ren Blitzſchlag, der Mann umfaßte 
meine Kniee und ich fiel mit ihm in 
die Pfütze. Dann habe ich ihn verhaf⸗ 
tet.“ 

Jones war heute noch ſehr erſchredt 
und hielt ſich dicht an ſeinen Lebens⸗ 
retter. „Ich war furchtbar erſchreckt,“ 
ſagte er zum Richter. „Ich glaube, der 
Schnaps, den ich t 
u. getrunfen habe, ift mir in bie 

erven gefahren. E83 flürmie umd 
blißte, al8 ich mich auf den Heimmeg 
machte, und ich mar fehr bange, denn 
ich glaubte, ber liebe Gott füme wieder 
zur Erbe. 36 bat den Boliziften um 
Schub und er hat mir folchen gewährt, 
Er bat mich eingefperrt und ich bin ihm 
danfbar, daß er mi aus dem Sturm 


geretiei hai.“ 

Da Zone? verfpradh, in folch Friti- 
ihen Stunden nie mehr von einem Po» 
liziften Hilfe zu erbeifchen, fo ließ ber 
Richter ihn laufen. 

Chad. Mohr, 122 N. Elarf Str, 
- und Louis Wagner, 110 N. Clart Str, 

wurden heute von Polizeirichter Fer- 

ften unter zwei Anflagen dbes@inbruch® 
und einer des Diebftahld dem Frimi- 

nalgericht überwiejen. Wagners Bürg- 
fchaft wurde auf $1500 und die Mohr 
auf $2000 feitgefeßt. Jofeph A. Stelly, 
425 Welle Str., und John Kuppler, 
139 N. Elart Str., traten al® Bela- 
ftung&geugen auf. Aus Stellys Haus 
waren $30, eine Uhr und jonftige Sa- 
chen gejtohlı: worden und Kuppler 
batte 2 und Sigareen im Werthe von 
$15 eingebüßt. gner bat angeblich 
ein volles Geftändniß abgelegt. Keiner 
ber Beiden machte einen Berfuch, ich 
zu bertheibiagen. 


* Polizift James Crane bon ber Ne⸗ 
vierwache an Stanton Avbenue wollie 
gefiern einen anſche inend on a» 
Ariöiehen, traf aber nicht ben 

onbern * —— . a * 


un 


‚worden wären. 


in Sam Bromne:] 


| Weitere Erfolge der Bäder- 
Union. 


Arbeiterinnen =» Entlaffungen bei 
Morgan & Wright, 


Die Zufunftspläne des Herrn Eurran. 


Die Beamten der Bäder-Union Nr. 
2 merben in der, auf morgen Nadhmit- 
tag nach ber Nordfeite-Zurnhalle ein- 
berufenen Maflen-Berfammlung eine 
ganze Reihe von Erfolgen melden fün- 
nen. Außer den drei großen Broi- 
bädereien der Stadt: Heikler- unge, 
Kohlſaat & Co. und H. Piper, habeı: 
im Laufe diefer Woche au die nadh- 
genannten Bädereifirmen -die Union 
anerfannt und beren Arbeits-Bebin- 
gungen autgeheißen: 

„Schulz Baling Co.“, 63. Str., 
nahe Stewart Ave.; Goch & &o., 
Nr. 4815 State Str,; John W. ‚Groß, 
Nr. 2822 State Sıtr.; Depp Ch., Nr. 
551 Sebawid Str.; Peter For, Nr. 
2163 Archer oe; Henry Wolf, Nr. 
542 W. 12. Str.; Chrift. Dsmwald, 
Nr. 3005 Archer Ave. 

Sn der Fahrradmaterial- Fabrik von 
Morgan & Wright murben geftern 
zweiundbreißig Mädchen entlaffen. Be- 
trieb3leiter Derrid erflärte einem Stos 
mite ber Arbeiter, melches fich bei ihm 
nach der Urfache der Entlaffungen er=- 
kundigte, daß dieſelben wegen Mangels 
an Arbeit erfolgt ſeien. Man machte 
ihn darauf aufmerkſam, daß ja erſt in 
jüngfter Zeit Mädchen neu angeftellt 
worden feien, welche nicht. entlaflen 
Er ermwiderte außmei- 
chend, daß man nach den Entlaffenen 
mieber jchiden würde, jobald mieder 
mehr Aufträge einliefen. 
berhalt fol am Sonntag der „Chicago 
Heberation of Labor” gemeldet werben. 

Die Schroeter Manufacturing Eo., 
welche im Gebäude Nr. 87 Jackſon 
Boulevard eine Pappichanhtel-Fabrit 
betreibt, hat nach einem Streit ihrer 
Angeftellten die Union verfelben aner- 
farınt und fich zur Zahlung von Union- 
löhnen verpflichtet. Die betreffende Ver- 
einbarung wurde mit G. Gulliver von 
der Buchbinder-linion getroffen. 

Zmifchen der Kiftenmadher - Union 
und dem Superintendenten der Kiften- 
en bon Nelfon Morris? & Eo., an 

38. Straße und Gentre Ane., find Ber- 
bandlungen im Gange, welche poraus- 
fichtlich zur Beilegung bes vor mehreren 
Wochen in diefer Yabrit erklärten 
Streils führen werben. 

Die Telegraphiften-Union hat nun 
mehr ein Bureau jür bie "rledigung ihs 
rer Bereindangelegenheiten eingerichtet, 
und zwar im Zimmer 418 bes Gebäu- 
des Nr. 260 Elarf Straße. Die nädhite 
Vereins - VBerfammlung findet am 
Sonntag Nachmittag ftatt, und ziwer 
in der Jefferfon-Halle, Nr. 70 Adams 

traße. 

Das Hauptquartier der FFrachtverla- 
der, Nr. 104 Randelph Straße, in dem 
mährend der legten Wochen ein fo reges 
Leben geherrfcht hat, ift jebt faft völlig 
berödet. Nur Präfident Surran und 
GSefretärHenry find jeweils dafelbft an- 
zutreffen. Beibe erklären, daß Jfämmt- 
Ihe Streifer mieber an der Wrbeit 
feien; menigfiens fei ihnen nichts Ge- 
genthbeiliges befannt. Sollte Einzelnen 
bon den Leuten von den betreffenden 
Bahnen die Wieber-Anftellung verwei— 
gert werben, fo wird tie Union für fie 
forgen, biS fie anderweitig Bejchäfti- 
aung gefunden haben. — Bräfibent 
Gurran beabjichtigt, binnen Sufzem ei- 
ne Agitationdreife durch da3 Land an- 
zutreten, um auch in anderen Städten 
die Frachtverlader zu organifiren. Er 
wird allerdings bon den Errungen« 
Tchaften, welche Sie Chicagoer Union 
unter feiner Führung gemacht hat, 
bei diefer Wgitation fein zu großes 
Aufheben? machen bürfen. 

Der Streif der Crader-Bäder und 
ber Crader-Baderinnen in ber Me 
Mahon’schen Fabrik ift veftern beigelegt 
morben. Die Firma hat den neunftün 
digen Arbeitstag bemilligt und mirb 
den Bädern wöchentlich von $14—$16, 
den PBaderinnen $8 Lohn zahlen. 

Die neu organifirte Union der Baus 
bola=?yabrer verlangt von ben Hoiz- 
bändlern, Säge: und Hobelmühlen- 
Befigern die Anerfennung ihres DVer- 
bands, jfomwie eine Lohnaufbeiferung 
ppn etwa einem Dollar die Woche für 
ihre Mitglieder. E% mar davon die 
Rede, dieferhalb einen Streik zu erkiä= 
ren, doch joll nun heute Abenb sine 
Verhandlung zmwifchen den Vertretern 
ver betheiligten Parteien ſtattfinden, 
die voraussichtlich zu einer Verftändi- 
gung führen wird. 

Die Lohnforderungen, welche das 
Betriebsperfonal der City Railmay 
Eo. an diefe geftellt hat, werben heute 
einem Schiebsgericht unterbreitet wer⸗ 
den. Dasfelbe ift aufammengefegt aus 
Richter Page, Prälident Bomman von 
der „eberation of Labor“ und U. C. 
Bartlett, von der Firma Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Co, Richter Page 
vertritt die Intereffen ber Straßen- 
babn-Gefelichaft, Herr Bomman »ie 
ber Angeftellten, und Herr Bartlett ijt 
der unparteiifche Dritte im Rath. 

Für heute Abend find Gemerkichafte- 
Berfammlungen anberaumt mie folgt: 

Handblungsgehilfen, Diſtriltsrath — 
94 Dearborn Ave. 

Holzarkeiter — 19, Str. und Blue 
Island Avbe. 

Dampf-⸗Maſchiniſten — 412 Frei— 
maurer⸗Tempel. 

Kiſtenmacher — Horan's Halle. 

Holz⸗Graveure — 49 La Salle Sir. 

Uhrgehäuſemacher und Graveure — 
55 N. Clark Str. 

Ausſchüſſe für bie eier bes Arbei- 
tertages — 155 —— Sir. 

Zigarrenmacher Nr. 19 — 88 Frank⸗ 
lin Straße. 

Waſſer⸗ und Gasröhrenleger und 
Kalfa tierer — Curlis' Holle. 

Mäntel: und Kleider zuſchneider R. 
21 — je Str. 

Küfer-Union Rr. 1 — 2525 dalfied 


— wi 


| AreeAngrgatein. |, 


Der Sad-. 


4 begonnen werden. 


—r 


Metalipolicer — 6132 gr ! 
Avenue. 

Geflügel⸗Ausſchlachte — N.⸗W.⸗ 
Ecke Clart und S. Water Str. 

Schuhmacher, 
— 75 Randolph Sir. 


Aufreguug in Lemont. 


Eine bejahrte Srau fhwer mifhandelt und 
dret Einbruchsverfuche gemacht. 


j 
| 
| 
In der Ortfchaft Lemont berricht 
feit heute früh infolge verſchiedener 
| Borlommniffe in ber berfloffenen 
| Nacht hocharadige Aufregung unter der 
Benölterung, und diefe fchreitet jet zu 
allgemeiner Bewaffnung, denn nicht 
weniger als drei Einbrüche wurden in 
dem fonft fo ruhigen Orte gemacht und 
die 60 Jahre zählende Wittwe Frau 
Marie Knoh von zwei Strolchen 
| furhtbar mißhandelt. Die Frau wohnt 
allein in ihrem Haufe im weſtlichen 
| Theile bes Orte. Kurz nah Mitter- 
nacht heute früh wurde die Frau auf: 
gemect und fah fich zwei Sterlen gegen— 
über, welche fie auß dem Bett rijfen 
und fo lange mit den Fäuften und den 
Tüßen mißhanbelten, bis ihr da3 Be- 
mußtfein fhwand. Dann entflohen bie 
Halunfen. Erft zwei Stunden fpäter 
fam die Frau wieder zu fich, ihre Hilfe- 
rufe fodten Nachbarn herbei, melde 
Louis Zoledi, den Schwiegerfohn der 
Frau noch, und deffen Gattin benach- 
tichtigten und einen Arzt holten. E3 
ftellte fich heraus, do die Verlegun- 
gen ber mwehrlojen Frau fo jchmerer 
Natur find, daß das Schlimmite zu be= 
fürdhten fteht. $hre beiden, in Chicago 
mohnenden, Züchter wurden infolge dei- 
fen in Kenntniß gefegt und find an das 
Schmerzendlager der Mutter geeilt. 
Die Frau hat bislang noch feine zu= 
fammenhängende Daritellung der Bor- 
gänge zu geben vermodt. Da die Bu- 
ben nichts entwendet haben, Frau 
Knoch auch keineswegs mwohlhabend ift, 
jo fann nran fi gar feinen Bemweg- 
grund für den Ueberfall denken. In 
einem Zimmer bed Haufes murde 
Zigarettenpapier gefunden, welches die 
Ihäter zurüdgelaffen hatten. 
Kurz darauf verfuchten, vermuthlich 
diefelben, Kerle in die Wohnungen der 
Wittwe A. Movinsky, von Kohn Ken- 
dich und Auguft Carlfon einzudringen, 
Do murden fie von den Hausbemoh- 
nern berfcheucht. Die Burfchen waren 
augenfcheinlich noch unerfahren in ih- 
rem Handmerf. Die Dorfpolizei ver- 
mutbet, daß e3 Italiener waren, welche 
in benadhbarten Steinbrüchen beichäf- 
tigt find. 


Die Aury:-Anffäufer. 


—— 


Am Montag foll mit der Derhandlung des 
zweiten Prozefjes begonnen werden. 


Nehdem morgen Lor Kriminaltid)- 
ter. Brentano die Verhandlung des 
Home’fhen Morbprozefies zum Ab: 
Thluß gebracht fein wird, wird der An 
trag auf Bewilligung eines nochmali= 
gen Prozekverfahrens für Gallagber 
und Genoffen zur Verhandlung fom= 
men. Die Gewährung ded Untrages 
wird bon Staatsanwalt Deneen be= 
fampft werben. Hilfs - Staatsan- 
malt Barnes befindet auf Urlaub 
in feinem Seimath3 - Staate Ber: 
mont und mwird bon dort erft am 
Montag zurüdtehren. — Die An: 
geflagten in jenem Prozeffe waren, 
bezw. find: „Billy“ Gallagber, zu 
Zudthausftrafe von unbejtimmter 
Dauer verurtbeilt; PBatrid H. DO’Don- 
nel, James B. Brady und Cyrus ©. 
Simon, zu Geldbußen von je $2,000 
berurtbeilt; John D’Donnell zu einer 
Geldbuße von $500 verurtheilt; Her- 
bert Rotbery und Hammond T. Law— 
rence, zu Gelbbußen von je $200 
berurtbeilt. 

Nah Erledigung des vorbeſagten 
Antrages wird ben Vertheidigern ber 
Angeklagten in dem zmeiten Proze 
wegen Gefchmorenen-Beitehung Gele- 
genheit gegeben werden, etwaige An— 
träge zu Stellen, die fie vor Beginn bes 
eigentlichen Verfahren einzubringen 
für gut befinden mögen. Mit der Ver- 
handlung des Tralles jol am Montag 
Angellagt find in 
diefem zmeiten Prozefle: Ehrus ©. 
Simon, „Bill” Gallaaher, Chrid® Mil: 
ler, Yohn W. Bromne, Frank C. Tet- 
und C. W. BVBorheed. — Bromn, Ted 
und Vorhees follen fi von dem in- 
zmwifchen verftorbenen Konftabler Boefe 
als Gefchmorene für den zmeiten 
Irandfer = Prozeß vor Kadi MWoob3 
haben anwerben laſſen, nachdem fie 
von Gallagher, bezw. Miller, u die— 
ſem Zwecke herangetrieben worden wa— 
ren. Simon ſoll in dieſem, wie in 
dem erſten Falle die „Fracht“ bezahlt 
haben. Der Angeklagte „Chris“ Mil—⸗ 
ler ſteht in nahen Beziehungen zu 
„Bobby“ Burke und bekleidete bei dem⸗ 
ſelben die Vertrauensſtellung eines 
Privatſekretärs. 


Internationaler Sanitätstons 
greh. 


Am 15. Oftober wird in der Bun= 
deshauptftabt ein internationaler Kon: 
greß non Sanitätsbeamten aus den Re: 
publiten von Nord-, Mittel: und Süb- 
amerila eröffnet werben. Dem ftäbti- 
ſchen Geſundheits-Kommiſſär Rey- 
nolds iſt heute ſeine Beglaubigung als 
Delegat für die Zuſammenkunft zuge— 

FE gangen. Die Gegenftände der Bera- 
tdungen bes Kongrefies werden zweck⸗ 
mäßige Duarantäne-Maßregeln und 
Mittel zur Bekämpfung, feuchenartiger 
Krankheiten, einfhließl’“ der Tuberku— 
| lofe, bilden. 
| 
Quarantäne augedroht. 


In dem Städtchen Hammond, jen- 
feits der&tabt- und der mit diefer dort 
zufammenfallenden Staatsgrenze find 
mehr ala ein Dugend Parteien an ben 
Blattern erfranftt. Die Gemeindebe- 
börben thun angebli imenig, ober 
nichts zur Sfolitung ber Kranten. Ge- 
ſundheitstommiſſär Reynolds droht 


nun, er werde zu Quarantäne⸗Maß⸗ 
Sn — Ba 
m bie 


‚tung. ber Rt au DOHNRDEER. 


Maffenverfammlung 


— eeente e 


Copyright“ Büger, 475 


Blenuerhafſett, Graußart, 
Seiiemp Wr’de, Anne, 
Gentleman »f Brauer, Via Crucis 
A Einaular Life, The Gadfly, 
Heart's Hiahwah, An the Fog, 
Biſtreü Dorothy. 
Col. Carter of Carters- Choir Invbiſible, 
ville. orrows of Satan, 
gi lg moderne abeln, Erntimenial Tonmp, 
ooley s Philoſoph Und andere. 


The Sowers, 


Abendpoſi⸗⸗. Chicaas, Beeitag, Den 18, ya 1902. 


ie 


— — — — 


Die Sommer-Kleider müſſen weg 


Jeder Sommer-Anzug, jedes Paar Hoſen, fanch Weſte oder leichter Rock in unſerem wohlaſſortirten Lager iſt 


heruntermarkirt, ganz gleich wie niedrig der frühere Preis, oder wie geſucht ſie waren. 


bleibſel betrachtet, und alle ſind erbarmungslos im Preis herabgeſetzt. 
- Sommer: und Tonriften- Anzüge für Männcr, angebrodyene 
Bartien, werth 812.00 bis S15.00, herabgefett auf 6.50 

Ein hübjches Affortment, beftehend aus unfinifhed Worfteds, Ylanellen, Grafbes und PVicunas, mit breiten bed Worftebs, Ylanellen, Erafhes und Vicunas, mit breiten athie- 


tigen Schultern und jelf- retaining 


Fronts die ſachgemäße 


gute 





Schneiderarbeit ift an jedem Stüd erfichtlihd — Merdant-Zailor Effekt 
— tabellos paffend — die beit gemachten — jeder Anzug in ber Partie 





garantirt — alle zufammengethan um fchnelf verkauft zu werben zu bem 








niedrigjten Preis ber je für Kleider 


berfelben Qualität verlangt murbe murbe 





= herabgeſetzt auf 


Odds und Ends in Sommer: und 


Männer, herabgefegt 


fchneidert und perfelt pajiend—$ 


— einem Haufen u. herabgeſetzt auf 


Turhaus ganzwollene Hofen für Nänner, von Reading Caflis 
mere gemacht, in niedlichen Hairline Streifen, 
mit Ertenfion —— * 75 we ei, herab: 


gejegt auf 


Leichte Männer:Röde 
Office Röde für Männer, jhlicht jehwary 
oder jchwarze und mweike Gffefte, alle 


Srößen, reg. T5c wenn * 
herabgefegt auf. i 39% 
Schwarze Alpaca:Röde f. Männer, Grö— 
ben 34 bis 44, gerade richtig für da3 
heiße Wetter, $1.50 — 95 c 


herabgeſetzt auf 
Indigo blaue Serge -Röcke für Män— 
ner, Größen 35 bis 46, regulär oder 


forpulent, garantirt echt- 82 ar 
farbig, herabgejegt auf JDiw+ 


Touriften = 
auf 84.50, helfe und dunkle Effekte 
Gaifimere, jchwarzgem Clay un und Cheviots, gut ge: | 
7 bis 810.00 
Werthe — feine zurüdbehalten — FR 


AUnzügen 
in 


54.50 


gefest auf . 


51.00 


Aonschlin 


für | Elan, Air. 1 fbele here Sommer: und Touriften = 
jämmetl, Heine Partien von unfern feinften und beft verfäuflt- 

ften Sorten, von echten Weft of England Worfteds, unfiniihed 

Morfteds und Cheviots gemacht, jänmtliche feinfte importirte 

und hiefige Stoff:, in allen beliebten Farben 

— da es Bleine —— Find, wurden fie herab« 


— — 


Toiletten⸗ Artikel für Zommer 
325 White Roſe Glocerine Eeife, redıy...10e 


Prima Donna Wbipped Almond Eream, für m 
und Fredies, 50c Größe, rebuz. auf 


Bint Flafche reines With Hazel, x Gr.. 
Mme. Vierfon’s Pace Pomper, $1 Gröke. 
Urnica Zabn:Seife, reduzirt auf 
Malvina Cream oder Lotion, Hk Größe. 
Violet Ammonia, für’3 Bad, Be Größe... 
Guerlain’8 Yidy Parfüm, per Unz 


—8 
.50e 
11e 
‚25e 
‚120 


Sie werben ala leber; 


6.30 


Unzüge für Männer, „8.50, 


| Hofen für Männer, * reinem Kammgarn gemacht, in einer 

großen Auswahl von Muſtern, geſchneidert u. 
ausgeſtattet wie auf Beſtellung gemacht, hüb⸗ 
ſcher Schnitt, herabgeſetzt auf 


82.75 


Sommer⸗Kleider für Knaben und Jünglinge 


Odds und Ends in Anzügen für Jüng— 
linge, Größen 14 bis 19 Jahre, bis zu 
86.00 werth, herabgeſetzt 82. 95 
auf > 

Anzüge für Jünglinge, Odds und End,., 
Größen 14 bis 19 Xahre, helle und 
dunkle Mufter, bi3 zu $10 5 
werth, herabgejegt auf... 54. + 

Moderne Kniehojen:- Anzüge für Knaben, 
Größen 3 bis 15 Nahre, angebrodene 
Partien, in jchlichten u. fancy Farben, 


Heine „ummern tet 8 
bis $3.50 wth., herab. auf 


— Anzüge für Knaben, Größen 3 
bis 10 Jahre, * 9— Mu⸗ 
ſtern, mit großen atroſen⸗ 

Kragen, herabgejegt auf . 456 
Ganzwoll. Kniehojen für Knaben, in allen 
Größen, helle und dunfle Mus 39 
jter, 75c werth, herabgejegt auf € 


3 Stüd Kniehofen s Anzüge für Knaben, 
Größen 7 bi 16 NYahre, angebrocdhene 
Partien, von ChepiotS und Caflimeres, in 


einerAusmwahl — 82 89 


Werthe bis 85, jetzt. 


Ein rieſiger Verkauf von „Trade-Mark“ Schuhen 


Außerordentliche Bargains in Sommer-Schuhzeug für Männer und Damen — über 6,000 Paar friſche, modiſche hohe und niedrige Schuhe in einer großen Partie — ver⸗ 


lauft thatſächlich zu Fabrikpreiſen. 
Jedes Paar ein bekanntes Fabrikat. 


Knöpf⸗, 
cons, in Patent, Vici, 


in 


Oxford- und Southern Tie Fa— 
Velour und Ideal 
Leder, alles 1902 Fußform Leiſten, 


nie⸗ 


mal3 im Retail unter $4 offerirt, Schuß- 


marfe auf jedem Paar, Schuhe 
Fuß bequem paflfen — 


Großer Ginfauf von Mufter-Orfords und Colonials für Damen von U. N. —“ & 


die 


N 
X 

45 

=“ 9 


dem 


BURT&PACKARD 
$4.00 


Go., Chicago — Hand:Welts und biegſam⸗ Turns, in Patentleder und Viei Kid, Or— 
ford, Prinz Albert, Eolonial und Strap Slipper: Facons — der glüdlichfte Fintauf | 


— e3 wird nicheh teferdirt - — 
zu 81. 45 und ee 


Guftap Bchringe:, Pullman‘ 


Beute zu zwei Jahren Zuchthaus verurtbeilt. 


8 50: und — — 


980 


Verkehrs⸗Verbeſſerung. 
Die Union Stock Yards und Tranſit 
Co. ſoll bekanntlich gezwungen werden 
ihre Geleiſe in der 40. Str. zu erhöhen. 


Guſtab Behring, — befanntlich | Da fie nun feine Quft bat, die toflen 


feit Jahren ala angeblicher natürlicher | dieſes Verfahrens zu tragen, fo mag fie | 


Sohn von Geo. M. Pullman Erban- 
fprüche an die Familie Pullman erho- 
ben und infolge defien häufig mit den 
Behörden lnannehmlichteiten gehabt 
hat, ift heute bon Bundesrichter KRohl- 
faat zu zwei Jahren Zuchthaus verur- 
theilt morben, und mird diefe Strafe 
in Soliet abfigen. Behring ift erjt vor 
Kurzem aus bem County- Gefängniß 
entlaffen worden, imo er eine Strafe 
perbüßen mußte. Bei feiner Entlaf- 


fung nahmen ihn Bundesbeamte auf eis | 


nen tichterlichen Haftbefehl hin feit und 
beute murbe er Richter Kohlſaat unter 
der Anklage vorgeführt, en Frank 
O. Lowden Briefe anſtößigen Inhalts 
ſeit ſeiner erſten Verurtheilung zu 
Couniy⸗Gefängniß wegen gleichen Ver⸗ 
gehens geſandt zu haben. Behring be— 
hauptete, ein Bruder der Frau zu ſein 
und erklärte ſeine Verurtheilung für 
ungerecht. 


Sier bleibt’S beim Alten. 


Die Nem York Edifon Eo. hat ihren 
Kunden eine Ratenermäßigung von 5 
Prozent angekündigt, die am 7. Sev— 
tember infraft treten fol. Bon biefen 
Tage an wird man in New Hort Fir 
die Benügung eines eleftrifchen Sti- 
licht? nur mehr 34 Cents die Stunde 
zu bezahlen haben, jtatt eine ganzen 
Cenis. Hier tritt eine derartige Preis- 
ermäßigung vorberhand noch nicht ein. 
Die Chicago Edifon Co. hat ed noch 
nicht nöthig, dem Publitum Auges 
ftändniffe zu machen. 

— —— — —ñt — 


Waſſer⸗Bulletin. 


Nach dem Befund des Geſundheits—⸗ 
amtes iſt heute das ſtädtiſche Leitungs⸗ 
waſſer aus allen Pumpſiationen von 


guter Beſchaffenheit. 
ur) und Neu. 


* Der 56jährige Names Rantkin 
wurde heute an 62. Gtraße und Yad- 
fon Part Avenue entfeelt borgefunden. 
&3 wird bermuthet, daß er einem Herz- 
jeiven erlag und daß fein Tod durch 
die Hige beichleunigt wurde, 


Nauchloſe Pulver⸗-Geſchütze zu lociren. 
Dad engliihe Kriegsmirtfterinm bat viele Pläne 
für die Ansbildung feiner Soldaten, ieldgen ge: 
möhntih penttiiche Demonftration folgt. Das Neueite 
it eine Erfindung, Gefhüße, welde mit raudloiem 
Bulderfeuern, zu lociren, und ber Erfolg berjelben 
twitede eine mene Wera militärifchen Fortſchritts be⸗ 
seipnen. ES ift ferner intereifant, ben tpunberbaren 
Wortjpeitt in der Medizin während ber legten fünf: 
sie .Yabre zu im. 68 war ungefähr an bee 
Zeit, dab Damals Kofetter'$ Magenbitterd zuerft 
vorgeführt wıutde, und während biefer Jahre Kat +8 
fi einen a munbernollen „Recorb* der Bern 


| 


4 
m UT nF II 
— 


auf ein Anerbieten eingehen, das ihr 
von der Südſeite-Hochbahn-Geſellſchaft 
gemacht worden iſt. Dieſe will die 
ſraglichen Geleiſe, bezw. das Wegerecht 
der Union Stock Yards Co. in der 40. 
Str. von der Calumet bis zur Lake 
Abenue und in diefer bi zur 42. Str., 
übernehmen und auf diefer Strede eine 
Zmeiglinie ihrer Bahn bauen, melche 
längs der Lake Tpenue bis zum Jadfon 
Park verlängert werden fol, falls die 
intereflirten Grundbefier dazu ihre 
Einwilligung geben. Da ed auf jener 
Sirede gegenwärtig mit den DVerfehrs- 
mitteln nicht fehr gut beftellt it, fo 
würde biefer Plan wahrfcheinlich zur 
Ausführung gebradht werden fünnen. 


Unter Waffer. 
Die Eigenthümer bes „Boflon Onfter 
Houfe,“ Ede Clark und Monroe Str., 
riefen heute früh die Feuerwehr zu 
Hilfe gegen Waflerönoth, der fie ins 
folge des jchmeren Regens in ihrem 
Kellerlotale ausgeſetzt waren. 
mebreren Nachbargebäuden berfelben 
Gegend jtanden die Kellerräume unter 
Wafler. Auf der Nordfeite und auf 
einem Theile der Weltfeite dauerte es 
beute geraume Zeit, ehe die überfüllten 


führen fonnten, \n der Zmifchenzeit 
glichen die Straßen Bächen und Teis 
ben. Die ungepflafterten Berfehrs- 
mege find mittlerweile abermals in 
Ihlammige Siümpfe verwandelt mor=- 
den. 


Stnier Schloß und Riegel. 


J. Reddington, der von denBehörden 
in Fond du Lac, Wis. unter der An- 
klage der Erlangung von Geldern un— 
ter falſchen Vorſpiegelungen gewünſcht 


geblicher Checkfälſchung ftechbrieflich 
berfolgt wurde. In St. Louis wurde 
Charles W. Schmigert auf Erfuchen 
der biefigen Polizei wegen angeblichen : 
Erlangen? bon Geldern unter falfchen | 
Borfpiegelimgen dinafeft gemacht, und 
in Rodford, Y., unter der gleichen | 


len. 
— — — — 
Berftand Den Rummel. 


Der Mohr Waide Coivber fam heute | 
an bie falfche Üpdrefle, ala er in der 
Wohnung des Poliziften Bub, Wr. 
"7025 Praitie Aoe., vorjprad, und um 
ein paar Cents bat, um feine Rinder 
bor dem Verhungern zu retten. Et 
wurde eingelocht, und geſtand angeb⸗ 
lich daß er der Beſitzer eines Hauſes 
in Morgan Bari. fei, welches er fich zu= 

— 

wert t 

— 


Auch in 


Abzugskanäle das Regenmwafler forts | 


wird, wurde bier verhaftet, degleichen 
Henry W. Blair, der bon ben Behör= | 
den mn Wafhinaton, D. E., wegen ans | 


Untlage, ein gemwifler Thomas Grom- | 


In Verbindung mit der Reichhaftigteit diejes groken Verkaufs möchten wir Euch auf die große Güte diefer Schuhe aufmerffam maden. 
Uns und Euch garantirt; wenn ein Paar nicht ift, iwie es jein jolf, 


Hand-MWelted DOrfords für Männer — 


geben wir Euch ein neues Paar dafür. 


Handmelter Schuhe für Männer, in Schnür«, 


Blücher- und Congreß-Facons, 
Bici, Velour und Bor ECalf Leber, 


in Patent, 
alle Fa⸗ 


cong, tippeb oder einfache Zehen, alle „Zrabe 
Markt“ Schube, in der ganzen Welt zu $4 
berfauft — alle zır einem Preis, folange 
der Vorrath reiht — 


an 


Run SHAPE* 


2,400 Baar hbochfeine Damen- Win —— Lager der Bradſhaw Shoe Co., 
Bruchtheil ihres wirklichen Werthes —Pate ntieder und Mici 


2.4 


zu einem 
Kid, ſchwere Sohblen für 


Promenaden- und leichte biegſame Sohlen für D reß⸗Gebrauch, alle in den neuejten Lei⸗ 


ftensifacons— mehrere Bargain-Tijche gehäuft voll von Ilpsto:date Som: 
$3.00: und H4.00-Mufter-Schuhe wi 


mer-Schuhzeug—$2.50:, 


Achtung Be 


| 


| DBeftehend 
aus 


81. 95 


Achtung!! 


Größter Bargain: Verkauf 


der je ftattgefunden hat. 


13000 Jinar Schuhe gekaufl 

Knaben-, Jünglings-, Mädden-, 
Binder: und Babies-Schuhen, 8 

Samitag, den 19. Zuli zum Verkauf 


auflegen zu 40e am Dollar! 


Mir haben 


VYabrifanten: 
- Muiter .. ) 


welde 


|SINSHEIMER BROS,, 


241 E. NORTH AVENUE. 


Lens 2. Ehriftenfen todt. 


— 


Auf der Rücdreife aus MWeftindien, 
| mo er vergeblich für feine zerrüttete Ge= 
| fundheit MWieberberftellung gefuaht 
batte, ift vor wenigen Jagen der 
fannte Chicagoer Anmalt end = 
Ehriftenfen gejtorben. 

ChHriftenfen war aus Norb-Schle3s 
wig gebürtig und etwa 44 Sahre alt. 
Er war von Haufe aus Lehrer, verlor 
| aber „wegen fozialitifher Umtriebe“ 

feine Stellung und mibmete fich al3- 
dann der Schriftitellerei. Auf Grund 
des Ausnahmegefeges zur Belfämpfung 
des Sozialiämu3 au3 Berlin und pie= 
len anderen, Drten ausgemiefen, jie- 
| delte Chriftenfen im Nahre 1887 nad) 
England über. 
er nach den Vereinigten Staaten. We: 
' nige Tage nach feiner Ankunft jchon 
wurde er, in Nem Morf, ala Rebal: 
teur für die biefige „Arbeiter-Zeitung” 
gewonnen. Seine Verbindung mit die= 
 fem Blatte war jedoch nicht von langer 


| 


Jahren mit Frl. Anna Gloy vers 
mählt, der älteſten Tochter von Han⸗ 
nes“ Gloy, dem nun auch nicht mehr 
unter den Lebenden weilenden be— 
kannten Turnlehrer und Turngeräth⸗ 
Fabrikanten. Aus der Ehe iſt ein Sohn 
hervorgegangen. 

® ® . —— 

Ttirrliesst, 


— 


Durch) einen Bligftrahl ift geftern ber 
Leitungsdraht zerftört worden, durch) 
melchen der Mafchinerie, mittel wel⸗ 
cher die Ruſh Str.-Brücke gedreht 
wird, die eleltriſche Triebkraft zuge⸗ 
führt wurde. Biß ber Schaben aus— 
gebeflert ift, muß nun bie Drehung ber 


ı Brüde durch einen Schleppbampfer be= 


Ein Yahr darauf kam | 


merfftelligt werben. 


* Die Kaffe im Frangöfifchen Eafs 


| im GreatRorthern-Hotel wurde geftern 
| Abend um zehn Uhr um eima $60 bis 


ı $100 geplündert. 


Dauer. Er trat als Bureaugehilfe bei 


dem Anwalt Goldzier ein, machte zwei 
Sabre jpäter jein Adootaten: Eramen 
| und etablirte fi jodann auf eigene 
ı Hand als Anwalt. Er fand rafch eine 
gute Praris, die an Umfang zunahın, 
bis fich vor einigen Jahren bei ihm 
Spuren einer verheerenden Krankheit 
zu zeigen begannen, bie ihn förperlich 
| und geiftig zu lähmen drohte. 
ı Tängerem Krantenlager erlangte er ver 
ı etida einem Jahre den Gebraud) feiner 
Glieder nothbürftig wieder. m ver- 
genen Winter entfchloß er Jich, in ber 
Hoffnung dort völlige Heilung zu fin: 
| den, zur leberfiedelung nach ber Inſel 
St. Thomas. Seine Erwartungen er— 


[pin fich dort inbeffen nicht; er fehr=, 


nach den Vereinigten Staaten zurüd 
und ift nun u 5 den Tod von feinen 
Leiden erlöft morbem. 


— becan 


Nach 1 


Frl. Jennie Cour⸗ 
ter, die Kaſſirerin, war einen Augen⸗ 
blick ausgetreten. Als fie zurücklehrte 
war die Kaſſe leer, und der Kellner E. 
Berger, der ſich allein im Lolal be— 
funden hatte, verſchwunden. 


(Mitgetheilt.) 


„Zur Richtigftellung des Berichts über das 
Feuer, weiches am Ichten Montag Abend im 
Haufe 2345 Cottage Grove Ave. zum Aus 
bruch tam und bei welchem der Taubflum: 
me Robert Hayes tödtlihe Brandiwunben 
erlitten hat, jei bemerkt, daß Hayes meber 
von fyeuermwehrleuten, no von Paliziften 
gerettet inurbe. Thatjächlich — 28 ſeine 
Retter der im Hinterhauſe des von dem 
Brande heimgeſuchten Gebäudes wohnt 
A. Swanſon, ſowie F. Straub Wr. 
Galumet Une. Sie erftidten die 
welche Hayes’ Kleider bereits ergri 


Rarihelbder 


de Auf mehrerer 





American Pay 


Soap 


wird feit 62 Jahren gemacht. 
lungsweije in der frühelten Zeit mag ein- 
fach geweien fein, aber die dazu verwandten 
Stoffe waren rein und wurden mit derfelben 
Sorgfalt ausgewählt, als wie heute. 
Reinheit hat ihren Ruf aufgebaut. Rein: 
heit jchafft noch heute die Nachfrage danadı. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


mm —— — —ñ — — —ñ ——e — 


Jap Rose 


Ohren der Alten Herren wohlgefällig | 


Bergnügungs-WBegweifer. 


Dperasoufe—ibe Wizard of Ds.” 
orn.—.The Storts.* 
Hi 8.—Blorodora.”“ 
ism dE = Garten Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nohmittag. 
ienzi.— Konzert jeden Abend und Sonntag au 
reits. 
icago Art Anftitute.—freie Bejuds: 
ittwoch, Samktan und Sonntag. 


— — nn 


„Die Tante Europas.‘ 


tage 


Aus Alerisbad, im Harz, brachte der 
Zelegraph por Kurzem die Nachricht, 
daß dort Herzogin Frieberife von Ans 
balt-Bernburg, die ältefte deutjche Fürs 
ftin, geftorben ift. Noch am 9. Dftober 
legten Jahres hatte fie ihren 90. Ge- 
burtstag in bewundersmerther Rüftig- 
feit und großer geiftiger Frijche ge: 
feiert. 

Durd ihren Bruder Chriftian, dem 
jet regierenden König von Dänemarf, 
war die Herzogin mit den meiften Yürs= 
ftenhäujern Europas verwandt gemor- 
bei. Nannte man die verftorbene Kö- 
nigin von Dänemark die „Schmwieger- 
mutter Europas“, jo führte die Herzo⸗ 
gin das Prädikat „Tante Europas“. 
Sie war die Tante des engliſchen und 
griechiſchen Königspaares, der Kaiſe—⸗ 
rin-Wittme von Rußland und des dä⸗ 
niſchen Kronprinzenpaares, ferner 
Großtante des jetzt regierenden ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſerpaares und des griechiſchen 
Kronprinzenpaares, ſowie Urgroßtante 
von deren Kindern. Die verwandte 
Tdaftlichen Beziehungen zuallen dieſen 
Neffen und Richten find immer jeht 
rege geiwefen, und an fürſtlichem Beſuch 
hat es in dem ſchönen Schloß Ballen⸗ 
ſtedt nicht gefehlt. 

Die Herzogin war einſt Regentin 
über das Herzogtyum Anhalt-Bern- 
burg, da3 nun jchon längft an Anhalte | 
Defiau gefallen it. Geboren am 9. 
Dftober 1811 in dem alten Schloß 
Guttorp der Herzöge von Schleswig ala 
zweite Tochter des Herzogs Wilhelm 
zu Schleswig Holitein = Sonderburg- 
Glüdsburg und deffen Gemahlin Luife, 
Prinzeffin von Heflen-Kaffel, vermählte 
fie fi am 30. Oftober 1834 zu Schloß | 
Zuifenbund mit dem damaligen Dera0g | 
Alerander Karl von Anbalt-Bernburg, | 
befien Refidenz Ballenftedtt im Harz | 
war. Das Glüd diefer Ehe murbde | 
fpäter durch ein jchmeres Nervenleiden 
des Herzog® getrübt, das fchließlich als 
unbeilbar erfannt wurde und den Ans 
laß gab, die Herzogin am 8. Dftober 
1855 zur Mitregentichaft zu berufen. 
Sie hat diefes Amt bis zum Tode ihres 
Gemabhl3 treu verwaltet und die Wohl- 
fahrt des fleinen, aber jchönen und 
mohlbabenden Ländchens nad Kräften 
gefördert. 

Als der Herzog am 19. Auguft 1863 
zu Schloß Hoym ftarb, war daß her- 
zoglide Haus Anhalt-Bernburg im 
Mannesftamm erlofhen. Das Lande 
chen fiel nun, wie jchon 1793 der größte 
Theil des Fürfientyums Anbalt-Zerbit 
und 1853 das Herzogtum Anhalt-Rö- 
then, an Anhipt-Deffau. E3 hatten | 
fih alle diefe verjchiedenen Linien ge- 
bilbet nach dem m des Fürſten Jo— 
hann Georaq von Anhalt-Deſſau durch 
einen am 30. Juni 1603 zwiſchen deſſen 
Söhnen erfolgten Theilungsakt, der 
inſofern berechtigt war, als damals 
noch kein Erſtgeburtsrecht in Anhalt 
galt. Erſt durch das Erlöfchen der be= 
züglihen Mannesftämme ift wieber die 
Vereinigung der Anhalter Länder zu 
einem einheitlichen Herzogtum Anhalt 
mit ber Haupiftabi Deffau erfolat. 
Hierzu wurde alfo durch den Heimgang 
bes Herzogs Alerander Karl von An 
Balt-Bernburg am 19. Auguft 1863 
der Schhlußftein gelegt. 

Nach dem Tode ihres Gemahls er- 
bielt bie Herzogin yriederife Schloß 

Ballenftebt al Wittwenfig zugemiefen. 
Hier, in ihrer alten Refidenz, hat fie 
feitbern ein befchauliches Leben geführt, 
ihre Befriedigung in ber Pflege des 
Schönen Parkes, einer erheiternden Ge: 
elligfeit und des MWohlthuns fuchend. 

Bon den adht Geihwiltern der Her- 
zogin find die meiften ſchon dahinge⸗ 

angen. Ihre ältere Schivefter hatte 
Äh am 19. Mai 1837 mit dem Anhalt» 
Bernburgifchen Kammerberrn v. Lad- 
vermäblt. Ahr jüngerer Bruber 

‚ geboren am 8, April 1818, 
At der jegt tegierende König on. Däne- 
mart, der kraft des däntfchen Thron» 
eed vom 31. Juli 1853 ben 
am 15. November 1863 beftieg. 


DE ERRENDEN: 


geflungen haben. Auch wir wollen der 


deutfchen jtudirenden Jugend aus dem | 


Paufboden und der Menfur feinen 
Strid drehen. Aber leider flafft auch 
im Menfurmefen zmwifchen Ideal und 
Wirklichkeit ein Abgrund. 

Man höre, mas Geheimrath Konrad 
Küfter, ein alter Burfchenjchaftler, der 
fih um bie ftubirende Yugend mohl- 
nerdient hat, in der „Allg. D. Uni: 
verjitäts- tg.” zu biefer Angelegenheit 
Tchreibt: 

„Das Unkraut im Gefolge der Men- 
Juren ift fo bebeutend, daß die Vorzüge 
nicht nur gebämpft, fondern fogar poll- 
ftändig überwuchert werden. Die \n- 
dipibualität ift bei der Menfur voll: 
ftändig verloren gegangen. Heerben- 
meije werben TFüchle und Burfchen zur 
Beitimmungsmenfur geichleppt. Hier 
müffen fie mie im Scraubftode ma- 
Ihinenmäßig jchlagen. Wehe ihnen, 
wenn fie unmillfürlich mit dem Sopfe 
oder auch nur mit der Bade zuden.“ 
&3 handelt ji um eine Dreffur, nicht 
um Ausprägung einer Perjönlichkeit. 
Sit Jemand genügend abgerichtet und 
ficher auf der Menfur, fo ift ein Alb 
bon ihm genommen. Nun fühlt er fi 
Anderen überlegen. Er fucht jegt ſogar 
Menfuren. Das bisher befcheidene 
Mefen verwandelt fich häufig genug in 
das Gegentheill. Man ift vorlaut, 
Ichnoddert und fordert in unverfchäm- 
ter Meife heraud. Mit der Menfur 
wird ja Alles wieder gut gemacht. Von 
einer Erziehung zu ritterlicher. Gefin- 
nung fann faum die Rede mehr jein. 
Man muß nur einmal das Gebahren 
der Sefundanten auf einer Menfur fe- 
ben und hören. Wer am meiften 
Tchnauzen kann, der fchießt den Vogel 
| ab. Von dem Vertreten einer edlen Ge- 
finnung oder einer Anfchauung, für die 
man mit dem Schläger in der Hand 
eintritt, von einer jelbitftändigen Ab- 
mehr gegen ein empfangenes Uinrecht ift 
faum noch die Rede. Die Menfur ijt zu 
einem Sport, zu einer Spielerei herab- 
gefunten. Man jchlägt gegen unbe- 
| tannte, gleichgiltige Menfchen Beftim- 
| mungsmenfuren und Unerfennungs- 
| menfuren, man verabredet jogar mit 
dem freunde eine Menjur. E3 ift fein 
Ernft bei der Sache.“ 

Küfter meift weiter darauf hin, daß 
die Menfuren viel Geld foften, mehr 
ala die Verhältniffe der meiften Stu- 
denten geftatten. Auch befiten folche 
Menfurhelden oft genug recht wenig 
moralifhen Muth. Küfter jieht in all- 
gemeinen Ehrengerichten das beſte 
Mittel, Duelle und Menſuren zu be— 
ſeitigen. 


Eokalbericht. 


Geld in Banten. 


Auf Anordnung des KRomptrollers 
der Umlaufsmittel haben die elf hiefi- 
gen Nationalbanten ihm einen Bericht 
über den Stand ihrer Gefchäfte bei 


Schluß der Gefhäftsftunden am 16. 


Juli überfandt. Danad) waren feit dem 
Tage der legten Berichterftattung, am 
30, April, die Einlagen der Banten um 
$1,038,962 geftiegen; fie beliefen fich 
auf $283,460,603. An Stelle der Me- 
tropolitan Banf, melche jeither mit der 
Erften Nationalbant verfchmolzen mor- 
ben ift, erfhattete Die am 16. Juni ge- 
gründete National Bank of North Ames 
rica einen Bericht. Ihre Einlagen bes 
tragen eima3 üiber $6,000,000 und an 
unpertheiltem Gemwinnft fann fie bereits 


$44,775 aufmeifen. 


„Burmfortiag‘. 


So heiht ein Heines lejes Darmftüd in unferem 
Körper, das leicht Durd a en mit fefter Roth: 
waffe u. j. m. in eiterige Entzi —— geräth, die 
binnen ** Tagen zum Fade. Diefe 
färedlihe Krontpeit, e — * genannt 
wird, Zönnte alfo, inie aus dem Gejagten jdhon bers 
borgebt, gar nicht vorlommen, isenn man bei dem 
—— Ange ichen einer verſto ne für quten 
Stuh zen forgt, und zwar mit Hilfe der berühm⸗ 
ten St. Bernard Kräuterpillen. Andere Mittel find 
nicht — Sie reizen den tm nur nod 
mebr. In allen Upotbelen zı haben. memifr 


— — — 
Ein Interim. 


General MeArtbur wird fich mer- 
gen nad New Mork begeben, um bort 
zeitweilig dad Kommando über das 

red-Departement de3 Dftens zu 
übernehmen, jobald General-Major 
Broofe (am 21. Auli) au dem Dienfte 
f&eibet. General MeXrthur wird in 
New Hort bleiben, biß General-Major 
Chaffee von ven Philippinen heimfebrt 
und ihn ablöft. Während General Mc- 

Arthurs ai übernimmt Ge-, 
neral John €. —* en Miffouri- 

namens 


Kirk's neue durchſichtige | 
Glycerin oilette-Seife. 


- abfällig 


Die Heritel: 


Der goldene Sodhzeitstag 


Wird der Todestag des Gatten. — Andere 
Opfer des Senfenmannes. 


Geit vielen Jahren hatten Frant 
Balis und feine Gattin den Jahrestag 
ihrer Hochzeit im Lincoln = Park ge- 
feiert. Zu Fuß pflegten die Eheleute 
ben mweiten Weg von ihrer Wohnung, 
162 Bunter Str., nad dem Bark zu 
machen und feiner von den Freunden 
de3 alten Herrn mweiß jich zu erinnern, 
daß er jemald die Straßenbahn be- 
nußt hätte. Gejtern war da& Ehepaar 
fünfzig Jahre verheirathet und mie üb- 
lich trat es nach Einnahme des Feſt— 
tags - Frühftüds den Weg zum Part 
an. An der Madifon und Haljted Str. 
flagte der Greis plößlich über Unmohl- 
fein und jeine Gattin führte ihn in 
eine benachbarte Apothefe, mo er fich 
etwas erholte. Mit der Straßenbahn 
fehrte das Paar dann nad feinem feit- 
ih gefhmücten befcheidenen Heim zu- 
rüd. An der Thürfchmwelle ſank Vallis 
erichöpft zufammen; ein fchnell herbei- 
gerufener Arzt vermochte leider das 
entfliehende Leben nicht mehr aufzu— 
halten und eine Stunde fpäter mar 
der Greiß todt. Der Arzt erflärte die 
Hibe für die Todesurfache. Das Ebe- 
paar wanderte vor 37 Yahren vonBöh- 
men ein und wohnte anfänglich neben 
Tray D’Leary an der Defoven Str., 
deren Kuh die große Feuersbrunit ver= 
anlaßte. Nach dem Teuer baute Herr 
Vallis das Heim, in welchem er jet ge= 
ftorben ift. Das Ehepaar war unter 
feinen Qandäleuten allgemein hefannt 
und geachtet. 

m Alter von 63 Jahren ift in ih- 
rem Mohnfig zu Arlington, Mafl., 
Yrau E N. Blafe, Mutter von Frau 
H. H. Kohlſaat, geftorben. Der Gatte 
und Frau Kohljaat, das einzige über- 
lebende Kind, jomwie ihr Gatte, waren 
am Sterbebett. Frau Blafe war Mit- 
glied eines Woman’3 Relief Corps und 
der Baptiftenfirche. 

Iho3. Moran, melcher feit 25 Jah: 
ren 114 Randolph Str. eine Wirth 
fchaft betreibt und zu den Pionieren 
Chicagos im MWirthsgeichäft gehört, 
tingt in olge eines Schlaganfalles 
mit dem Tode. Moran ift 67 Jahre all. 


— 


Der Flush der bösen That. 


Die Maisfhmwäanze zieht in ihren 


Folgen meitere Kreife in Mitleiden- 


ſchafl. Als der Preis des Zuli-Maifes 


immer höher jtieq, da ließen fich viele 
Getreivehändler im Innern des Gtaa- 
te3 verleiten, ihre Vorräthe nach hier 
zu fenden. Diefe- find aber erft in den 
legten Tagen eingetroffen, und inzii= 
fhen war ber Preis auf 65 Cents ge- 
fallen. Auch heute und geftern trafen 
noch einige Waggonlabungen ein. Die 
Verfender laffen, da fie zu den jeßigen 
Preifen nur mit großem Berluft ver- 
faufen fönnen, theil3 ihre Waare zu= 
rüdfommen, da Mais als Viehfutter 
einen Werth von 70 Cents das Bufhel 
bat, theils ftürzen fie fich in meitere 
Untoften,‘ indem fie in der Hoffnung 
auf ein nochmaliges Steigen des Prei- 
fes ihre Sendungen hier lagern laffen. 
Mie verlautet, hat der Glufofe-Truit, 
melcher ehr viel Mais verbraucht, 
Gated und Genofjen zum Abſchluß 
der Schwänze gezwungen. 
— —ñ—— — 


* Frau Mary Cooper, Gattin von 
Lowell W. Cooper, einem berathenden 
Ingenieur, 253 Oſt 63. Pl. wohnhaft, 
hat vor Friedensrichter Jandus, 39. 
und State Str., Hugh Crabbe, den 
Vertrauensmann der Firma L. Z. Lei⸗ 
ter, wegen angeblicher ſtraffälliger Eh— 
renkränkung belangt und will ihn auch 
auf Schadenerſatz verklagen, weil er 
ſich angeblich ſchriftlich und mündlich 
über fie geäußert ha— 
ben fol. Das Vorgehen ift angeblich 
auf Eooper8 Entlaffung aus dem 
Dienfte Leiters zurüdzuführen. 


* Am 9. Juli ließ die hübfche Bertha 
Tetzkle, Nr. 2855 Keeley Sir., James 
Gillam infolge einer Liebesgeſchichte 
verhaften, und geſtern erſchien ſie im 
Kriminalgerichtsgebäude mit einer 

irathslizens, da Gillam ihr angeb- 
li verfprodden hatte, fein Wort ein- 
zulöfen. Kriminalrihter Kabanagh 
unterbrah die Verhandlung eine? 
Mordprozeſſes um in feinem Sprech⸗ 
zimmer das Paar zu trauen! Als 
Gillam aber herei Er murbe, 
wehrte er fi in rohen Worten: dagegen. 

„Das genügt, fort mit ihm!“ erflärte 
untoillig ber Richter und nahm bie 
BVrozekverhandlung mwieder auf. Wei- 


nend entfernte fi Die beifärte "döne. 


Es fam geftern angeblich ans Licht, daß In» 


fpeftor Walter S. Mayer vom Poftamts- 
Geheimdienft eines der Opfer 
von Claude Holmes und 
‚ Konforten ift. 


&3 wurde geftern angeblich ermittelt, 
daß SInfpeftor Walter Mayer vom 
Poftamts - Geheimbienft eines der 
Opfer von Claude Holmes und Kon 
forten, den angeblichen Briefmarbern 
und  Chedfälfchern, ift. Infpektor 
Mayer büßte einen Che über $45 ein, 
den er vor mehreren Wochen per Pojt 
an einen Unternehmer fandte. Er hatie 
den betreffenden Brief in einen in ber 
Nähe feiner Wohnung, Nr. 6545 Kim- 
bart Ape., befindlichen Drieffaften ge= 
ftedt, und mar nicht menig erftaunt, al3 
er erfuhr, daß der Ched mit einer ge- 
fälfehten Andoffirung flüffig gemacht 
worden war. Der linternehmer jtellte 
in Wbrebe, ven Ched erhalten zu haben. 
Seine Unterfchrift war augenfheinlich 
aefälfht morben. nfpeftor Mayer 
till jet ermittelt haben, daß Claude 
Holmes den Brief, welcher den Ched 
enthielt, jtibit und den Ched umge- 
legt hat. 

Geftern wurde auch feitgeftellt, daß 
Frau Mary Holmes, Mutter der bei- 
den Angeklagten, angeblich durch deren 
Gaunereien in den Stand gefeßt mor= 
den mar, eine in der Nähe von Grand 
Rapids gelegene Zarm zu faufen. E3 
tmirb vermuthet, daß die Angeklagten, 
allein mittels gefälfchter Ched3, zii- 
fchen $20,000 und $30,000 ergauner= 
ten. 


Der Löwe des Tages. 


9. U. Davis, der am Mittmod 
Abend fehs Mitglieder der Trilby- 
Bande verbläute und Edward Cough— 
lin in Nothmwehr nieberfnallte, war ge— 
ftern in feiner Nahbarfchaft der Yöme 
bes Tages. Alderman Dever, von der 
17. Ward, der Davis bisher nicht 
fannte, beftand darauf, für ihn die 
Bürgfchaft von $1000 zu ftellen, vamit 
er auf freiem Fuß ven Verlauf der®er- 
legungen Cougblins abmarten fünne. 

Eouahlin Tiegt im County-Gefäng- 
niß-Hofpital darnieder. Er wird vor= 
ausfichtlich genejfen. Inſpektor Whee— 
ler erflärte geftern Abend, daß Cough- 
lin nicht etwa gegen Dapi® mit Aus: 
fiht auf Erfolg gerichtlich) vorgehen 
fönne, fondern daß er fich jelbit wegen 
Mordangriffs zu verantworten haben 
werde. Eine dahinlautende Anklage 
wurde geftern von Dapis erhoben. 

„Davis ift ein Mann von echtem 
Schrot und Korn,“ ſagte Inſpektor 
Wheeler, „ich wollte, ich hätte mehrere 
Bürger ſeines Schlages in meinem 


Bezirk.“ 
— —— 

* Kreisrichter Horton hat unter 
dem Gerichtsperſonal dadurch Aerger— 
niß erregt, daß er Gerichtsſitzungen 
bis tief in die übliche lange Ferienzeit 
ausdehnte, und man befürchtet, daß 
dieſes „ſchlechte“ Beiſpiel von anderen 
Richtern nachgeahmt werden möge. 


—E 


Die Chicago Title and Truſt Co. 
wird, wo die lokalen Einrichtungen 
nicht ausreichend ſind, den Titel von 
Fabrik-Anlagen oder anderen großen 
Grundſtücken, die irgendwo in den 
Vereinigten Etaaten gelegen find, un- 
terſuchen, und falls, nach ſolcher Un— 
terſuchung, der Titel als zufriedenſtel⸗ 
lend befunden wird, denſelben garan— 
tiren. 


Chieago Tiile & Trust Co. 
Kapital &5,000,000. 


5il,fo,mi, fr,öt 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer. * ſtetige Arbeit wün⸗ 
en, jollten vorfprehen. — Pläge für Wächter, $14; 
anitors in FFlatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Ürbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht-Depots, 312; 
Vorters, Packers, 814; Treiber für Delivery, $12; 
Fabrilarbeiter, 810; Mafhiniften, Elettriter, Engi: 
neer8, $18; Seizer, Deler, $14; Kollettoren, $15; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Zimeleepers, $12 auf: 
wäris; Dffice-Ajfiftenten, Grocery:, Schuh:, Eıfens 
waaren- und andere Clerts, $10 aufwärts, — 
Ouarantee Agencn, 195 LaSalk Str., Zimmer 14, 
2 Treppen, zwijhhen Monroe and Adams Etr, — 
Staats⸗Lizens. 


Verlangt: Zwei Männer, welche willens ſind, das 
Kollektiren von wöchentlichen Verſicherungs-Prämien 
zu erlernen und die Metropolitan Lebensverſicherung 
zu vertreten. Gute Gelegenheit zum Emporkommen. 
ne enoliſch ſprechen. teen Samftag um 

Uhr ng bis 3 Nachmittags. 5 Meit 
* Ave., Floor. 


: Junger — um in der Grocery zu 
beifen. > With U frja 


Verlangt: Gabinetmaler® und Madine 5* 
ſtetige Arbeit. Union-Lohn; 9 Stunden. Jeſſen & 
Rosberg, 45 W. Kinzie Str. 


Berlangt: Ein Deutjer für Office-Arbeiten, der 
eine qute Lehre beitanden hat, Alter 17—M Xahre. 
U. 1 Referenzen verlangt. Aor.: W. 855 Abend: 
poft. 


Perlangt: Mann zum —— 
Woche und Zimmer. 79 W 


Perlangt: Mann für Haus -und Stallarbeit. #3 
die Woche und Board. 5040 State Str., im Store. 
Bäder als dritte Hand an Brot; 
92 Ganalport Ave. 


Verlangt 


M die 


Perlangt: Tags 


arbeit; $12 die Woche. 


Verlangt: Sofort, tüchtiger Porter für Reftaurant 
und Saldon; guter Lohn für den richtigen Mann, 
Schiller Cafe, 109 MRandolph Str. 


Perlangt: Warbier, Hetige- Arbeit, 
39. Etr., Ede Dearborn Str. 


Verlangt: Knabe für. Burecu im Tuchwaarenge⸗ 
ihäft. Man adrejiire: M. 520 Abenppoft. 


Beriangt: ‚Lediger Butcher Shop Xender. 


DB. Place. 
DVerlangt:’ Ein, guter MWaiter im Dining Room, 
älterer Mann ——— Aug. Pfaffs Pavillon 


1007 W. Madiſoen 


Verlaugt: Deutſcher Mann als Vorter; 812 per 
Mongt nebſt Koſt und Logis. Man nehme MWhiting 
Electric Car. au: 68. und Ziehen. * nach wo > 


Hotel, Robertspäle. Henry Kat 


$12. 121 ®. 


18 — 


BVerlangt: Ein guter Porter, der au an ber 
Bar aushelfen kann; guter Sohn und Poard. Eaton, 
1850 W. Sarrifon Etr. 

Verlangt: ee armer, verbeiratbet, vu 
unter 45 en, twillens ift au er 
ter Sohn und —33 Arbeit zugeſichert. M. k 
Abenbboft. ° fafo 


Berlangt: Erfahrener 


junger Mann um bie Lei: 
tung eines. Mod » 
Geihäft verfichen. & 


A übernehmen; muß Ki 


® 
zu — 


at: Ein, guter Barkeeper. % W. Madiſon 


— mem Knaben. ‚Yerlangt: Frauen und Mäden. 
seinen. unter diefer Aubril 1 Gent das Wort.) 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Mann fir allgemeine Arbeit; mu 
fen Fönnen. Nahzufragen Zimmer 400, 189 
Str., zwifdhen 12 und 1 Uhr Rachmittags. 


Verlangt: Ein guter Porter für Schoenhofens Hal 
Reftaurant. 876 Milmaulee Une. 


Berlangt: zu mit guten Empfehlungen. — 
2206 W. 12. Str. friafo 


PVerlangt: Schneider. 1700 Wabajh Ave. frfa 


Berlangt:  FuttersBufchneider an Männer:Hald: 
traten. Carter & Holmes, 211 Oft Yadjon Boul’d. 


Pe: er Mann für Saloonarbeit. 562 
N. Halfte Etr. 


mel- 
aSalle 


Verlangt: — er der jelbftftändig ar: 
beiten tann. Welt Madifon Str. frfa 


Verlangt: * Mann von ati 20 Jahren 
als RKollettor für ein Möbelgeichäft; $8 die Mode; 
—* baare Bürgſchaft ſtellen. Adr.: A. 159 Abend: 
po 


DVerlangt: Zuperläffiger junger Mann um Erprek- 
wagen zu fahren. Koft und Logis, wenn verlangt. 
653 Wells Str. 


Berlangt: Aunger Bartender, muk flint und rein 
ih fen und Empfehlungen haben. 58 Eaft Adams 
Str., Süpmeft-Ede State Str., Bajement. Chas. 
Unverzagt. fra 


PVerlangt: Tüchtiger Porter. Norboft:Ede Dears 
born und Monroe Str., Bajement. 


Rerlangt: „graster unge, d 
gearbeitet hat. Bimmer 
Elart Str. 


der in einer Bäderei 
und Ko. 1 R: 


Ein junger Mann als zweiter Porter. 
ipifion Str. 


Verlangt: Yunge an Gates. 


Verlangt: Zwei Paifters, Vorbügler, muß auch 
abbügeln an guten Röden. 962 Met 21. Str. frja 


Rerlangt: Starker, deuticer Junge für Mild: 
Geihätt. 606 Weit Huron Str. 


Verlangt: N für Salce 
Abland Avbe. 


Verlangt: Guter Schneider für alle vorkommende 


Arbeit. 4723 Aſhland Ave. frſa 


Verlan at: 
542 Oft Si 


334 Sedgwid Str. 





Mann für Salcon und Küche. 415 


Lediger Mann für Saloon-Arbeit und 
585 Armitage Une. 


Zivette Sand an Brot. 


Verlangt: 
Bartenden. 


Berlangt: 79-711 Welt 
Nortb Ave. frfa 


Verlangt: Barbier, Iediger Mann. 7265 Weſt 


Chicago Abe. 
Verlangt: Deutiher Aunge, 
zu erlernen. 310 Wells Str. 
Mu Referenzen baben.— 


dag Bäckerhandwerk 


Perlangt: Barnmann. 
145 Welt Randolph Str. 


Verlangt: Aunger Mann mit Erfahrung in Rüde: 
tet. 245 Weit Chicago Ude. 


477 Milmwautee Ave. 


Verlangt: Barkeeper. 


Verlangt: Porter, der auch aufwarten fann. 78 
Meit Late Etr. 


Verlangt: Nacht-PRorter für Hotel, tweldher au 
Boiler und celeltriiches Licht zu handhaben veriteht. 
Hotel Pismard, 180 Randolph Str. 

Rerlangt: Näbtepreffer an Hofen. 109 S. KHonne 
Ave. frie 


Verlangt: Verkäufer. — Unfere Reiienden ver: 
dienen bis zu $50 per Tag dur den Perkauf der 
„Weft Grocers’ and Butchers' Scales on Earth.“ 
Warum nicht Ihr? Schreibt, oder ſprecht vor, nur 
von 3 bis 5 Nachm. Reid & Co., 21 Quincy Str., 
Suite 306, Chicago, Ill. jonmifr 
um Sarten zu vertbeilen. — 
Zimmer 590. 

momift 


Verlangt: sn d8 forte Yu Aungen. PBottling "Dept., 
586 M. Halfted in, mifrmo* 


Rerfangt: ra quter Dry Gleaner und Spotter; 
quter Lohn; ftetige Arbeit. 105 Madifon en. 


erlangt: Knaben, 
Stetig. IJobnjon, 113 Adams Str., 





ofr 


Starter Mann in Glas-Fabrif. 54 N. 


Chicago Mirror & Art Glak Eo. 





Terlangt: 
Clinton Str., 
dofr 

Perlangt: Ting quter. Schmied, muß out Pferde 
Leiplagen fünnen und Wagenarbeit veriteben. Stes 
tige Arbeit. 4416 Milmwanfee Ape., Yefferjon »= 
dofr 





Starter unge, in Groceräftore ju ar: 
2258 MWentmworth 
dofrfa 


Nols 
dofe 


Verlangt: 
beiten und ein Pferd zu bejorgen. 
Ave. 





Bench Hands und Gabinetmafers. 


"Verlangt: 
35 €. Fullerton Ave. 


lan & Wolff Mfg. Co., 


Verlangt: Gabinet Mafer3; nur erfte Klajfe Seute. 
Zu erfragen 113 R. Peoria Str. 1 


Verlangt: Fleißiger Auge, guter Sohn und fte- 
tige Arbeit; bringe Affidavıt. 1461 Perrh Str. dfe 


30 Belden Court, nabe 


Geſchirrwaſcher. 
midofr 


Hoſpital. 


Eofort, ein auter nüchterner Mann für 
Guter Lohn. 18. Clart Str. dfrſa 


Verlangt: 
Glart Str., 


Perlangt: 
Vorterarbeit. 
Berlangt: 500 Gifenbahnarbeiter für Company und 
Kentraktarbeit in Yomwa, Wisconjin, Michigan umd 
Allinsis; Lohn $1.50 bis $2.00 per Tag; freie 
un nad) allen Arbeitsplägen; ebenfo 50 Farmar⸗ 
eiter,. ZTeamfter und andere Pläbke.. NRok Labor 
Agency, 117 S. Ganal Str., gegenüber dem Union 
Bahnbof. Hinimt 


erlangt: 30 Arbeiter für ein Stahlwerf. as ers 
fragen 1720 Old Colony Blda— "x 


Grfahrene Fenſterwa ſcher. vor uſprechen 
a 77 
il15* 








Terlangt: 
beim Superintendenten von U. M. 
Go. 


Stellungen fudhen: Mäntter. 
(Inzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Zweite Hand an Brot oder Gates „sugt 
ftetige Stellung; Stadt En Sand. Mor.: Louis 
Bob, 55 W. Madifon Str., 1. Flat. 

Sefuht: Ein diplomirter Arren= und Sranfens 
pfleger aus Holland jucht Stellung. Apr.: W. 300 

vo. Herrn Willebrands, 778 €. 49. Str. dofrfa 

Jahre, 


Sefuht: Mann, anftändig, Iedig, 42 
wünicht Hausarbeit, Nanitorarbeit oder Porterplatz; 
gutes Heim, mäßiger Lohn. br.: W. 857 Abends 
poft. fria 


Gefuht: Junger Mann, 19 Nabre alt, fuht Platz 
in feinem Saloon oder Garten, wo man nur guten 
Bartender oder Waiter, der feine Urbett fhent, ge- 
brauchen fann, Erfter Klaffe Mirer. Apr. W. 833 
Abendpofi. friafo 


Gefuht: Lediger Mann, 40 Yahre alt, jucht einen 
Vlag al3 Wathman oder anderen ftetigen Plag. M. 


541 Abendpoft. 


Gefuht: Antändiger junger Mann von 17 Aabren 
möchte gern Mafhinift lernen; bat jhon im Mas 
fhinen Shop gearbeitet. 473 MW, Div: fion Str., im 
Candy Store. 


Gejuht: Junger kräftiger Mann, 3 Xahre alt, 
fuht Stellung als Porter; gute Referenzen. Otto 
ug, 141 Illino nois Str. 


ns Eine gute aiveite Hand an Gates fjuht fe- 
tige eigäftigung. Adr.: G 327, Abendpoſt. ſa ſo mo 


Geſucht: Suter 1 Porter fucht ( Stellung. 119 Sigel 
Str. amlos. frſa 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Frau zum Fliden und an der Mafchine 
367 Zarrabee Str. 


Verlangt: Mäddhen um im Sm zu beifen; 
dauernde Stelle. 554 N. Glark Str. 


— Maſchinenmädchen in Rod-Shop. Be— 
ſtändige Arbeit. Guter Lohn. 741 Elt Grove Ane,, 
Top Floor, Jenſon. frſamo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 1029 ©. 
Hohne Abe. ftſa 


Verlangt: Be und Zaders an feinen Hojen. 
N. Windefter Une., 1. Floor, dofrfafon 


Verlangt: Mafhinenmädden an Stkirts. Wrbeit 
Stirts. Urbeit wird beimgegeben. Nadhzufragen bie 
ganze Wohe. 423 Welt Divifion Str. bofr 


gt: Maid Hoien. 707 M. 


Rerlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
19. Sır. dofrja 


Berlangt: Junge gewandte Verkäuferin, der deut: 
fhen und englifchen Sprahe mächtig, findet dauern: 
de und einträglihe Beiäftigung in einem Delikatei- 
fen:Geigäft. Man de jih perfönli wegen Aus: 
tunft 213 Eaft Str. bofr 


— anodfloch⸗ Na her bei Sand, Aobnfon, 
TEN. 472 N. Herinitage Abe. 


midofr 
— "Werlangt: wWaſqinen Dperator3 an Kleiderröden, 
n 


bezahlt. Dernburg Mfa. Co. 2 
midefr 


Verlangt: 35 Mafhinenmänhen, Taſchenmache 
Stitcher, ar an Hojen. — Arbeit 
a Lohn. 73 Ellen Str., nahe 68 — 

il, im 


Rerlangt: 
zu näben. 


— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
als Pflegerin. 4614 Champlain Abe. 


Verlangt: Mädchen a allgemeine Hausarbeit. 


4606 Andiana pe, 2 
Verlangt: Köchin. 
tel. 


347 WYifth Une. MeRenerp So So: 


Berlangt: Yute3 Mädchen für allgemeine re 
Diveriep Bird. frja 


arbeit. 124 
Sine, Wafhfren fi für jede jeden Dienflag in 


Berlangt: 
der Woche. 749 S. Samper Abe. dofria 


»Berlangt: Erfahrenes ———— 
Kind. 3437 Anbifon Ave. 2. 2. Flei 


— gute, mansen } für Küchen: und 
dofrja 


für junge: 
dofr 


Verlangt 
Hausarb t. 


Scholz, Pl Keenon Str., 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Nachzufragen erg Seminaryp Ape., nahe 
Belmiont, 1. Flat frfo 


SE Sat 2. Di ia 9 Se er TR 

Verlangt: Erfte Klaffe Köchin für Reftaurant; aus 
ter Lohn und ftetiger Plak. (Defterreicherin bebors 
sugf). Schiller Cafe, 108 Randolph Str. 


Verlingt: Mädchen als Stühe der Hausfrau in 
Brivatfamifie ohne ſeinder. 20 La Salle Abe. frſa 


Verlangt: Myaten für allgemeine dausarbeit — 
1269 U. Late Str. frfa 


Berlangt: Deut 
die Woche. 297 
Evanfton Une. 


Verlangt: Deutiches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wachen. 394 Sevgwid Str., 
Flat. frfamo 


— 620 Raſcher 
Far, transfer an Robey. 
ft ſa 


es Mädchen für Hausarbeit; 84 
eſt Court, nahe Belmont hi 
rſa 


Verlangt: Mädchen für 
Une. Nehmt Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen für Bäder-Store und leichte 
Hausarbeit. O2 MW. Late Str. 


Ze ſucht Saus baſterin. Adr.: M. 58 Abends 
dot. 


PVerlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Sausarbeit. 


dau— 332 Gaft 4. Str. 
Verlangt: 


Ein junges. Mädgen | eis Hülfe in Tleis 
nem er Kann Abends heimgehen. 19 Starr 
Str., Fla at 


en ein tüchti des Dienſtmädchen dag gut 
tochen Tann. Guter Lohn. Freundliche Behandlung. 

A. Holinger, 91 S. Hamilton Court, 3. Flat. 
631 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
NRoscoe Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. Guter Lohn. 1090 Winthrop Une, Edge: 
— Man nehme Evanſton Electric bis Thorndale 

ve 


Verlangt: Ein Dining Room Mädchen für ein Res 
Bu — guter Platz; keine Sonntagsarbeit. 56 RN. 
ar 


us: —— Küchenmädchen; 
586 N. Elark St 


Berlangt: Demch 
für drei Kinder im Alter von 7, 
um während 3 Monats Auguft mit nach den Seen 
in Wisconfin zu geben und dann dauernd in Omaha 
zu bleiben. Bitte frühere Stellung anzugeben, 
ebenio Salair:Anfprühe. Man jchreibe an Mr$. U. 
D. Prandeis, Omaha, Neb. feiaje 

Verlangt: Startes Mädchen, Gefhirr zu mafden. 
Muk beim Kohen helfen. $44, Bimmer und Koſt. 
451 N. Clart Str. 


Lohn 8.50 86. 


und franzöfifche Gouvernante 
8.und 12 Jahren, 


PVerlangt: Frauen sum Wachen 


Montage. 366 Burling Str., 1. Flat. 


a angt: et: Frau oder Mäpdden fi für alle Hausarbeit. 
6 Weſt 21. Str. fria 


Mädden. für allgemeine 

766 Weit North An. 
Verlangt: Madchen für Hausarbe it. Rleine framis 

fie. 1629 Barry Ane., 2. flat. fria 


Ein Zimmermädchen in einer Heinen 
MI Prairie Up. 
frie 


Perlangt: Hausarbeit. 


Keine Wäide. #. 


Rerlangt: 
Familie. Mub NReferengen baben. 


Verlangt: Frfabrenes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit: Lohn Nebenſache. 11 Alta Viſta Ter— 
race, nahe Grace Str. dofrfa 

BVerlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter ftetiger Plak. 1408 NRoteby Straße, 
nahe Bismard Garden. 12j1,10X 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau zur Hilfe 
bei der Saudarbeit, findet gutes Heim. ©. 


8108 Vincenne® Road. 


Rerlangt: Deutfches Mädchen für 
Sarsarbeit. Erfahren oder. unerfahren. 
gen bei Wagner, 6W1 State Str., obenauf. 


Verlangt: 
aufzupafien. 





allgemeine 
Nahzufra: 
midufr 


auf Baby 
midofria 


Mädchen, u 16 Jahre alt, 
3658 Dearborn Str. 


Bute Köchin in Meiner Familie, imo 
guter Sohn. 9 €. 34. 
il16, Im 


Gutes. deutſches oder bohm iſches Mad⸗ 
1413 Monroe Str. 
16il1mX 

Verlangt: : Ein deutiches Mädden für gewöhnliche 
ausatbeit. Sohn $5. Frant Gajpars, 1511 S. State 
tr. fo-—fr 
Ein Mädchen von 15 Jahren für leichte 


Verlangt: 
Sausarbeit bei zwei Perfonen. 193 Seminary —9* 
dofr 


Verlangt: 
deutſche Hilfe ſchon da iſt, 
Str. 

Berlangt: 
hen für allgemeine Hausarbeit. 








Stellungen fuhren: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutihe Frau fuht für Mittmoh und 
Donnerftag Arbeit. 439 Canal Str. Anna llpvarp. 


Bejahrte Wittwe Dr Stelle als Haus: 
bälterin; fann gut focden. Adr. 378 Abendpoft. 


Deutfches Mädchen ju Stelle für 
35 Auftin pe. 





Geſucht: 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


fuch 


— ſucht 
300 Oſt 


Aeltere geſunde arbeitſame 
Kann kochen. 


Geſucht: 
Platz bei deutſchen Leuten. 
North Ave. 2 Treppen. 
Geſucht: Perfekte Schneiderin wünſcht außer dem 
Hauſe zu nähen. Mrs. Klemz, 18 Fremont Str. 





Geſucht: Frau in mittleren Jahren, in allen Ar— 
beiten gut bewandert, ſucht Stelle bei achtbarer Fa⸗ 
wo die Frau fehlt. 
365 Nortb Abe,, 


gern Sonntag, 

Floor. 
Alte Schneiderin juht Stelle. 50. — 
nabe Wood. 


Gefucht: Deutfches Mädchen, 18 Jahre, fuht Stelle 
für Hausarbeit. Perfönlich vorfprehen. 25 Meteys 
nolds Str. oben. 


milie, 
von 3 bis 6. 





Geſucht: 


Geſucht: Platz für alle meine Arbeit im Hotel oder 
Neftaurant. M. 562 A-endpoft. 
— — — —— 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wer fih davon überzeugen will, 
wer die befannteften Speztalitäten fabrizirt, an bes 
nen ibre Eigentbümer fo viel Geld verdienen, tie 
diefelben am leichteiten eingeführt und warum un= 
fere Namen nicht bei den Unzeigen der berfhiedenen 
erfolgreihen XToilettenpräparate „Dandruff Eures*, 
Sahn: und mediziniihen Seifen genannt imerben, 
und auf welche Weife Ahr durch unfere verbeiferten 
Methoden leicht Geld verdienen fünnt, der wende fich 
für en die befannte Firma 

Ge Shmidt Eo, 
Etablirt 1875. ———— North *— Cbhicaoo. 
jl2, 2,10,18,26,27 


O im tz e“, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Soteld, Saloons, Reftaurants, Bädereien, 
Groceried, Martet?, überhaupt Gefchäfte jeglicher 
Art. Käufer und Rerfäufer follten — — 

mo 


Zu verkaufen: Ein Fiſch- und Delikateſſen-Ge⸗— 
fhäft: 584 Milmautee Ude. frfa 


Zu verkaufen: Grocery Store mit 4 MWohnzim: 
mern, Bajement und Stall; guter Plag für den 
riktigen Mann. . 38212 Wallace Str. 18j11w 


181 Wells Str. 


Zu verkaufen: Reftaurant. 


Gigens 
a mM. 
frfa 


wenn jofort ge- 
94) Armitage 


u verlaufen: Giner der beiten Saloon$; 
tkümer gebt auf’s Land; feine Wgenten. 
— Ave. C. Rab. 


gu verfaufen: Väderei, eilig, 
nommen. Befte Lage, volle Preije. 
Ave. 
Zu verkaufen: Grocery-Store, ausgezeichnetes 5 
fhäft, Milwaukee Apve., dreikig Jahre etablirt; 
ut täglihe Ginnahme. Rartnerfhaft —— 
: Mm. 579 Abenpoft. 


ee verkaufe Du Diterel, 
lid; feine . 190 Abendpoft. 


En. Adr.: 
Zu. verfaufen: QYutter-Route billig. 156 Biffell 
Str. mifr 


$40 Storetrade tägs 


Gutgehende Bäderei,. 


Zu verfaufen: 
Belmont Abe. 


trade. 330 ®. : 


ir verlaufen: Ein Saloon in der unteren Stadt, 
bilie, imegen anderer Geihäfte; nahe Kohbabn: 


Station. Adr.: M. 524, U Abendpoft. dofr 
Zu kaufen gejudt: 


Gute Päderei oder Saloon. — 
Adr. mit Preisangabe: 9. a. 169 Ubendpöf. 


nur Store: 
dofr 


dofrfa 


Bu vertaufen: Far Grocery Store in guter —* 
barſchaft, billig · 2% 229 Saftings © Str. dofr 


Nahmweistich einer der beften Saloons ber Mord: 
feite ift aus gutem Grunde für einen annehmbaren 
Preis zu perfaufen. Borzufprechen — da 
8:0 nnd 9 U Weit Side 1.8.5.1 

17,19, BEIN 


Pauline Str. 3,5,7,9,11,13,1 
Ein gutgebender Saleon, fpottbil: 
land. &. Young, 617 
l4jufi,1mX 


Zu verlaufen: 
Itg, wegen Abreife nad ze 
GCentetery Drive, Roje Hill. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Für Büderei, fhöner Ed:Store 
nebft heller Wohnung, Ddichtbenölterte Gegend, keine 
Bäderei herum. ° Eigenthümer baut Bridofen. Hinge, 
59 Dearborn Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Kühles gut möblirtes Ed-Front- 
zimmer, pafiend für zmei Herren. 150 La Ealle 
Une; 2 Treppen, Ede Grie, Rorbieite, fria 


Zu vermiethen: Bwei Meine heile mäblirte Front: 
immer. 17 Loomid Str., nabe Mapdiion. 


„ge mietpen und Board geruat. 
— unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


un TE 


und Bügeln, 


SoanBeigenthum und er. 
(Unzeigen under diefer Rubeit 9 Cents dus Wort.) 


Farmländereien. 


8600 Lauft "eine 80 Ader Yatın mit Ernte. © 
Er unter Pflug. NIojepb Gebler, Adams Eenter, 


— di—ia 


Rorbweitieite. 


Yu verlaufen: Gin KirhensGebäude und qute Ge: 
Lot, ZTEX116 „es an der Carpenter e., nabe 
PM ilwautee Ude # für N. haben, falls der 
Verfaufsfontraft dor dem Auguft 102 abge: 
ihloffen werden kann. Die ——— der Kirche 
find weggezogen und verlangen den Perfauf. Emil 
Wiborg, IM NR. Hamlin Ave., Vorfigender des Fir: 
chenraths. dofria 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Brichaus, eprehte 

Brid-Front, an Allen, ein Framehaus * * 
uſtande, wegen Todesfalles, u 144 
ilmot Abe, nabe Milwaukee pe, 


Berichiedenes. 


Volt Ihr Eure Säujer, Lott 
taufhen, verlaufen oder dermiethen? u "ir 
Br Refultate zu uns, wir haben inımer Käufer an 
eld zu verleihen ohne Kommiffion. Gute 
Y zu —— Eonntags offen don ü 
F . — Nicha .Koch & C. Zimmer 5 und 6, 
Bellingen. Ei, —S Dearborn Str, 

. e äf: — 

1697 N. Tate E:r., nördlih von Belmont Mpe. 
Imait® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Bort.) 
ERIEEBE © © > ee 


8 ©. Srend. 
138 Laßalle gm. immer 3 — J— — aia. 
Se su berlei 
auf Möbel, Se Bierde, 
x Ri ni ne 4 = ei 
on unjere je —X 
Bir ar men m. die Möbel nicht * wenn ia 
alei he maden, fondern iafien Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das oulleBeuttse Geiähitt 
n ber 
Ude guten, ebrlien Deuticen, Yommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
br werdet e8 3* ‚um Vortheil finden, bet min 
borzuipredhe nk anderwärts bingeht. 
Die fierite - usen er Berienung sugelichert, 


©. 
125 SaGalle E AL 3* — Ich: 737 Naia 
10ap,1ı8 


@eld! @eld] ®elrn 
— — Mortgage Doen Companı 

earborn Gtr., Zimmer 216 uns 217. 
— 


** ni. 


ortgageLoan Gompans, 
Bimmer 


— ẽae Hainen Sit 


Die leihen EuchGeld in arohen und kleinen Ps 
trägen an Be Beöbel, Bierde, Wagen oder ir» 
* weiche gute Eiberheit ıu den billigften Bes 

ungen. varleben Fünner zu jeder Zeit ge oemacht 
ne en. —Ihetlzablungen Werden au jeder Seit ans 
dendamen. wodurch die Koften ber Unlei vers 
ger —— — 
ago ortgage 2oan Company, 

175 Dearborn eh. Simmer 216 und 217. 
llap® 


Privat: Darlehen auf Möbel und Piano an gute 
Leute auf leichte monatlihe Abzahlungen zu dem 
folgenden —— monatlichen Raten: 

825 I $1.50 $100 für $3.00 

850 für. $2.00 135 für $3.50 

875 für 92.50 150 für $4.00 

Kein Auffehen, wenn Abe mit mir zu thun habt; 

reelle Behandlung; altetablirte® und auperläffiges 
Geidäft. Dtto E. PVoelder, 70 LaSalle Str. 
3iaX* 


PFinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Rommiffien. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien bon 
4% an, ohne Kommiffion ‚und bezahlt fümmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach cher⸗ Oypothelen zum Ber: 
tauf ftet$ an Sand. ormittags: 377 NR. Hohne 
Une., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unitv: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 


3jlx* 

@eld zu verfeiben. en Damen und Kerren mit 

ger Unftellung. Privat. Keine Sppothel. Niedrige 
aten. Leichte fen bis Abe 375 16, 6 W Wald: 
ingter Etr. Offen bis Abenda 7 Ubr. Oma 


— — — — — — — — 


Beſte erſte vootbeten au verlaufen. 

Geld zu ver eiten ohne Kommilfion. 
Sonntags len a von 10—12 llhr.— Kan U. Kıd 
& Co, 5u 35 Waibin kon Str., Ede Dearborn. 
* "seht 1697 N. Glart Str. lin® 


Zu leiben gefuht: Tuchtiger Geſcha fis mann mit 
autgehbendem Geſchäft. wunſcht gegen Sicherheit 
von Privatperſon 8150 zu leihen. Adr.: A 191, 
Abendboſt. dofria 


" Privat Geld auf Grundelgentbum zu 4 und 5 
Prozent. Cchreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.: DO. 637 Abendpoft. Zu® 


Reine Rommiffion, Darleiden auf EHicags un 
Suburban ®rundeigenthum, bebaut und leer." — 
zu Main 839. ©. ©. Gtone & Eo., 206 an 

ian® 





Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort) 


tfionen 
Ealifornia —* —8 Northiveft: —Audfon Alton 
perfönlih geführte Exkurfionen gehen ab von his 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route” dur Colorado und das_elfengebirge am 
Tage, bietet einen vollfländigen Touriſten— zuodien ft 
nad Kalifornia und dem Hacitic-R Nordweſten, wo⸗ 
durch die Reiſe angenehm, bilig und unterhaltend 
wird. Bargains in Faprtarten für hin oder bin und 
zurüd nah California, PVBortland, Tacoma, Seattle, 
Salt Xafe City und —— Orten. Schreibt = : 
precht vor bei Judſon Alton en 
arquettes Gebäude, wegen freiem Reife: ee 
4in® 


Idet@udgi gend Demanı ®ely 
ne Tolettiren ſchnell —* oten, Miethe, Koft⸗ 
schnungen, Forderungen jeder Art auf Brogente.— 
„Reine Kollektion, Feine Bezablung*. 

Die Spencer Ugen 
85 Dearborn Et., Simmer 312. Tel. * Yentzat 723. 
Aay,Zli 


Ale Maurer find erfucht, fi am Sonntag um 2 
Uhr Mittags, in der Curtis-Halle, Congreß und 
Halfted Str., zu verfammeln. Wichtige Geſchäfte! 
frſa Der Sekretär. 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur, 171 Wafhings 
ton Str, mmer 2%06, unterfuht Diebitähle, 
GE unglüdiihe SFyamilienverhältnifie 

ſ. Einzige deutfhe Agentur. Math frei. 
—— bis 12. Xelepbon Main 1806. 80inimx 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rabril 3 Cents das Wort, 
* teine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. — Junger Israelit wünſcht mit 
ſchlichtem, armem, deutſchem israelitſchem Mäpdhen 
befannt zu werden, das Bildung und ein beiteres 
Weien beitgt, zwei? Heirath. Adr.: M. 545 Abend 
poft. frfa 


Aerstlihes. 
(Unzelaen une unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


rau con -Giranb; die befannte Kelferin in Leiden, 
heilt Rrantpeit in allen fyällen mit Erfahrung, aud 
Bruch bei Kindern, fomwie Yallfucht oder epileptiiche 
Krämpfe, veraltete Schäden an den Beinen, auch 
Krebs ohne Medizin. 1765 N. Leavitt Str., zwi⸗ 
[hen Noscoe und Shool Str. Allux 


Hühneraugen ı entfernt für 10 Gents durh Ritt 
Quid Corn Plaſter. J. Walter Chemical Go., 
9% €. Waihingtoen Str. igenten berlangt. 

17jul,.wX 


Dr. Ehlers, 196 Wels Gtr., EyeialsArt.— 
‚ Bluts, Rieren=, Leber: und Was 
ei geheilt. Ronfultetion u. Unters 


Geſchl 
t 
L ee Sprehftunden 9-9 Gonutags 9—8. 


Zion?” 


Pferde, Bagen, Sunde, Bögel xc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— Vferd, geht einzeln 


Zu verlaufen; und 


doppelt. 568 Well 
Zu verlaufen: 
De. 


Gutes Plerd. 2074 NR. Aibland 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit ? Cents das Wort.) 

Nur $150 für ein feines Gerold 1pri ẽ* Piano, 
fo aut mie neu. Leite Ubzablungen. Aug. Grok, 
592 Wells Str., nabe North pe. 14jl,10 


„„nefine \efige ein Piano, beftes Mabritat; verſchleudere 
12j10 


; braude Geld. Wbr.: U. 157 Abendpoft. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wert.) 


Zofepb Sabath, beutfder AUpdpvolat. 
1317—13%4 Unity Building, 79 Dearborn Straße. 


Abends: 572 Blue Z3land Ave, Zimmer 10. 
6il,im, 2° 


Greb. Lotte, beutfcher Rehtsanwalt. 
ade Rectäfa n prompt beisrgt. —— in allen 
—— Rath frei. Dearbern Eir., Zimmer 

Wohnung: 105 Osgeo» Gtr. Tip* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Gründlicher Viano⸗, Violin⸗, Zither⸗, Mandolin⸗ 
und Gutar⸗Unterricht ertheilt 


—V s Muſit⸗Uta⸗ 
demie, 765 Elpbourn Une. in, frmomilm 


"Englifger ——— t. Sie lonnen ſofort eintre⸗ 

ten uünd am praktiſchen Unterrich im Engliihen 

theilne dmen. Klaſſen von nicht über fünf. $5.00 für 
mwanzig Leftionen. Norbieite, ter Str. 
an adreifire 8. €. 92 Ubenbpoft. 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubeil 2 Genis das Wort.) 


tente für alle Länder. Ma Ronftrutte 
P —3 1908 —e a —* 


hen een 
24 & 2. mler, — 33 


tim 


Re Te ne 


Kell 5 mind a 23 PR 5 





— — — — — — ——— —— 


REPORT OF THE CONDITION 


— OF THE — 


Chicago National Bank 


At the Close of Business July 16, 1902. 


Loans and Discounts 11,191,547.77 
Overdrafts 4,528.45 
Bonds for Circulation .... 50,000.06 
Other Bonds on Hand.... 2.574,317.48 
Banking House and 

Safe Deposit Vaults... 


CASH ASSETS. 


Cash on hand 4,217,376.40 
tyChecks.. 652,190.97 

. Due from: 

Other Banks. 2,555,632.37 

U.S.Treasurer 62,000,00 


— —— 


250, 000.00 


7,487,199.74 


en EFF 821,557,593.44 


LIABILITIES. 


Capital Stock paid in 1,000,000.00 
Surplus Fund 1,000,000,00 
Undivided Profits 294.598.12 
Circulation 49,500.00 

Deposits: 
Individuals. 
Banks... 


15,806,833.49 
3,406,661.83 
——— 19213,495.32 


ron» eonenean. 821,557,503.44 | 


INTEREST PAID ON ACCOUNTS. 
Interest ix paid on the checking accounts 
of Individuals, Firms and Corporations. 


CERTIFICATES OF DEPOSIT. Cer- ! 
tificates of Deposit are issued for fixed | 
periods, on which interest is allowed at | 
Sums of fifty Dollars or | 


current rates, 
more rece:ved repayable on demand with- 
outh interest. 

LETTERS OF CREDIT. 
Credit for travelers issued available in ti.e 
principal cities of the world. 

EIGN EXCHANGE, Foreign 
Exchange bought and sold. Cable trans- 
fers mare. 

BONDS. 
other corporation bonds bought a..a’sold, 

CORRESPONDENCE or a personal 
interv,ew with a view to business relations 
respectfully invited. 


DIRECTORS. 
C. K. €, BILLINGS, J. R. WALSH, 
ANDREW McNALLY, F. M. BLOUNT. 
MAURICE ROSENFELD, JOHN Mm. SMYTH, 
WILLIAM BEST. 


J. R. WALSH, President. 
ANDREW McNALLY, Vice Pres’t. 
F. M. BLOUNT, Vice Pres’t. 
T. M. JACKSON, Cashier. 
F. W. McLEAN, Ass’t Cashier. 


NATIONAL BANK 
NORTH AMERICA. 


CHICAGO. 


Opened for Eusiness June 16, 1902. 


Statement of condition at close of business ' 


July 16, 1902. 


RESOURCES. 


Loans and discounts $5,067,763.87 
U.S. bonds to secure circula- 
i 50,000.00 
4,925. 73 
15,803.00 
Due from banks 
and U.S.treas- 


3,558,951.42 


88,697,444.02 
LIABILITIES. 


BR nenne $2,000,000.00 
Surplus fund 500,000.00 
Undivided profits 44,775.37 
Cireulation 50,000.00 
Deposits ... —— 6,102,668.65 


$8,697,444.02 
OFFICERS: 


ISAAC N. PERRY, JULIUS 8. PONEROY, 
President. Cashier. 


DIRECTORS: 


Bernard A. Eckhart La vame W. Noyes 
Albert W. Harris Benj. J Rosenthal 
Calvin Durand Jımes T. Harahan 
Edward Hin s Joshiah Li tie 

Isaac N. Perry. 


— 


REPORT OF THE CONDITION OF 


THE GORN EXCHANGE 
NaTıonaL Bank 


OF CHICAGO 
IN THE STATE OF ILLINOIS 
at the Close of Business 


JULY l8Sth, 1902 


RESOURCES. 


824.048,026.58 
6,691,384.35 


Time loans 
Demand loaus.........+ 
830,739,410.98 

Overdrafts 5 

United Stetes — 

Other bonds . 

Cash 

Clesring bouss checks.. 

Dıe from banks 

Due from tressurer 
United States......... 


j 1 ‚949, 750.00 

.®, 579.915.11 
1,592,500.74 
8,629,598.01 


197,000.00 
19,909, 103.86 


£53 610,220.31 
LIABILITIES. 
Sarpiu 
rplus 
ndivided profits 
—— 
Lividends — 


Deposits . 41,776,211.92 


"853,600,22.31 
OFFICERS. 
ERNEST A. HAMILL, President, 
CHARLES L. HUTCHINSON, Vice-Pres’t, 
CHAUNOBY J. BLAIR,Vice-Pres’t. 
D. A. MOULTON, Vice-President. 
JOHN C. NEELY, Secretary. 
FRANK W. SMITH, Cashier. 
B. C. SAMMONS, Ast. Cashier. 
J. EDWARD MAAS, Ast. Casbier. 


DIRECTORS. 


Charles H. Wacker, Chaunee 
Clarence n Buckingham, — — J 
Ryerson, 


Martin A 

i za u Der, 
Edwin G. Foreman, 
Edward A. Shedä, 
Ernest A. Hamill. 


J. Blair, 
Las 


inson, 
Frederick W. Crosby, 


Foreman Bros. 
Banking Go. 
Eüdoft-Ede LaSalle nub Madifen Str. 


Kapital . . S500,000 
Weberihuf. 8500.000 


Erwin ©. Heremear, Mräfident. 


Dicar &. Baremen, Bisehräfident. 
George mM. 38 95 Metie, Kaſſirer. 


augemeine⸗ Bant : GSeſchäft. 
Konto mit Birmen und Privat- 
Yerfonen RR 


Letters of; 


ı Nr. 
: Wohnung er am Mittimoch vier Tep- 


Municipal, railroad, gas and , Plt 1 
; mit gezogenem Rebolper in Echacdh ge- 
| halten hatte. 


nat N 2 ee ann an ame ne 


Eokalbericht. 
———— — — — —— 
Kriegerfeſt in Long KRake Grove. 


Der vom Verband der Veteranen 
der deutſchen Armee und vom deutſchen 
Krieger⸗Verein von Chicago ſeit Lan⸗ 
em vorbereitete Ausflug nach Long 
Fate Grove wird beftimmt am nächften 
Sonntag ftattfinden. Der Fahrpreis 
beträgt für diefe Erfurfion nur 60 
Cents, einſchließlich des Eintritts. 
Kinder unter 5 Jahren ſind frei, ältere 
30 Cents. Abfahrt der Züge vom 
Union-Bahnhofe, Canal und Adams 
Straße, um 8 Uhr 45 Min. und 9 Uhr 
45 Min. Vormittags. Der zweite Zug 
nimmt Paſſagiere auf an den Statio— 
nen North Avenue und Sheffield Ave. 
und Elybourn Place. Tidet3 find heute 
und morgen außer von den Mitgliedern 
der Vereine auch an folgenden Pläßen 
in der unteren Stadt zu haben: Hotel 
Bismard, 180 Ranbolph Str; DId 
Quincy Nr. 9, Ede Randolph und La 


De re 


| Salle Str.; Wmn. Jung, 106 Randolph 


Etr.; Kohn Proffer, 75 Fifth Ape.; 


| Chad. Deitreih, 87 Martet Strafe. 


Außerdem werben ITidets aber auch bor 
Abgang der Züge auf dem Union- 


' Bahnhof und den Halteftationen ver: 


fauft. 
— — —— 


Der Gipfel der Unverſchämtheit. 


Louis Greenberg, der berüchtigte 
Sheldon einen Haftbefehl wegen an— 
geblichen Widerſtandes gegen einen Be— 
amten gegen Frau Elizabeth Driver, 
364 Dearborn Ave., aus deren 


piche fortſchleppte, nachdem er die Frau 
Mit der Vollſtreckung des 


Haftbefehls wurde der Konſtabler Mar— 
ſhall betraut. Als letzterer bei Frau 


Driver vorſprach, berieth ſich die Ange— 
klagte gerade mit dem Anwalt Shep— 
pard. Dieſer erbot ſich, Bürgſchaft für 


Frau Driver zu ſtellen. Das geſchah, 
und das Verhör wurde auf Dienſtag 
Nachmittag zwei Uhr anberaumt. Frau 
Driver hai A. H. Heyman als Anwalt 
engagirt. Letzterer wird wahrſcheinlich 


heute noch den Verſuch machen, mittels 


eines Habeascorpus-Verfahrens 

Fall vor einen höheren Gerichtshof zu 

bringen, und die Freilaſſung ſeiner 

Klientin zu erwirken. Er ſagte geſtern, 

daß gegen Greenberg mit größter Ent— 

ſchiedenheit vorgegangen werden würde. 
— — —ú — —— 


Kur; und Neu. 


* Kardinal Gibbond ift in feinem 
Privatwaggon heute Vormittag nah 
Baltimore zurüdgefehrt. Die große 
Mehrzahl der ausmärtigen Prälaten, | 
melde zum Bearäbnik von Erzbifchof | 
Teehan nach hier kamen, ijt bereit3 ge= 
ftern Abend heimgereift. 

* Frau Carter H. Harrifon hat die 
Geichichten, melche fie ihren Kindern | 
zu erzählen pflegte, als dieſe noch klein 
maren, in einem Buch zufammenge- 
ſtellt. Letzteres wird demnächſt im Ver— 
lag von McClurg erſcheinen. 


* Herr Paul Redieske iſt infolge 
der falſchen Gerüchte, er ſei als geiſtes- 
krank verhaftet worden, nach hier zu— 
rückgekehrt. Paul Jaeſchke, mit dem er 
verwechſelt wurde, iſt vor einigen Ta— 
gen aus der Irrenanſtalt in Kankakee 
entflohen, und wurde heute nach einem 
Verhör vor Richter Carter dorthin zu— 
rückgebracht. 

REPORT OF THE CONDITION 
—OF THE-- 


GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK " 


OF GHIGAGO, 


At close of business April 30th, 1902. 
! RESOURCES. 
Loans and Diecounuts 
Overdrafts 
TEE 
U, ®. Bonds and other Bonds and 


® 19,884,506.19 
1,150,51 
55,079.23 


1,304,227.50 
25 09.00 
13,469,449.69 


834.739, 418.19 


Due from United States Treasurer... 

Cash and due from other Banks..... 
N user 

LIABILITIES, 

Capital Stock paid iu 

Surplus Fund 

Undivided Profits 

National Bank Notes outstanding... 

30,750,877.07 


% 34,739,418.12 


OFFICER®. 
JAMES H. ECKELS, President. 
JOHN C. McKEON, Vice-President, 
D. VERNON, Second Vice-President, 
JOS. T. TALBERT, Cashier. 
N, R. LOSCH, Asst. Cashier. 


DIRECTORS. 
Franklin MacVeagh, 
Jesse Spalding, \Wm. dJ. Chalmers, 
N.K. Fairbank, Robert T. Lincoln, 
James H. Eckels, E. H. Gary, 
Paul Morton, John ©. McKeon. 


Letters o& Credit issued. Foreign Drafts and 
Spocio bought and sold. Postal Remittances and 
Cab e Transfers made to ail parts of iha world. 


— — 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle sr. 


Schiffskarten 


au billiaſten Preiſen. 
Vegen Ausfertigung von 


BE Bollmacten, 


natariell und konfulariich, 


BE Eırbichaiten, 


Borand baar ausbezahlt oder Bor 
ſchuß ertheilt, wenn gemünfdt, 
« wenbet Euch direkt an 


Infılal K. W. KEMPF. 


Lifte van ca, 1000 geiuchten Erben in 
meiner Difice. 


Beutfhes Konfular- 
amd Kedtsburean. 


den ı 


Augenſchein. 
hatte aber verſäumt, ſein Rad ſorgfäl- 


Abendpoſt⸗, Ghicags, 89, Freitag, den 18. Zuli 1902. 


ER 


Auf frifhyer That ertappt. 


„Bobbie”, der Mohr, Mascott des Fußball: 
Team der Chicagoer Univerfität, madıt 
einen Sweirad » Marder dingfeft. 


Auf dem Campus der Chicagoer 
Univerfität murbe geftern ein angeblis 
cher Zweiradmarder auf frifcher That 
eriappt, bon Robert Xohnfon, alias 
„Dobbie“, dem farbigen Hausmeifter 
des Ryerſon Laboratorium und 
„Mascot“ des Fußball-Team, dingfeſt 
gemacht und der Polizei übergeben. 

ALS Profeffor Henen Gale ſich am 
Morgen nach dem Laboratorium be— 
gab, bemerlte er einen Mann, welcher 
augenſcheinlich kein Student war, der 
ſich aber in verdächtiger Weiſe an den 
Zweirädern zu ſchaffen machte, die von 
den Studenten vor der Thür des Ge— 
bäudes ſtehen gelaſſen worden waren. 
Da viele Zweirader dort geſtohlen wor— 
den waren, erſuchte Profeſſor Gale den 
Mohren „Bobbie“, den Fremdling im 
Auge zu behalten. Und „Bobbie“ war 
auf dem Poften. Während des ganzen 
Vormittags und eines Theiles desNach— 
mittags lungerte der Fremdling auf 
dem Campus umher. So wie ein Stu⸗ 
dent ein Zweirad vor den Gebäuden 
ſiehen gelaſſen“ hatte, nahm er es in 
Keiner der Studenten 


itg durch Kettenverſchluß zu ſichern. 


Gegen vier Uhr ſchlich ſich derFremd— 


ling in das Erdgeſcboß der Cobb Halle. 


Konſtabler, erwirkte geſtern vonKichter 





Wenige Minuten ſpäter kehrte er mit 
Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


einem Stahlroß zurück. Als er letzteres 
an 58. Straße und Cllis Avbe. beſteigen 
weile, padte ihn der Mohr, und ber 
Dieb 


Polizei übergeben. In der Revierwache 


zu Hyde Park gab der Arreſtant an, 
Martin Buck zu heißen. 


en 


vhie" war im Kahre 1889 Stu- 
dent der Cornell Univerfität. Da er mit 
jeinen Studien nicht vorwärts fan, 


| machte er fich durch kleine Dienftleiftun- 


gen nüßli. Als feine Klaffe promo- 
birte, Ichenkten ihm deren Mitglieder ei— 
nen Stock mit aolderem Rnaufe Durch 


' Empfehluna bon Hobart Chatfield- 


Tanlor, erhielt er die Stellung ala 
Koudmeifter im Rnerfon Laboratorium 
der Ehicagoer Univerittät. Auf dem 


| Fußball-Spielplate erfcheint er ftet3 in 


| 


einem fnallrothen Rode. Er trägt für 
die Mufit-Kapelle die Baufe. 


Beawtenwahlen. 


Der Badifhe Frauenpers 


jeinRr.1 bot in feiner jährlichen Ge- 
ı neralverfammlung die nachgenannten 


Beamten auf dDiewauer eines,jahres er- 


| mählt: Präfidentin, Eva Walter; Wize- 
| Präfidentin, Karolina Goffenberaer; 


' Schriftführerin, Elifa 


| 


I 


| dolf 
| Schriftführer. 

Rechnungsführer, 
Schatzmeiſter, 


| 
} 
| 
| 
4 
| 
! 


Mi 


Büerk; Rech: | 
nungsführerin, Roja Williams; Schab- 
meilterin, Katharina Eiäler; Führerin, 
Eva Krempel; Wade, Elifabeth Mil: 
ler; VBerwaltungarath: Sophie Her- 
zig, Elifabeth German und Anna Rel- 
ler; VBergnügung®-Schaßmeifterin, Ele: 
onore Schneider, 

Die in der legten halbjährlichen Ge- 
neralberfammlung der Brand’8 
: Liedertafel neuermwählten Beam: 
ten find: Präfivent, Sohn P. Gon— 
Dize-Präfident, Carl Sachs; 
John Wiederbirn; 

Martin Fiſcher; 
Jacob Baumann; 
chivar, A. Steinmeb; Rechnungs- Aus⸗ 
ſchuß: Michael Schrick (1 Jahr); A. 
Thomos (J Jahr); Rollektor, 


Keller; Dirigent, Karl von Wolfskeel; 
Vigze⸗ Dirigen 
| träger: R. Klein 9. Bauer, CR. 
| Guenter; Stimmführerr: 1. Xenor, 
> Wieberhirn; 2. Ienor, 9. Bauer; 

Ba, 9. Münd; 2. Ba, ©. Voege 


— —— —ñ——h —— — 
Kein Wunder. 


Die Bewohner an Larrabee, nahe 
Vebder Straße, wo die 
Bore am Mittwoch Abend von einem 
eleftrifchen Straßerbahnmagen über- 
fahren wurde, beflagen fich bitter über 
die Verfaffung, in der ſich jener Theil 
der Straße befindet. Joſeph Bove, der 
Vater der Verunglückten, die in hoff— 
nungsloſem Zuſtande im Auguſtana— 
Hoſpital darniederliegt, in dem ihr 
beide Beine amputirt werden mußten, 
äußerte ſich wie folgt: 

„Es iſt nur ein Wunder, daß ſich 
ähnliche Unfälle nicht ſchon früher er— 
eignet haben. Seit zwei Jahren wurde 
das Pflaſter der Straße beſtändig auf— 
geriſſen, ohne daß die Straße bis jetzt 
in eine ordentliche Verfaſſung gebracht 
wurde. Die Ausbeſſerungsarbeiten 
wurden zeitweilig gänzlich eingeſtellt, 
oder aber nur oberflächlich ausgeführt. 
Zur Zeit iſt eine Meile Pflaſter qufge— 
riſſen und die Straßenbahngeleiſe 
ragen beinahe einen Fuß über das 
Straßen⸗Niveau empor.“ 


Berhindert einen Unfall. 


Der Wärter der Wells Str.Brücke 
befand ſich geſtern in einer keineswegs 
berreidensmeriben Lage. Er ſchwankte 
mehrere Sekunden unentſchloſſen, ob er 
auf die Gefahr eines Zuſammenſtoßes 
des Schuners „Chatlie Marſhall“ mit 
der Brücke hin, einen Unfall verhüten 
ſollie, der vielleicht mehreren Menſchen 
das Leben gekoſtet haben würde. Als 
er die Brücke aufzog, um den Schuner 
paſſiren zu laſſen, nahte ſich eine 
Droſchte, in der zwei Frauen ſaßen. 
Der Kutſcher war nicht im Stande, 
den Gaul zu zügeln. Oeffnete ſich die 
Brüde, fo mußte die Drofchte unfehl- 
bar in den Fluß faufen. Einen Augen: 
blick ſchwankte der Brückenwärter, wie 
geſagt, dann aber drehte er die Brücke 
blitzſchnell zu. Das Pferd der Droſchke 
ſtieß mit dem mittleren Brückengerüſt 
zuſammen und wurde von Augenzeugen 
gepadt und zurüdgebrängt. Dann 
murbe bie Brüde aufgezogen und. ber 
Dampfer konnte pafliren. 
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Ehicago, den 18. Yuli 1902, 
(Die Bretfe nme nur F 2 ‚rohe. 


nt 
Bintermweizen, Mr. 2, roth, — Nr. 
so, — Ar. 2. "hart, 14; iR —* 
—AIce 
Sommermeisen, Nr. 1, Töhe; Nr. 2, 74-T5t; 
Mr 8, 9-7. 
, Winter: Patente, „Southern“, 83.65.75 
ab; „Hard Patents“, 3.65—83.75; beion- 
dere Marten, $4.40; Winter-Roggen, $2.85—3.05. 
Mais, Nr. 2, 656; Nr. 2, weiß, wc; Nr. 2, gelb, 
65; Nr. 3, 2-—blc; Nr. 3, gelb, F—bHAc. 
8a k : r, Nr. 2, 50; NRr. 2, weiß, 545560; Nr. 3, 
: Mr. 3, weiß, 23 c; Nr. 4, welß, 532 5c. 
nie (Rerlauf auf pen Seieiieni— Betten — 
$16.00—$17.00; Nr. — 15.50; Nr. 2, 
$13.00—$14.09; u ,„$il. —— beites 
Prairie, $11. 50-813. er Ditto Nr. 1, 80.00 Eis 
610.0; Nr. Era: Nr. 8, 87.00 bis 
82.00; Nr. 4, $6.00—$6.50 
(Auf tünftige Sielernee 
We ipe n, Iuli, The: September, Te; Dezember, 
T2%c; Mai 1903, - 
Mais, Auli, 65kc: eptember, Glde; Dezember, 
4örc; Mai 1908, 44c. 
Hafer, Auf, Sie; Aufi, neu, Slide; 
Me; September, nen, 324c. 
Brovifionen. 
$10.00; September, $11.24; Jar 


September, 


Schmal;z, Juli, 
nuar, $9.224. 
Rippen, Auli, $10.70; September $10.774; Ja⸗ 
nnar, SR.55—$8.573. 
Gepöteltes Shmweincileiid, 
$18.423; Septeniber, $18.55; Nanuar 
Edladtvird. 
«mdprteb" Beite „Beedes“, 120—16M Btuns, 
"98.40-88.75 der 100 Pfund: gute bis ausgejuchte 
„Beeves“, 1200-150 Pfund, $7.60—88.30: mitt: 
lere biß gute Beef:Stiere, 86.08.30, gute bi 
beite Kühe, 33.60-54.40: Kälber, zum Schlach⸗ 
ten, gute bis beſte . 50 86. 75; ſchwere Käl⸗ 
ber, gewöhnliche bis gute, *2.75 8. 00. 
Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (um 
FR. . i der 100 Pfund; gewöhnliche bis 
beite ſchwere Schlahtbanswaare, $7.50-$7.80; 
aus geſuchte für Fleiſcher, 87. 50 8. 05; fortirte 
leichte Thiere, 150-1% Riund, 87.50-87.35. 
Schafe: Beite ſchwere Schafe, 4.50.75 p. 10 
Pid.; gute bis auzgeiudhte Hammel, $4 004. a: 
gute dis au Sgefuhte Schafe, 3.0— 
„Spring —J geringe bi3 mittlere, 36 
%5.75; dute bis beſte, S. 8566. 75. 


Juli, 
816. 57. 


Diolterci-Brodulte. 


ı Butter— 


„Creamery,“ 


extra, per Pfund 
RR. 1, | 1% 


ver Pfund 49). 
Nr. 2, f 


„Dairy,“ Coolens, per Pfund 
Mi. 1, per Bfund..oosccconcnnnnese 
Ar. 2, per Pfund.......... su... 
„Babies“, per 
Vackwaare, friſche 
Keäſe— 
ahmkäſe, „Twins“, per Pfund Me 
„Daifies“, per Pfund 
en a per * Yen — an 
chweizer, ber Pfund,;. * 3 
Limburger, per 0.084 I 
Prid, per Piund.. ER 0.009—0.10 


Eier 

Srifhe Maare, ohne Abzug don 
Verluft, ver Dusgend (Siiten eins 
aeichloiien) 

Stiſehe Waare. ohne Abzug Don 
Verluſt (Kiſten zurüchgegeben.... 

Hier nacqgeprüft .................. 
Geflüael, Kalbileiſch, Fiſche, Wild. 

Seflü gel (iebend) — 

Hühner, per Pfund..euosccssonceere £ b 

do. junge, das Pfund.............. 0.16 —D.18 

Irmibühner, vier PBiund..oocooncse» v1 

Enten, ver Pfund 0.09 

do. junge, das Pfd 

Slinfe. das Dutend.............- 4.0 

Geflügel (auf Eid) — 

Truthühner 

Hühner, per Pfund 

Hühner, „Broilers,“ per Pfo 

Enten, aute bis beite, ver Pfund.. 

Rälber (geihlahte) — nn 
50-60 Rip. Geiwit, per Pfd 0.064—0.07 
7590 Rd. Gewicht, per Pfund.... 0.07 —0.074 

75-100 Bip. Gewicht, per Mid 0.084 

9510 Pd. Gewicht, per Pd 0.09 

Fiſſche (iriihe) — 

Schwarzer Bari, per Pfund 

Pickerel, ver Pfund.......... Banso+ 
echte, per Piund 
arpfen, per Pfund... ER 0.01 —). 014 

Verb, per Vfund .. ... 0.08 -0.0 

Uale, per Pfund 

Arie re, 


Ro 104-0. a 


0.16} 
0.174 


0.144-0.15 
0.04 —.05 


Aepfel — 
Neue: 
Gewöhnl. bis ausgeſuchte, 
Michigan, 1 Buſhel 
gitronen—Galifernia, 
Mejiina und Palermo, 
die Rifte 


2m —. 
1.00 —1.50 
9.00 —4.25 
4.0) —5.00 


d. Faß.. 


per Rifte.. 
Kiite 
Orangen, 
Bananen — per Gebänge 

Pfirjibe, Mihigan „Elings,* 1:5 * 

Br— fhef OBEN anne ans e ree 0.23 —0.: 
Ananas, Rortorifo, per Grate...... 3.00 —3.0 
do., Floridas, die Kiſte............ 2.50 —2.55 
ri — en, jmd 16 Quarts........ 1.40 -4.5 


Ki 5 
flaumen, 24 Onarts 1.0 —1.: 
t 


BP 
Hi 


abheibterew 16 Duaris 1.0 —1. 
ihwarze, 16 Onarts..1.25 —1. 
N RPRTTIRTTET. 
16. Quertbi.....»: 1.25 —1. 30 
100 Stüd 20.00-50.00 
0.35 —0.50 
1.40 —1.60 
0.40 0.0 


mbeeren, 

do., rotbe, 

Ar ombesren, 

Melonen, Wafier-Mel,, ) 
Illinois „Gems,“ per 4 Buihel.... 

Wis., 16 Duarts.. 

Johannisbeeren, 16 Quari}.. 

Gemttie. 

Spargel, 1 Dusgend Pündehen.......... 0.7 75 

Rothe Rüben, 100 Bündchen 

Kraut, per Grate 


—1.00 
5 —1.00 
1.00 
1.25 
0.25 

5 —0.30 

b —0.07 
123 
—0.35 
—0.25 

> —0.%0 
0.25 0.40 
1.00 —1.25 
0.60 —0.75 
1.00 —1.50 


hiefiger, per Ki 
Mohrrüben, Bufbel 

Surfen, biejige, Dugend 

Zwiebeln, grüne, Bündchen 

Zwiebeln, Il. das Faß 

Kopffalat, biejiner, per Kübel 
Stattialat, per Kifte 

Sellerie, Mich. ber Kiſte ............. 
Rüben, neue, 
Erbſen, grüne, 1 Buſhel Sad.......- 
Tomaten, 4 Körbe 

MRadieschen, 100 Bündchen 


Cohnen: 
Grüne Schrittbohnen, per I4 Auibel 0. 3 —0.60 
Wacht bohnen, per Buihel 0.50 —0.75 
Trodene „Bea8“, außerleiene, 

per Buſhel 
„Medium“ 
Eraune ſchwi driche 
Rothe Kidneys“ 
Rertoffeln, neue, per Auibel, in 
Ger = Ladungen: 
gut Ohios, ver Buſhel 


1.00 
1.89 —1.85 
1.0 ns 


2 —0.47 


Frühe Shios, beite, in Säden.... 0.57 —0.60 


Todesfäle. 


Nachfolgend veröffentlihen eier die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefunpheitgamt 
Meldung zuging: 

Abbs, 330 Auſtin Abe. 

72 3, 4848 Loomis Str. 

5344 PVrinceton Une. 


Sufar, 62; 
AUbrobam; Khriftina, 
Boebno, George, 52 
Dietewig, Henrietta %., 69; 3632 Wentworth Ave. 
Drefer, Aoiepb, 3: 1 — 1. Etr. 

Hchner, Bert, 19: 1211 S. Halfted Str. 

Aanba, Nobn, RO: 135 Wettern Une. 

ilberg, Edward M., 7: 190 Sengmwid Etr. 
Kung, Caroline, 64; 31 — M. Place. 

Leder, Hannah ©., 78: 911 W. SHarrifon Str, 
Levitin, Lina, 8; 75 Grant Place, 

Martin, Anno, 64; 1549 40. Upe. 

Reubann, Umelia, 20; 351 Ciybourn ne. 
Netrie, Kohn, 76: 567 &. Genter Une. 
Veterſon. a * HG W. Madiſon Str. 
Schmitt, Nobn, N Werander Str. 

Tranb, Katherin 2 3»: 1216 Sulton Str. 
Mertb, Charles, 43: 35 22. Place. 
Zabris, Katherina, 38; 77 Canalport Une. 


— — —— — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht bon; 


gegen Vauline Braun, Verlaſſen; William 
gegen Mae &. Yonet, Ebebrub; Mary gegen 
Abrahsm Simons, Verlafien; Fannie &, gegen Nes 
remiah B. MiLone, Trunffjuht; Scmmie gegen } Yobn 
Stanci.if, Fhebruh: Margaretbe gegen Meter Me: 
Tonalp, Trumkjucht; Frances gegen Wın. N. Tade 
Verlaiien; Meleen: d gegen Icon J. Fich, graniam: 
Bebandlung: Bernhard geaen Tillie Keller, Ebe— 
bruch; Katberine gegen Edword F. Connell. Ver« 
laſſen. 


Pabst 
beer 
is always 

pure 


— always opento your — 
tion—58,971 visitors last year, 


S. 2. 


I 
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| Direrel 


| Ballon Etr., 


: Zefei die „Bonutugpofte. 


Der Erundeigentpumsmartt, 


Golgiade Grundeigentbumsslebertragungen im der 
Söye non $1000 und berüber wurden amtlid einges 


tragen: 


Ordard Str., 20 F. 
Yo, u. hen an Fannie 


SAN. 

Warren Ave., 621 $. mweitlih von Hamlin Upe., 24 
x158, M. E. Marphy an u Egan, 22400. 
13. Blace, 72 $. öftlih von Sangamon, 24X1W, 8. 

Melier an Sam Welensti, 32600 
38. Eır., 78 $. mweillih von Koman Une., 35X124, 
und andere Yiegenihaften, 3. U. Wation an Gas 
briel Syranchere, SHOW. 
Brinceton Ave., 47 %. ndrdlih von 8. Str, 4 
x 1224, ®. Yurns an Eatherine R. Brown, $15W. 


jüplih yon Lil Une, 5X 
2 Farreil, 


Wallace ir 22 %. nördiih von 4. Gtr., X 

1258, Braden an Chat. B. Ealdiwell, o0 

47. 7 Bo 3 F. weh von Lincoln Str., 24X120, 
F. Qubacef an an: N. Autina, 821%. 

Carpenter Str., l2ı #. firdlich von 53. Str, BX 
125, 3. Hart on Edward A. Murpby, FR. 

4. Str., Süpdmelt:&de Laflın Str., XI, Thob, 
M. Glenn au Ehas. BP. Caldwell, 8000. 

71. Str., Nordoit:Cde St. Yamrence Upe., 504125, 
T. M. Gienn an Chad. 8. Caldmwell, HOW. 

Vernon Uve., 191 #. nördlih von 67. Etr., 5x 
122, Derfelde an Tenielben, $00. 

Mihigan Ave., Slpwelt:Ede 80. Etr., 69X161, 9. 
M. Burndam au T. E. Wells, $1000. 

Keffern Are., Südmelt:Ede 7P. Str., 596x%7, @. 
Kafper an Yobn B. Kerfoot, 88000. 

GCemmercial Ape., Südmweit-Ede 95. Str., 50%x1384, 
und andere Liegenihaften, B. M. Gonben u. Q, 
duch den, M. in E. an Fra M. Cobe, HM, 

79. Place, 29 $. mwehtlih von Cole8 Ave, 23X125, 
ungetheifter halber WAntbeil, John SH. Jones an 
Mobert 2. Grady, 82000. 

Late Ave, mM F. füpfih von 54. Str., 50 Fuß 
Durch bi8 zum Megerebt der Allinois Gentrals 
Bahn, Minnie Mohr an die Allinois Perfect Cons 
„Deniation Co. 850. 

Arlmoral Ape., 59 %. mweitlih von N. 50. Str., 

150, U. EG. Hazleton an Geo. 2. Winter, Sn 

N. 59. Str, Süpdoft:Ede Palmer Upe., 165Xx1320, 


ausgenommen den Fluß, €. Hraftrem an Xchn 
Reitmeier, 7. 
Armitage Ave., 175 F. öſtlich von Kedzie Ave., 
25200. S. P. Veterſon an Bertha M. 
man, 81600. 
— Ave. 
x 177, 


57 $ nördlih von Le Meoyne Str., 
ẽ. Eric ſon an Annie M. Sigbn, 8150. 
u Ane., 9 %. nördlich pan Hadden Str., 4X 

1034. 2. Schiller an Yacob H. Front, 8240. 
St. Louis Qve., Südoft:Fde Ohie Str., 12x13, 

€. 9. Aliton an Charles A. Lamfon, $1. 
Fulton Str., 376 F. öftlih von Lincoln Str., 

12, €. 4. Douglas an Heney €. ‘ohnfen 

Ferdinand #. Iomet, 210 
Spauldina Ave. 3 %. ſuduch von 19. Str., 5X 

135, 4. ©. Me@artby an Charlee P. Mangoid 

24500. 

Trumbull Ave. 35 8. nördlih von 21. Str., 3X 

10, 3. RR. Ersfine an Margoree M. Erskine, 

). 
Turner Üpe., IM %. nördlich von 13. Str., 
8100, M. 8. Brom an Michael 4. Mabonen, $IOM. 
MWincelter Ane., 169 5%. füdlih von 3. Str., T2X 


= 


124, N. A. QLemmons an Lena Nielion, 2130. 

Gottage Grove Wpe., Südweſt-Ecke RR. Str.. 1MxX 
121 9:10, %. ®. Stanmour u. MT. durch den M. 
in €. an Marvin U. Farr, 9745. 

Devon Une, 147 5%. weitlih von an Glarf Str., 64 
x125 M. Schreiber on Peter F. O'Brien, 2000, 

s1z Üne., 234 %. nRdlih von Madifon Str.. 35% 

W. S. Warren an Arthur M. Yulb, 85350. 
een Noad, 146 %. nördlih von Milfen UApe., 
50X150, C. %. Wolff an Frrederid 3. lite, 
855. 

Pork Ane., 7 %. weitlih von &. 8. Str., BX1R0, 
S. A. PBaler an die Glerts & Medhanics' ®., 8. 
& N Miocation, 3». 

Grenibaw Str., 30 5. mweitlih von S, 41. Ave., 
5x1, 9. Deite an Batrid FFikaerald, 82000. 
Grenibaw Str., 158 F. öftlih von Campbell Ane., 
“124, &. W. Ramwior an Rane MeG@iwan, K13W0. 
Seliteo Str.. 5 %. nördlih von 60, Str, 25%X117 

8:10, F. Etblom an da Aline. 

Inalefide pe, 69 FF. jüblih don A6. Str., 5X 115, 
®. Branfon on Noiepb B. Medtield. $4000. 

Willow Str., Nordoft:Ede Aurling Str., 062x142, 
Mathias Schulien an Joſe vh Schulien, 818,000. 

74. Str., Nordoft:Gde Mattifon Ave., 664%73 1:6%X 
109% 1334, U. Magner an Mary A. C’Sullivan, 
24300. 

. 4115 Andiana We, 25)1604. Adolphus €. 
Bartling an Roſe P. Jacobs, $11,500. 

Milfard Apr., 70 %. füdl. von 16. Str., Weitfront, 
33x17, 2. Godburn an Nicholas Rode, $1,5M. 

Sangamen Str., 158 %. jübl. von 56. Str., Weit: 
front, 32% 124.67, 2. Emmerih an Henry Hogan, 
83000, 

Moenticello Ape., Südmweits&de Roscoe Str., Oftir., 
49% Bo Mm. 8. Hyzer an Kohn Robertion, — 
81,000 

Samyer Ane., 60 F. öſtl. von Sawyer Ave. Süd⸗ 
fr., 63x72, 3. Linäloge an Niaac Linebarger, — 


81,000. 
Lincoln WUve., 317 #. mweitl. von Berry Str., Sid» 
244x115, B. M. PBrocdbed an Amelia M, 


mweltfr., 
Harding, $2,500. ĩ 
St. von Koyne Ave. Süd—⸗ 


M. 
Luebeck Sir. 188 F. 

W. Szarzak an Joſef Kozlowski, 
Nordfr,, 


front, 341x100, 


2,20. 
Gornel Str., 73 $._öftl. von Eliten Ave., Nor 
M. Shul an Martin Glowindti, — 


24x10, N. 
82,00. 

Sprinafield Upe., 151 %. nördl. von Ohio Str., 
Meitfront, 24x12514, A. B. Fenton an Sherman 
T. Parsley, $1,500. 

Yulton Str., 107 %. weitl. von 
Nordfront, 24 1:3x110, M. 3. 
2. Manning, $4,500. 

Grie Etr., Südoft:Ede Green Str., Nordiront, 97 
x116, Nachlak ton Anlie Nelfon an Yay DO. Per 
bumer, $11,000. 

TFlournoy Str., WO FF. öftl. pen N. 47. Upe., Süd- 

front, BXB, U. Nemis an Wın. Schmidt, $1,.500. 

18. Str., 3 #. öftl. von Spaulding WÜpe, Sid: 
front, SX15, ©. 9. Wiegman an Charlotte 
MWiegmann, $2,500. 

Taplor Str., 134 F. 

lias J. 


Taplor Str, 85 F. 
Nordfront, 25X119, 
Irne, 2,250. 

Qurner Ude,, 


Fairfield Ave., 
Gallagher an J. 


öſtl. von Campbell Ave, Süde 
Lonoley an Inez R. Deach, 


öſtl. von Desplaines Str. 
J. Crane an Guiſeppe Me⸗ 


75 5 nördl. von 21. Str., Oftfront, 
5x1, € P. Mangold an Yofephine Macartbv, 


+6, 0000. 

13. Pl., 154 5. meitl. von Maller Str., 
24x107, 3. Schafer an Salamoı Walz 

18. BI., 290 #. öftl. von Loomis Str., 
24x124, 3. Hliza an fFranf Holan, $1,025. 

Soman Ape., 213 F. nördi. von 24, Str., Weltfr., 
25x125, ®. Hrebedv an Ignak Hodons 81,400, 

Hillod Ave, 86 8 weitl, von fFarreli Str., Nords 
froitt, 25x100 H. Thomas an Henry Graedins 
ner, 82,000. 

Shield Ave, Nordoft:Cde W. Plh., Weſtfr., 
124, 3. Rann an Reinhold Ticenlin 82,400. 

Malace Str., 24. F. nördf. von 91. Str., Oftfr., 
Bm. M. EC. Myers an Andrem O'Brien, — 

Gmerald Ape., 171 F. 
Oftfront, BX10, 9. 
James W. Kelloga, 84,2%. 

Ave. 69 F. ſüdl. von 8. Str., 

UXIN, R. PB. Iohniten an Die Univerfität von 


Chicago, 81.0. 
Inglefide Apde., 264 %. füdl. von 55. Str., Meltfr., 
% an Andrew R. Bole, 


24115, I. 2. Rerfield 
84,0. 
üdofit:Gde 65. Str., Meitfront, 30.68 


Green Str., of 
10, W. Rlunfett au "Michael Biuntett, 
2,00. 

110. Str., 275 %. Hftlih dan Brirceton Ape., A0% 
125, 4. Siodin an Kobn ®. Aohnien, $1600. 

Irving Pari Boul., Süpoftede Springfield Upe,, 
60x240: jowie ſieben Blods zwiſchen Byron und 
Addiſon Str. und NR. 40. und Sarlen Upe., 47,18 
Neres, Fred. 3. Sanford an Samuel &, Groß 
und MWilliem 8. Moore, 819,745. 

Ruſh Str., Nocdohtede Kuron Str., Bx3l5, S. €. 
Grok an Franklin Osburn, $60,0M. 

Suron Str., 307, 30x119, &. €. Groß an Frank 


Osburn, 820,000. 
nördfl. von H. Etr., Meftir 


Grand Rouf., 115 FB. 
WOx1H0, David L, Frank on Fred. D. Mandel 
50x100. Vouiſt 


Eüpdfr., 
24, 000. 
Nordfront, 


Vx 


ſüdl. von Garfield Blod., 


MeCormick an Mary R. und 


Oftfront, 


& 
J. 


*25, 000. 
219 und 21 MW. Mandelpb Sir., 
Nopulosrum an Veter und Abe Cohen, $0,000, 
Moodlown Ave, 135 %. fitdl. non 46. Str., Oftfr 
332x180, Martin 8, Wheeler an William P. Hol⸗ 


mes, $i. 

47. Str., Südoftede Unten Ape., IHx135, Michael 
2raden on Charles 8 Galdmwell, $15,000. 

Nes Str., 67, 9x8, ©. Wleifher u. U. an Henry 
G. Auttermeifter, rs. 

Kenwood Ane., 470, 16,42%, ®. U. Hale 
Benjamin F. Metbven, $5150. 

Bradley BE., 345 8. Öltl. pon Honne Ape,, Nordir 
30x13, E. P. Goode an Joſeph €. Merritt 


Etr., 35 F. öſtl. von Desplaines Str 
50x 110, B. Madey an CarmelaSſchiavone 


EM. 
Derrp Str, 331 W. nörbl. 
front, 46x160, U. M. &. Sulzer an Hand Bon 


Mepding.. $2070, ; 
77 5. Öftl. ven Winchefter Üne., 


Summerdale Abt., 
Südfront, 50x12, E. Barker an Jacob M, Gei 
Welt: 


an 


Tenlor 
Nordir., 
00 


von Berteau Ave. Oft⸗ 


mer, 81000 
6 F. nörbl. von Porfer Üne., 
M, Stiner an NYobn Preuß, 


Norboitede Barker Une., Weltfr., 04x 
1255, 3. 8. T. Schreiber an Nobn Breuß, 81800. 
Analefide Ape., 10 5. nörbli 6 von 77. Str., 

2, Larf an Amas GE. Hall, 81200. 

47. ER 256 #8. meitlih ron Woodlamı Ane., 40) 
187, Sheffield Ape., 35 %. füdli von Mapeland 
Are, ZIX120, und andere Liegenichaften in Svan 
fton, die Erben von Berta Morris an Roja De 


Pe, 833,000. i 

— Ape., 3 F. mwehlib von String Str., 35 
x, €. WM. Schmidt an Charles H. Winpheim, 
Los —X 

C. C. Windham übertrug dasfelbe Anmelen an Kar 
therine Schmidt für ICOM. 

3. Str... Rorbweitside Winchefter Une, 23x15 
und andere Lienenihaften €. X. Harland an 
John Laperre. 

Sohn Laperre übertrug dasielbe Anmeien an Liszie 
Sarland für $2 

Sberidan Ba es F. nordlich von Wilſon Ave, 
50x10, ©. J. Eſſig an Ebriſtian J. Woiff. 


800 
u Ave.. 121 9. weilich * Baulina Sir., X 
13, ©. Muller an Edwin %. Heidemann, —5* 
Eifton — N F. nördlich von Medfield Str., 
« Moroney an Robert F. Bukow, kn 
‚112 #. uörblih von Iowa Str., RAıX 
8. Schwidt an Mm. E. Graham, 3500, 
Sieben ei. Südoh-Ede Dean Str., 38.7Xx58.7, 
G. Dabm an Nen Ehboloupfe. Kun. 
era Str., B6 FF. ſüdlich von MP. Blace, 24X 
124. €. IT. Sarland an Roh Paperre, $12800. 
%. Laperre übertrug basielde Anweien an Qiszie 


Sarland für K12M. 
Bernan Place, Norboftside Siblen Str... TEX 
riel Srandtre an Nase M. BWation, 


Pe 
er don IR. Diace, 235x135, 
m ei J Bien Nitner, RO, 


— 1 —— — 


iront, 50x19, X. 
41275. 
Pallou Str., 


Tr% 


Mights | 


00124 | 


Er 
| 
| 


| 


7 


State Medical 


Dispensary, 


SÜDWEST-EGKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Konfultiven Siedicalten 
Aerzte. Der mediziniige Lorftes 


her grabuirte mit hohen 
Ehren von beutjhen und ameritanijhen 
Univerfitäten, hat Tangjührige Erfah⸗ 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia⸗ 


liſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chrouiſcher 
ſtraukheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücllichen Vätern gemacht. 


nerpöfe Shwäden, Mihbraud) ded 


Verlorene Mannbarleit, 


erſchöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanten, Abneigung gegen Gefehihaft, Euergielofigfeit, 
frühzeitiger Berfall u. Krampfaderbrud. Ades find Yelgen von Jugendfünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jede, dab Sie 


ſchnel dem legen entgegengehen. 


Laſſen Sie fi nicht durch faljche Scham oder Stolz 


abhalten, Ihre jhredlichen Leiden zu bejeitigen. Mander jhmude Nüngling vernachläj> 
figte feinen leidenden Zuftend, bis es zu jpät war, und der Ted jein Opfer nerlangte, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — era 


Anftedende Sraufheiten, ften, aweiten und Dritten; gefhlwürs 


artige Alfekte der Kehle, Rafe, Anschhen uud Ansgehen der Haare, jomwohl 
wie Etrifturen,Gyititid und Orhitis werden [hneh,jorgfältig und DauernD 


geheilt. 


Mir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 


nicht allein jofortige Linderung, fondern au permanente Heilung fichert. 


Bedenken Ste, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, 
bie zur Behandlung angenenmen twird. Wenn Sie außerhalb Chicagos wohnen, 
Sie täınen dann per Boft hergeftellt werden, wenn 


Ihreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Bejdhreibung des Syalles gegeben wird. 


io 


Die Argneien werden in einem einjas 


Ken Kiftchen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriweden. 


| Medizin frei bis geheilt. 


Mir * überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
deeilung finden konnten, nad unjerer Unftelt ein, um unjere neue Methode fi angedeis 


bei zu lajfen, die alß unfehlbar gilt. 


Spredhfiunden von 10—4 Uhr Nahmittagd und von 6-8 Uhr Abends 
Sonntsad und an Feiertagen nur von 10—12 Var. 


Bau:Erlaubnikfheine 


wurden ausgeftclt an: 


8. v9. Meding; Brid Cottage, 
Berry -Str., $250 

Thomas Lund, — Prid 
Dearborn Ane., 820,000. 

9. GCoblaraff, gweiftödiger Brid-Anbau, 210 Webfter 
Ape., 82500. 
ohn Teterjon, andertbalbftödige 
1099 S ullerton Ave., 81500. 

B. €. Smith, einftödiger Frame: Anbau, DU N. 
Ave., E10. 

M. €. Campbell, einitödige Frame Cottage, 1615 N. 
Sawyer Ape., 1650. 

Martin Golby, einftödige Frame Cottage, 5730 Ada 
Str., 81300. 

Ss 2%. De Vries, zweiftödiger PBrid Privat:Stall, 
6058-6060 E. Green Str., 81700. 
Peter Widitrem, zweiftödiges VBridhaus, 7257 Lang: 

len Ape.,: 3500. 
Charles Malm, ameiftödiges 8 ©. 
Morgan Str., KBW. 
John F. Jebnion einſtoöͤcdige Frame Cottage, 
— — 
©. ©. Bike, mweiftöfige Brid-Mefideny, 45 S. 
Troy & x. 
Sojeph er smweiitödiges Yridbaus, 1170 S. St. 
A Ape.. 85000 
Bemen, einfödi des Brickhaus, 1435 S. 
* Ave *I800. 
United Stated Brewing Co., 
mit Lapdenräumlichkeiten, 
3150. 


1311 


Wohnhaus, 267 


Frame Cottage, 


18. 


Brichaus, 


5750 


Central 


einftödige® PBridhaus 
we ®. 1. Dlace, 
John Kenrid, 


1518 M. 

Str., 85500. 

Ellen yon, zweiltödiges Pridhaus, 1561 Pan Bu: 
ren &tr., $1500. 

P. J. Falvey, zweiitöfiges Bridbaus, 1417 Redeby 
Str., HM. 

Frau Ara W. Hancor, 
Maiden Eourt, $7500. 

sun Dingee Company, einftödige Baditein-yabrit, 

965 Crofling Etr., 
Fred Leverence, einftödiger Prid: Anbau, 


gufta Str., 2000. 
Arand reiwing Co., qweiſtöchiger Brid⸗Anbau. 
42500. 
595 WM. 


sweiltödiges Pridhaus 19. 


zweiſtöckiges Brichhaus, 3M 


W. North Avbe., 
George FFrint, aweiitödiges 
Ghicago Ape., $3000. 


—— — —— 


Heirathsa⸗Sigenſen. 


eiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
lerts ausgeſtellt: 


Della Edgar, A, 18. 
24, 35. 


Framehaus, 


Folgende 
des Countys 


Erneit Molpneur, 
Yames MeMabon, Marn Hiden, 
Kohn Rogan, Mamie MeMabon, 22, W. 
ran! M. Graff, Edna H. Goldring, 23, 20, 
diliam D,. Ehmidt, Minnie Oftenderp, 23, 19. 
Kobn Widoßfe, Marp Piotrosta, 21, 2%. 
Martin Ring, Ida Yood, 24, 9. 

Vaul Jafil, Anna Mazac, 24, 17. 

Kohn Sillen, Bertha Tepe, 21. 18. 

Nohn Lorenz, Malgorgata Mitomsta, 26, 
Michael Boplowsti, Urjula Marvelta, 5, 
Emil Kolar, Katharina Helinel, 23, 26. 
Walter Wied, Emma Moffert, 21, 22. 
Willis E. Nibton, Mary M. Nichois, 2%, 25. 
David %. Stevenion, Anne D. Hopkins, 68, 54. 
Die T. Glart, Cora X. Glart, 9, ©. 

Ron Thompion, 84. Miller, 8, 24. 
Benjamin DB. Evans, YAimora Lajber, 36, 18, 
za W, Miller, Alice Grasier, 2, %. 
enry H. Eichhorn, Augufta Eggert, 31, 8. 
Louis J. Weil, Pearl Dribblebis, 27, 18. 
Fred A. Weßman, Albina Johnſon, 9, 77. 
Limotby Driscoll, Annie MeGartby, 40, 35. 
Grneit 2. Lucas, Linnie &, Carhartt, 23, 29. 
Henry Rapp, Emma ung, 31, 81. 
yeiet Bala, Anna Wipat, 26, 18. 
eo. Sanidas, Eifie Hartıman, 20, 
Veter X. Reinhold, Lizzie Steinfeld, 
Robert E. Grinihbam, Mae Gannon, 
Raymond Y. Vhelan, 
Samuel . Didens, Delia Ball, 21, 
Ferdinand Lenz, Minnie Dauer, 4 
Albert Baker, KHattie Morris, 9, 8. 
2 M. Cates, Halſie Colper. N, 18. 
elentin Albrecht, Louiſe Mabraang, 25, R. 
Sohn Gallagber, Kate Boplar, 2, M. 


——— 
Banferott:Erflärungen. 


Am Bundes:Diftrittßgeriht murden Gefuhe um 
Banferott:Erflärung eingereicht van: 


Charles Marls; Verbindlichfeiten $808; 


— — -- — — 


Für die Sammer⸗Ferien. 


18. 
20. 


18. 
2%, 38. 
53, 33. 


Kittie O’Connor, 30, 35. 
19. 
19. 


Beftände 


50ſeitiges Büchlein, betitelt „Hints to 
Tourifts“, ift von der Chicago & North: 
weftern: Bahn herausgegeben worden, melches 
tı:rz ungefähr 200 Sommer:Pläke in Wis: 
tonfin, Michigan und dem Nordiveften be: 
fhreibt und Informationen gibt über Ya: 
en, Fiihen und Hotel-Bequemlickeiten in 
ec Sihert Euch) eine Kopie, indem Ahr 
dorjprecht oder ſchreibt an die Stadt-Ticket⸗ 
Office, 212 Clark Str. j116,18,21,23,25,38,30 


— — —— — — — — — — 


Berſucht unſer 


Grtrakt von Malz und Hopfen. 
—— 


von a Goitfried brewving bCo. 


ee * Esuth 429. 13ms,.mmiril 


Open Doors Astlıma Cure, 


Die Thüren zur Gefundheit jet geöffnet für 
die Afthmiskeidenden. 


£eben— Wen eg zur ( Geſundheit. 


Aſthma geheilt. 


Den geehrten “das * Be dab Wir ein 
Mittel erfunden ba —58* m ion biele Ge 
4 tie Pr er orften und ſuchten. 
t daslede nur aus einfachen Mräutern, 
die —** bon Medizinern aänzlib unbeobaßiet 
blieben. Wir garantiren, mir Yitbma mit 
unjerer Medizin in fürzeiter Zeit bestimmt bei- 
ien, indem dieielbe den Schleim Iölt umd die 
Luftröbre reinigt. vorausgeleut, dDak die Medi- 

nad N f — — ne 
a 
brizirt — verfauft burd are 


aD in Dia. | 


594 Milwaukee Ave., Chicago, Ill. 
Offen Abends um? Sonntag. 


in2ö,mifrfo,im vPreis per dlaſche 81. 00. 


31 Aus | 
1208 | 


—— 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Brad) Heilen. 


Wir fabriziren über. 70 verjchicrene 
Sorten. Ein gut paffendes Band für 
Sieden. Unjere Breife laufen von 650 
aufwärts für gute einjeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute dop= 
pelte Bänder. Die erfabreniten Herren 
und Damen: Bandagiften zu Ihter Wer: 
fügung. Unterfuhung und Anpaffen 
frei. 


HOTTINGER Drus 8 TaussCo, 


Nachfolger von Henry Schrosder 


465-467 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Une., ThurmslihrsGebäude, 6. 
Yloor. Nehmt Elepator, 

10 p6t. Rabatt an alle Bänder, Baunba- 
gen u. j. mw. Dfferte gut bis 31. Uuguft 
1902. Bringt Diefe Anzeige mit. 13jn* 


DR. J. YOUNG, 
Dentiher Gpesial - Urat 
Augen-, Dbren-, Nafen- s· 
eben ® gensel Bieeiben, ln 
Lig u nel bet 


he eifen, ” 
n unüberte Ken neuen 
0 u er bartnü afenla- 


und —** origteit — duritit 
and. Werzte erfolg blieden. Künft 


una Ten m anospapt: untere lie 


de, winken: 8 Borm. Bis 
. Gonntags 8 bis 12. 


Freil Frei! 


209- a State $tr., 
@uite 21. 


Dr. Trudel, 


Art n. Wundarit, 


Ber ak unb ** 
+ Tranzöliige und be 
4 Strahten⸗ Sr ut 
aibt freie KrGtreil Ab 
terfuhung bei Allen die vorfprehen und wird 
Ai en Hofitiv und ohne Koften für ben Berienten 
geftellt. 1eberfebt Diele Offerte nicht und mat 
bie *73 Erfehrung ven Dr. Trubel 
Hehe. Erzählt Euren freunden bebon und be 
fie mit, wen br vorfpredt. Berfäumt Diele Ges 
— eit ni Herz⸗ Lungen⸗ agen⸗VLeher⸗ 
teren: den ind unfere Spezialität. Uuswärs 
tige merben su Haufe furirt. Schreibt uns. 
Ich babe aub mit Braf. 
Bootler, dem — 
ten deutſchen —— 6 


Ublommen getro ms 
Ye 


er täglih in meiner 

von 2:0 bis 5:90 8 % 
—** unweienb if. urer Augen 
— 


Unter ſuchun 
und eine anderen Seht ven fir Ronfuls 
tetion, mie Ahr fie Andersime begahlen mitht. 


Beadtet: Zimmer 21, 209 State Str, 
Ede Adams. (levater im Gebäude, 
Bay, trat, ii 


Bruchleidende 


ſowie alle an Ver⸗ 
üm 


der 
eine un 


ei 


au 
— 
ein 
Ian» bentiden 
3 tt db —— = 
81. auer ha eite, meines Ze Tag unb 
le en mir 
l r. Ro Bert, @» 
— 
— de und Werm 
er Te 
on einer e 
Bimmer sum Unpafien, 
Dr. EHRLICH, 

aus En Sprzlatarst 

di Dhren-, Naven⸗ 
und Alcien- eur sterrh und 
iten neueiter ihmcralofer Metbobe. 

e en, Brillen angepaßt. — Lin 
una und Rath frei. Mlini 203 Lin 
de. 3—11 Borm., 68 ., Sonms 

9—12 Br. Beftfelie-Alinit: 1833. Dir 
vi &ir., gegenüber dem NRatioral Store. 
nd Nacın. Say* 
WoRLp’s MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 6), 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut- 
(de Speszialiften und betraditen e3 ala eine Ed» 
ii leidenden Mitmenichen * ſchnell 
—5 bon ihren Gebrechen zu beilen. e de⸗ 
len gründlich unter GSarantie. ale gede—— 

Kranfbeiten der Männer, Frauenleiden u. 

—— ———— * eratiou, Hanilraüf- 

—— ge son Selbit ag, Vveriarenzd 
etc. Dberationen don er — 

en für radifale Heilu 

ge eb3, Tumoren, Baricocele Bu ar 

c Konfultict uns bebor 
Bi e plaziren nt: Yatienlen in —— 
a tanen en vom 
me) behandelt, Behandlung Inf Wedtsinen nen .- 
une Drei Dollars 
— Etunben: 
. & 





Brot richtig Hergefielt von Golden Horn Mehl 
Hit jo gutes Brot, wie Brot nur gemacht werben 


GOLDEN HORN 


MEHL 


it fo vorzüglich gemahlen, daß es -alle 
wichtigen Glemente zur Ernährung be= 


bält. 


Pon dem Standpunft einer Haus 


frau ergibt es gleihmäßiges, angenehmes 


Brot. 


Das ift Die beite Probe von 


qutem Mehl. 


Berfauft von allen guten Grocer®. 


THE STAR & CRESCENT MILLING CO. 
CHICAGO. 


Frei⸗ Biete linterfuhung der Augen. — Genaue Uns 
meſſung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Weangel der Sehkraft durch ein paflendes Glas 


punkt erhöht. 


auf den Normal: # 


Unjere Breife für auf Beftelung gemadıte Brillen und 
YAugengläfer jind niedriger als die für fertige. 


ir® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Mridel Plate, — Die New York, Chicago umd 
&t. Bouib-Eifenbahn. 
Grand Central PBaffegier-Station, ifth Ave. und 
Sarrifon & Alle Züge taglich 
Anfahrt pr: 
Ne dert und eo Erpoib...... 8 B 9 


Tem Vort N 
New York ee r 9. 6 2 * 3 3 
tadt⸗Ticet⸗Office: 11 u ms = und Yubis 


tor uünnen. —— —— 


— — *66 


Chieago & Northweſtern⸗ Siſen bahn. 
Tidet-Offices, 212 Elar! Str. (Tel. Central 721), 
Datiey Une, und Well! Sir. Station, 
Untunft 


Ab fahrt 
The Overland Limited⸗, 
ur für Sal afmagens 6.00 NR *9%09 
agiere 
Dei —* Omaha. 1 
Biuffs, Denver, | 


Lale, Sau —— 

Los Angeles, ortiand.. 

Denver, Oma i 

6 Pluffs, 

Moined, Marihalteren, 

—— — 

Pa 5 , Dafon Eity, 

ge ment, —— | 

raer, Sandorn 

Nord⸗ Zowa und Dalotas.. 

Digen, Clinton, Gevar 
de 


*10.00 
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Minneapolis, 
a Aubfon unb 
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Winon Maxtas 
to und weft. Binn > 

Fonddußar, Dibkofh, 
nah, —— — 
Green 

Oſbloſb hen unit. 

Breen Bay & Diensininee. 


Uibland, 2%. le —— 


Green * Re 
nominee, Vazqueiie und 
Biene &upertor 
fta 
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7,00 
38 8 
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ZEnsis ZenttabOlienbain. 
Mille be üge fahren ab vom Sentrais 


Züge 
ef, * Str. und Bart Row. Die Züge nah 
dem können E. Ausnahme des ſtichnell⸗ 
— an der A. Stre⸗, W. Str.⸗, Hyde ts 
um Str. Station beſtiegien 


Stadt⸗ 
Dffie: Adeams Sir. 


und Auditotium 
Oarchzuge Ubfabrt: Autkunft 
N. Orleanß — Speeiaie 8. 20 V OR 
Dremphis & Reiw Orleans Sim. 
—— — 
5224538 
— 
Bt. bon, Springfield Daylight Be 
, ° 
Decatu 9208 


zT 
Kairo, Decatur, Et.2owis Soßal 48.35 
Bohr-Echnelug — New Orleans * 2. 50 
— —— and 


*11.20 
* 1.10 


7.3593 


*8240 8* 

47.0 R 
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um wor 
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+ Kiglih ansgenommen Sonntags. 


Burliugton-Binte. 
mgten und Quinch Eiſtabahn. 


chlafwagen und Zidels in 
—* Bahnhof, Canal a. Adams. 


—A — Ab gt Sntunit 
Ditatsa, Gtrestor, LaScale.... ** 8. ” 65,10 
Vocdele, Redjoed, Korrekon.. 78.09 ** 
AMenbote, “ esburg & —85 8 3 
Golesburg, Burlington, Es 
cil wi tehts, Omabe, Binceln * 9.05 
Deadiwaod, Hot&prings, PM. * 0.05 
Helena, Tarama, en: “9.058 
ER und Aoma LBolal *11.30 
ag —— und Merito.. 11.908 
alespur Duincy, Hannibal, 
Be Yras, ali — 
ort Mobiion, Keotul 
ca Walk, —— Rodforb *” 4. 
ortuille, Ottema, Streator.. ** 
’ctl Earl, Omaha 2incoln * 
— — 
&ifon wad Leadenmworth 
Et. Baul, Minneapoliß 
z— Fa = — 
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Eiſenbahn⸗Fahrplanue. 


Chicago Alton. 


Union Paſſenger Station, Canal und Adams St 
Stadt⸗ Tidet ⸗Office: —* Eben 
Central 1767. 

üge. 


Abfe rt der "Ihe only Way 
B Yoliet Accomodation. —— 


* 9.00 V Rlorır.’ ton, PBeoria, Spr’gfield, St. Qouis 
908 — Divigbt, Acco’y’n (nur Sonntags) 

-L 252 Aton Limited für Sp’field u. St. Kouis. 

**11.25 8 Jadiondille, Roodhoufe und Merico. 

* re R und **3,30 N Aoiiet Accommodationg, 

38 doll Bioomington und Berria. 


101 Adams Gtr.. 


oltet Accommodation. 
anſas City Limited. 
Bloomington, Springfield u. Gt. 
—— — — 
night Special, Veoria, — field, 
Gt. Souis, Zadfonpille, Kanfes City, — 
Ankunft der Züge: Von nn City, Aadions 
ville, Bloomington, *8.10 R., *1.15 .R.; — — 
— loomingten, 77.15 8. 
5.04 35 N; Epri imgfi eld, Ja na 
Eloomingten 115 8.: Beorta, Grat twigßt, 
1.5 8., 4 1 8. A0 ierfon Gin, Kr 
rico Mo, Jesjonoige, 2 - Divinbt, 
Aptiet, >73 & Smizgten Er — 10 B.; 
liet ge . “750 850 ®., 4.30 
“745 R., .30 
* Tüghe. 


Louis, 


* 


. Ausgenommen Sonntags. 


u Weit Shore:-&ifenbahn. 

ited Schwellzüige täglich zii i⸗ 

F Louis nach 9 —* m * 
Eiſenbehn und Bde Dlate Bahn. mit eles 
Fa Buffet = Schlafwmagen dur, ohne 


e geben ab ge 1 Weis ivie folgt: 
Abfahrt 12.02 we Unf. fein Vort.. 


ti 
Ubfahrt 11.00 Abends, Een in * 
nkuuft 10. 
Bia Ridel j eie. Bm 
Ubfahet 10.35 Bi | —— in m Be: 8 


unft t 
Unfehrt 0.15 Upends, un u in Rein Dort 7. 
nft in Bofton..10. 
Züge chen ab un: & Bit wie folgt: 


Abfehet 9.0 Üibends, "Ani, Rn m. 3 4 
5. 
Uofahrt 8.40 Msends, Ankunft In Ne Yorf 7.50 W. 
Weoen weiterer en — 
at⸗e 
Blog u. f. w. fpret bor ode er färbt om Pr 
e . s 
5 —— — Ken ont. 
n € ⸗Paſ 
6 ©. Clock Eir., Ghleane AR en 
lernt, 26 Etat Br. 
bieags, 


CiIcaGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrel Gtetien. 5. Une. und Sarrifen Str. 
Ey Dt 115 Adeam.— Telephone 3508 Gentrai. 
e wicht. ** Tüglih, ausgenemmen Ganntags 
Minnenp. Gt.Baul, Dubuaue, 


Sau Anlu 
anfes City, Gt. Aofend, 6.0. 
Des Motined, Mesihaliteiun *11.WR. 
10 
08 
85 


ws 


e=myvo 
A 
we Bu 


se — 


& möte und Byron 1 


RN 
R. 
Sheamore und *4. 00 R. 
—XR 
Chieago A Erie⸗Eiſenbahn. 
rn ‚Tidet:Offierh: 242 S. Clark, Audi: 
Be toriam Sotel und Dearborn: — 
WGBolt und Dearborg Str. — Tei. 
— — 9974. Ünt. uf. 
arion Loßal....**7.0 8 se N 
R. Vork & Bokon Z.MN 
Br und Buffalo 3.MR 
he. Quntington Wcromed.. 
ort und Bofton OR 
us uud Norfolt, Va MON 
lich. * Toalich, ausgeno men Constant. 


Monen Route— Deardorn Etation. 
Titet:Officea: 232 Glert Str. und 1. Pu Hotels. 


anepoliß und Gincinnati.. 

hette und Qoutspille $ 
nee und Bloomington.... 

mapolis und Gincinnati..** 


Mdianapelis uns Ciucinnett.. * 


bette 
afayeih und Rouispikie 
ndianapolit und Kincinnati.. 
b » MW. Baden Springs * 8. 
* u und W. Baden Eprings *9.0 N 
lid. ** Uußgenemmen Sonntans. 


un 


3223383 


a 0 000 DO gr 
vauwHensgg: 


2 
| 
| 


Baltimore & Shi». 


hof: * Centtal Paſſagier⸗Statien: Tidet- 
Offices: Clark Str. und Audſtorium. Feine 

extra Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen 
** — fi 
5B 15 N 


TEN 
N 


Lotal-Erprch 
em Vorl & MWaibington Beltis 
buled Liwilted e 
New Vork, Waſhington u. Pitts⸗ 
burg Peitihuled Limited 3.40 8 
Columbus und Mheeling Erprek * 7.ON *6.50 3 
Eleveland und Pittsburg Exrprek *8E.MN M5OR 
° Taolih. ** Täalih ausgenommen Sonntigs 


— Berfchnappt. — Hausfrau: „Sa 
bier haft Du zehn Pfennig, geh’ nach 
Haufe und mai Dich!“— Bettelfnabe: 
„Aber wir haben ja fein Wafler!“ — 
Hausfrau: „So?! — Was trinft Xhr 
denn?“ — Betteljunge: „Bier!“ 

— Splitter. — Talleyrand ſoll 'mal 
gefagt haben: „Die Worte find dazu da, 
um bie Gedanten zu verbergen.“ — Bei 
vielen Menfchen fann man aber faaen: 

„Die Worte find dazu da, um das Tzeh- 
len der Gedanken zu verbergen.” 


Rah dem nordweitlihden Bacific. 


täglih zum Verlauf vom 11. bis 21. —— 

Wd für die Run * —* —** 
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(Für die a 
Dlauderei aus Europa. 


Bon AUugufi Boedlin 


Der neue Eifenbahn-Mintiter. — Was man bon ihm 
erwartet. — „Vierter Büte.- — Die Rhein-Danıs 
pfer. — Mit der „Wilhelmine“ nah Rüdesheim. 
Auf dem MNiederwald. — Apmannshaufen a. 
Rhein. — Der 4. Zuli. 


Apmannshaufen, a. Rhein, 3. Juli, 

Das ganze reifeluftige Volk Deutſch⸗ 
land3 und überhaupt alle Qeute, welche 
auf deutfchen Bahnen reifen, erwarten 
große Dinge von dem an Stelle dbe3 
abgetretenen Herrn v. Thielen zum 
Eifenbahnminifter ernannten ehemali- 
gen Generals v. Bubbe. Dad Reifen 
auf der Eifenbahn gehört in Europa, 
mit ber alleinigen Ausnahme ber 
Schweiz und Württembergd, mo Wa— 
gen nach ameritaniihem Mufter ein 
geführt find, nicht zu den Annehmlidh- 
feiten des Zebeng und mit einem Ge: 
fühle der Erleichterung verläßt man 
jtet3 die engen, im Sommer glühend- 
beiken Abtheile und dankt, die fteifen 
Glieder redend, dem Schöpfer, - bie 
Fahrt zu Ende ift. 

Ein Meer von Tinte ift jchon über 
die europätfchen Marterfajten, Eifens 
bahnmagen genannt, vergeudet worden, 
Dugende von erleuchteten Fachleuten 
des Eiſenbahnweſens ſind ſchon in den 
Vereinigten Staaten herumgereift und 
haben die dortigen Bahneinricehtungen 
als muftergiltig gepriefen, — da3 half 
aber alle nichts, man blieb bei dem 
alten Wagenmufter, und das zahlende 
Publitum findet fich ſtets raiſonirend 
in die Buppentaften, wie das verehr— 
liche, amerifanifche fouveräne Volt von 
Chicago in die überfüllten Straßen 
bahnmagen, in die altmodifchen Drehs 
brüden über den fehönen grünen Chis 
cagofluß und fo mande andere, in 
dem „rüdjtändigen“ Deutfchland uner= 
hörte Dinge. 

Bei der zur Zeit hier allgemein herr- 
ſchenden Reifeluft, die jelbft die ſoge— 


ı nannten fleinen Zeute ergriffen hat, 


find die Bahnen nicht nur überfüllt, 
fondern fie haben au in der Regel 
große Verjpätung. Das Aufreißen der 
pielen Wagenthüren hält die Schaff- 
ner in Athen, dad Marten des einen 
Bummel- oder aud Schnellguges auf 
den anderen an jedem nod) fo unbe- 
deutenden Kinotenpunft verplempert die 
Zeit, und um dDiefe in, angenehmer 
Meile auszufüllen, wird fo manches 
Glas Wein oder Bier hinter die Binde 
gegoffen, das anderenfall3 ungenofjen 
geblieben wäre. Die deutfchen Zeitun: 
gen, alfo nit allein dad nörgelnde 
Reifepublitum, füllen ihre Spalten in 
ber Zeit der jauren Gurfe außer mit 
amerifanifchen Schlangen- und Räu- 
bergefchichten, Betrachtungen über Kö» 
nig Edward und die Boeren, die Rei= 
fen und Reben de3 ftet3 unterwegs be- 
findlichen Kaifer3, mit Klagen über die 
altmodifhen Eifenbahnmwagen und 
fprechen die Erwartung aus, daß es in 
biefer Hinficht unter dem neuen Ei— 
jenbahnminifter Budde anders werben 
möge. 

Dem hohen Beifpiele des deutfchen 
Kronpringen folgend, fahre ich bei der 
jet herrfchenden tropifchen Hite nur 
„bierter Güte”. Man trifft da aller- 
lei intereffante Zeute, Marftmeiber, die 
fih über die Kirfchen-, Erbbeeren- und 
fonftige Ernten unterhalten, reifende 
Handmwerföburfchen, die ber ihnen 
ingenpiwo drohenden Arbeit ftet3 drei 
Shritte aus dem Wege gehen, mandı- 
mal auch den Einen oder Anderen, de‘ 
Eins über den Durjt getrunfen und 
mit fräftiger Stimme zum fo und fo 
bielten Male jeinen Mitreifenden ver- 
fichert, daß bas Vaterland ruhig fein 
möge, fintemalen bie Wacht am Rhein 
feit und treu ftehe. Der Sänger jelbit 
fteht nicht mehr feit auf den Beinen, 
aber binfichtlich feiner Treue gegen | 
das liebe Vaterland übernehme ich alle 
mwünfchenäwerthe Verantwortung — e3 
mag bdiejerhalb ruhig fein, das Tiebe 
Vaterland. 

Da das Reifen in der „vierten Wa- 
gentlaffe“, mie fie amtlich bezeichnet 
wird, immer mehr in die Mode fommt, 
fo haben die Königlichen Eijenbahn- 
Verwaltungen neuerdingd Viehwagen 
eingeftellt und in Wagen vierter Güte 
verwandelt, um den Andrang zu be= 
mältigen. Neulich fuhr ich mit meh- 
reren Herren — Damen maden bie 
Mode noch nicht mit, wahrfcheinlich we— 
gen ber vielen Sänger der „Wacht am 
Nhein“ und anderer volfathüimlicher 
Lieder — in einem folden avanzirten 
Viehmagen, welcher die Auffchrift trug: 
„s0 Mann oder 6 Pferde”. Diefe Wa- 
gen werden nämlich aud zum Trans- 
port von Soldaten undWallfahrern be- 
nußt und es fteht demMitreifenden da- 
ber frei, fich zu den Soldaten, Mall- 
fabrern oder Gäulen zu rechnen, ganz 
nach Belieben, die Königlide Eifen- 
bahn - 
ſpruch. 

Herr v. Budde ſoll da auch Abhilfe 
ſchaffen, ob er aber gegen die lernäiſche 
Schlange mit den vielen Köpfen der 
bureaukratiſchen Eiſenbahn-Räthe, 
welche über die Köpfe der Ingenieure 
hinweg im Bahnweſen unfehlbar ſind, 
weil ſie das Aſſeſſor -Examen ge— 
macht haben, wird aufkommen können, 
wird die Zeit lehren. Am guten Willen 
ſoll es ihm nicht fehlen, hat er doch 
einſt als Chef der Eiſenbahnabtheilung 
im Großen Generalſtabe in vortheil— 
hafter Weiſe als Vertreter neuer Ideen 
im Bahnweſen von ſich reden gemacht. 

Ganz anders verhält es ſich mit den 
Rheindampfern, die wie ihre größeren 
Kollegen in Bremen und Hamburg als 
Muſter ihrer Art gelten dürfen. Die 
Dampfer der Kölner- und Düffeldor- 
fer-Gefelihaft erfreuen fich denn au 
des MWohlmollend aller Reifenden und 
mer nicht allzu eilig ift, der zieht die 
ade auf einem biefer prächtigen Sa- 
on = Dampfer der auf ber auf der Ei- 
fenbahn ficherlich vor. 

Auch die beiden Salonboote der den 
Rhein von Rotterdam bi8 Mannheim 
befahrenden Nieberlänbifchen Gefell- 
ſchaft, Willem W.“ und ,‚Wilhelmi⸗ 
na“, ſind nicht übel. Wir machten ge⸗ 
ftern einen Ausflug auf dem a 
nannten —— von —— * 


Direktion erhebt da keinen Ein- 


— 


desheim a. Rhein und ſitzen jetzt auf 
der ſchattigen Terraſſe des „Hotel 
Eulberg“ in dem weinberühmten Aß⸗ 
mannshauſen, mit dem Ausblick auf 
die romantiſche Burg Rheinſtein, in de— 
ren Gruft vor zwei Monaten Prinz 
Georg v. Preußen, ihr Eigenthümer, 
zur letzten Ruhe gebettet wurde. Ueber 
Rüdesheim, denRhein und das Nieder— 
wald⸗Denkmal iſt in der „Abendpoſt“ 
ſchon ſo oft berichtet woren, daß ich es 
den Leſern und mir erlaſſen will, bei 
dieſer Gelegenheit noch einmal aus— 
führlich davon zu ſprechen und dieſe 
herrlichen Gegenden von Neuem zu 


in dieſer Beziehung geſtattet, welche be— 
ſonders für diejenigen wohl einigesIn— 
tereſſe haben werden, welche ein frohe 
Erinnerung an den Rheingau und 
ſeine Sehenswürdigkeiten bewahren. 


— — — — — 


| 


Das pielgerühmte Nationaldenfmal | 
auf demNiedermald, das 1883 von dem | 


alten Kaifer Wilhelm unter 
Teierlichfeiten eingeweiht wurde, und 
das noch einen viel großartigeren Ein- 
drud machen würde, menn e3 näher am 
Rhein, etwa bor der Ruine der Burg 
Ehrenfel3 ftände, erreicht man am be 
quemften von Rüdesheim oder As— 
mannshaufen aus mit der Zahnrad- 
bahn. Rüftige Fußgänger mögen aud 
auf Schuitersrappen een 
aber nur nicht, wenn daS 7 Thermometer, 
wie geitern und heute, 85 Grad im 
Schatten zeigt. Dann brennt bie 
Sonne unbarmberzig auf dad Haupt 
des MWanderer3 herab, und es ift mehr 
ein Schwibhad, als eine Veranügungs- 
| reife, das ihm, zwifchen den Nebenhü- 
| geln einherwandernd, zu Theil mird. 
Die Winzer freuen fich nadd) dem bie- 
len Regen über eine folche Höllenaluth 
und erhoffen einen beiferen Herbit, als 
e8 biöher den Anfchein hatte. Mir 
aber, denen die Ernte nicht verregnen 
fann, freuen und, im bequemen Wa- 
gen figend, mit den MWinzern, gönnen 
ihnen de3 Himmels Segen von Herzen 
und halten im königlichen Jagdſchloß 
Einkehr, das die Höhe des Niederwal— 
des krönt und als Gaſthaus eingerich— 
tet iſt. 

Da ſitzen wir nun im Waldesgrün 
bei einem guten Mahl nebſt der unver— 
meidlichen Flaſche Rheinwein; alle 
Sorgen der Welt ſind vergeſſen und 
ein jeder von der Tafelrunde, ob alt 
oder jung, Mann oder Weib, ſchön oder 
bäklich, ſpricht bier mit freudiger 
Miene den Wunſch aus: „Ach, daß es 
doch immer ſo bliebe.“ 

MehrWanderer ſtellen ſich ein, Deut— 
ſche, Amerikaner, Engländer, 
und ſogar Franzofen die anſcheinend 
an dem Denkmal zur Erinnerung an 
die Siege von 1870/71 keinen Anftoß 
nehmen. Alles iſt fröhlich und heiter, 
nur die aus vier Köpfen beſtehende 

nicht, die abſeits an einem 

—— ER ihr Mahl ein- 
&3 find Engländer, die ihre 


| 
| 
preifen. Nur einige Worte feien mir 
| 
| 
| 


Rufen. 


großen | 


tag, den 1 18. Sau 1902. 


laffen und ebenfomohl an einem Lei- 
genſchmaus Theil nehmen, wie in lu— 
ſtiger Umgebung auf dem Niederwald 
ihre Zeit todtſchlagen können. 

Doch es wird Zeit zum Aufbruch. 
Wir wollen noch von der Roſſel, einer 
künſtlichen Ruine auf der höchſten 
Kuppe des Niederwaldes, einen Blick 
in das Thal werfen auf den tief unten 
ftrömenden Rhein mit dem Bingerlocdh, 
Iinf3 vor und die Stadt Bingen, 
Hintergrund NRheinheflen und dielahe- 


gegend, mit etwa 160 DOrtfchaften, die | 
flarem | 


Rechts, nahe dem | Jeine Kontore, 


man bon der Roffel aus bei 
MWetter zählen fann. 
Bingerlodh, die uralte Burg Ehrenfels, 


jenfeit3 Aheinftein, meiter 


waldigen Höhen des Soonwalds. Ein 


Panorama von ſeltener Schönheit und | 
das Gemüth ſelbſt des eingefleiſchteſten 
Melt: | 


Hhpochonders und blafirteiten 
menfchen mit Begeifterung erfüllend. 
Dod- nun zu Fuß hinab nah AR 


| mannshaufen mit feinem feurigenRoth- 


wein, der einjt Ferdinand TFreiligrath 
und andere Dichter und Künftier beget- 


| fierte, aber auch gewöhnliche Sterbliche, 


| die einen auten Tropfen zu miürdigen | 
Als 
eine quie | raubt hat. 


bei einer | 


| Einheimifche 


Freude 
kennen wir 
und bald ſitzen wir 


wiſſen, zur anregt. 


Quelle 


Flaſche Aßmannshauſer Frühburgun- 


— — N m 


der, „eigenesGewächs“, wie unſer Wirth 
bedeutungsooll bemerfie, um den von 
Meinlaub bejchatteten Tifch auf 
Veranda unfere? Gafthaufee. — „Vor 
feier des 4. Juli!“ bemerkte ein Ehica- 
goer unſerer Geſellſchaft, und hell er— 
flangen die Gläſer auf unſere Adoptib⸗ 
heimath. Morgen werden wir dieſen 
Geburtstag der Nation würdig feiern, 
nicht mit gefahrdrohendem Feuerwerk, 
wie drüben, ſondern bei einem beſcheide— 
nen Mahle im engeren Kreiſe im Kur— 
garten zu Wiesbaden, den Klängen ei— 
ner vortrefflichen Kapelle lauſchend, die 
amerikaniſche Weiſen zum Vortrag 
bringen wird. 

Da naht mit kräftigem Schlage der 
Schaufelräder der Dampfer „Wil— 
lem II.“ von der holländiſchen Linie, 
den wir zur Heimfahrt benutzen wollen. 
Darum: Schluß für heute. 


— —e — — 
Die Zukunft von Martinique. 


Ein düjteres Bild von der gegenmwär- 


tigen Qage und der Zufunft pon Mars | 
tinique emiwerfen bie bon der franzofi- | 


fchen Regierung fofort nad) dem Be— 
fanntwerden derflataftrophe zur eriten 
Hilfeleiftung abgejandten Kommiffäre 
Blod und Barite. die zufammen mit 
zahlteichen Flüchtlingen vor Kurzem 
wieder mit bem Dampfer „Berfailles” 
in Saini-Rarzaite. eingetroffen find. 
„Richt zu Jchildern,” fagte der lektere, 
„it das Elend ber ruinirten Haushal- 
tungen, der Yamilien, denen es an 
Brot, an Kleibung, an Allem fehlt. Ce | 


iſt ar zu ‚Tagen. ob bie Er ober j ker — —— iſt, M 


im | 
| fentlihen und privaten Wohlthätigkeit 
Mer 


unterhalb 
die Falfenburg und darüber hinmeg die i 


ſchüſſe, 


große Wohlthat ſein, 
Kolonie die Ausrüſtung und den Hafen 


Der | 


er | - 
der ausbauen, kurz übe 


lich für ſehr lange gibt es 
lichkeit, auch nur einen Theil des ver 
wüſteten Gebietes aus der Aſche erſte-⸗ 
Man wird eine Linie 


hen zu laſſen. 
von Le Carbet bis Le Lorrain ziehen 


ſen. 


die ſchwarze Bevölkerung mehr gelitten 
Jedenfalls iſt ihr Unglück nicht 


hat. 
von derſelben Art. 

Der Weiße iſt mehr Eigenthümer, 
Gewerbe- oder Handeltreibender; der 
Neger iſt Arbeiter. Der erſtere iſt in 
ſeinem Vermögen betroffen worden, 


| daß die Arbeit im Süden 


| 


| mer auf der Injel gewohnt hat, Friti« 


firt 
Verwaltung ſehr lebhaft. 


jedoch gewiſſe Maßnahmen der 
Er hofft, 
der Inſel 


bald wieder aufgenommen wird. Auch 


ſeiner Anſicht nach iſt die ganze nördli— 
he Gegend zu opfern; die acht zerjtör- 


und eö wird fchmwer fein, ihm das zu | 
erjeßen. Der zweite ijt bis zur Wieder= 


aufnahme der Arbeit des Lohnes be- 
raubt; die augenblicliche Hilfe der of- 


werben ihn vor Mangel jchüßen. 
wird aber dem Werken feine Blantagen, 
jeine Werkftätten mie 


dergeben? Wir fennen einen jechzia 


: überlebende | 


| tücfehren: * ſind 
viele. 


jährigen Pflanzer, der in dreißig Joh⸗ 
geſiedelten zu beſchaffen und ihnen ſo 


ren da unten ein ſchönes Vermögen er— 
worben hatte und ſich anſchickte, mit 


ſchnell als 


ſeiner Familie zurückzukehren. Alles iſt 


ihm vernichtet. 
Die Hilfe der Regierung iſt durchaus 
nothwendig; ſie iſt eine Pflicht. 


ſie gewährt werden ſoll, ob als Vor— 
Garantien oder unmittelbare 
Es wird ſchon eine 
menn man ber | 


Unterftüßungen. 


wiedergibt, deren die Kataftrophe fie De- 
Der Hafen muß jedenfalls 
an einem anderen Bunfte als an 
Stelle von St. Pierre angelegt werden. 
Man wird Berbindungs- undZugangs:- 
mege herjtellen, beionder® auch ben 


Dienft der Banken wieder eröffnen und | 
all in meitgehend- 


| ber Artiſtenwelt 
hat 


ſtem Maße die private Unternehmung 
aus Porzellan patentiren laſſen. 


unterſtützen müſſen. 


Für den Augenblick und wahrſchein— 


keine Mög⸗ 


Es iſt 
nicht an uns, zu ſagen, in welcher Form 


ten Gemeinden können erſt nach langer 
Zeit wiederhergeſtellt werden. „Aber es 
bleibt reichliche Gelegenheit, die ganze 
Bevölkerung der übrigen 
Theile der Inſel zu beſchäftigen, und es 
iſt zu ne daß die nad) den be> 
nachbart —58 Geflohenen bald zu— 
d ihrer übrigens nicht 
Das Wejentliche für den Augen 
blid ift, Wohnungen für die Neuan- 


möglich Nadrung, Brot und 
Arbeit zu verfchaffen. Das ift verhält- 
nißmäßig leiht. Die Verlufte an Ern= 
ten find nicht fehr beträchtlich gemejen. 
Die Zuderfabritation geht in normaler 
Meife vor fich, und der Boden ift fo 


; fruchtbar, daß er wieder Anfiedler an- 


ziehen wird.“ 
Saiteninſtrumente aus Porzellan. 


Bishber dürfte von Muſikinſtrumen⸗ 
hen aus Porzellan wohl nur die „Oca—⸗ 
rind“ bekannt geworden ſein, wenn 
man von vereinzelten Ausnahmen in 
abſieht. Neuerdings 
nun ein Dcarinafabrifant; den 
Meldungen der Barifer Zeitichrift „Le 
Praticien Snduftriel“ zufolge, fih aud) 
die Herftellung von Saiteninjtrumenten 


An den fertig vorgeführten Inſtru— 
menten jet der Ton angenehm und füh 


| gewefen; er jtände dem der Holzinftru= 


und die ganze Gegend nördlich von dies | 


fer. Linie mit dem Bann belegen müj= 


wenn St. Pierre nicht am 8. Mai zer- 


| Gefahr bildete allerbingg di 
Der Berg Pelee hört bekanntlich | 


‚ nicht auf, in Thätigfeit zu fein, und | 


ftört worden wäre, jo märe dazu feit- | 


dem bereit3 fünf oder fech3 Mal die 


legenheit bagemwejen. . sch habe einem | 
diefer Ausbrüche am 26. Mai in gro- | 


ı Ber Nähe beigewohnt. Der Vorgang ift | 


folgender: Kein Erdbeben fündigt das | 


Phänomen an, plößlich bricht eine un- 
geheure Wolfe gegen den Himmel her- 
bor, dann ftürzen riefige Feläblöde auf 
die Umgegend nieber, hauptfädhlich in 
ber Richtung von Gaint-Pierre. Der 
Krater am Abhange bes Berges ift mie 
eine Riefenfanone, die bi8 zur Mün- 
dung geladen ift und beftändig gegen 
die unglüdliche Stabt gerichtet. wird.” 

Die beiden Abgefandten hatten 500,- 
000 Francd mitgenommen, eine Sum- 
me, die gegenüber ber ungeheurenGröße 
de3 Unglüds flein erfcheint. Sie mei- 
nen jevod, daß fie für die erfte brin- 
gende Noth genügend mar. Gin ande- 
ter Baflagiet, der mit — ——— Dam» 
Elerc, der im: 


er = 


i 


| 
| 


mente in nicht® nach. Wls befonderer 
Vortheil wird die Unabhängigkeit der 
Inſtrumente von 6 iriſchen Ein— 
flüſſen hervorgehoben. Eine gewiſſe 
e leichte Zer⸗ 
brechlichkeit der In trumente- dem 
ftände aber mieber der bebe eutend nied⸗ 
rigere Anſchaffungspreis als günſtig 
gegenüber. Die äußere Form ſei die 
gleiche der Holzinſtrumente; die Deko— 
ration kann beliebig gewählt werden. 
Gegen die Sache ſelbſt dürfte wohl 
wenig einzuwenden ſein, denn warum 
ſollte man nicht ebenſo gut Saitenin— 
ftrumente aus Porzellan herſtellen kön— 
nen wie Blasinſtrumente? Daß aber 
die Klangfarbe dem Wohllaut unſerer 
Holzviolinen gleichlommen ſollte, iſt 
ſtark zu bezweifeln. Gerade der oft 
herbe, ordentlich verſchleierte Ton man⸗ 
cher alten Holzgeige würde ſich wit dem 
mineraliſchen Porzellan wohl nie errei⸗ 
chen laſſen; wozu die allzu weit getrie⸗ 
bene Kunſt, beſſer vielleicht Künſtelei, 
im Inſtrumentenbau führt, hat das 
nach neuen Prinzipien hergeſtellte = 
läuft einer Kirche in Frankfurt a. M. 
gelehrt, das an fi mohl aud ganz 
fhön und barmonifch flinat, aber nie- 
mals die kräftige Tonfülle und die Et» 
habenheit der alten Gloden erreicht. / 





